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Totenklage.
Der Tod des Abg. Eugen Richter hat, obwohl der Ver-

ſtorbene bereits ſeit länger als Jahresfriſt durch ſein
ſchweres Leiden dem politiſchen Leben entfremdet war, doch
noch einmal die Führer und die Preſſe aller Parteien zu
einer ernſten Würdigung der politiſchen Wirkſamkeit dieſes
eigenartigen Mannes geführt. Durchweg iſt dabei ſeinem
unbeſtechlichen, uneigennützigen und lauteren perſönlichen
Charakter unumwundene Anerkennung gezollt. Und das
war ſicherlich in dieſer Zeit der politiſchen Verfeindung
einem jeden Vaterlandsfreunde ohne Anſehen der Partei-
ſtellung eine gleich wohltuend berührende Erſcheinung. Die
alten parlamentariſchen Gegner, die ſo oft mit dem Führer
der deutſchen Fortſchrittspartei, bezw. der freiſinnigen
Volkspartei die Klinge gekrenzt haben, ehrten nicht ihn
allein, ſondern auch ſich ſelbſt, indem ſie ſo rückhaltlos wie
geſchehen anerkannten, wie ſehr ihm die Arbeit zur Lebens-
freude und zum Lebensgenuß geworden war, und wie ſehr
er nach beſtem Wiſſen und mit ſeinen reichen Gaben dem
Vaterlande zu dienen getrachtet hat, wenigſtens in den
letzten Jahren.

Anders freilich wird ſich das Urteil nach der geſchicht-
lichen Berechtigung der Politik ſtellen, die in Eugen Richter
die feſteſte und entſchiedenſte Verkörperung gefunden hat.
Und gerade weil dieſer markige Weſtfale durch die Zähigkeit
ſeines unbeugſamen Charakters ſo ſehr über ſeine Partei-
genoſſen hervorragte, wird man un ſo mehr rückblickend
prüfen müſſen, ob die von ihm eingeſchlagene Richtung für
jeine reichen Geiſtesgaben der rechte Boden und für unſer
Vaterland ein Segen war. Die Parteigenoſſen des Ver-
ſtorbenen gehen in ihrem Nachrufe um dieſe Frage mit
ebenſo begreiflicher als ängſtlicher Schen herum. Auch
Albert Träger, der im „Berliner Lokal-Anzeiger“ dem ver-
ſtorbenen Führer und Freunde einen Nachruf widmete, kann
ſich der Empfindung von Richters unfruchtbarer Politik
nicht entziehen. „Auf die Frage, was er erreicht hat, wird
die Zukunft antworten, die die Früchte ſeiner Ausſaat
erntet.“ Dieſe Zukunft läßt ſich heute bereits klar über-
ſehen, denn ſie tritt in dem Zuſammenſchrumpfen der
Fraktion und in ihrem tiefen Gegenſatze zu der freiſinnigen

Vereinigung klar hervor. Und Albert Träger ſelbſt gibt in
eben dieſem Nachrufe hierfür auch den ſicheren Schlüſſel. Er
weiſt darauf hin, wie ſehr Richter in letzter Zeit fehlte und
vermißt wurde und ſchreibt: „Das Volk fühlte genau die
Stelle heraus, wo er eingegriffen hätte mit der Wucht ſeines
Wortes und die Frage: „Was würde wohl Richter dazu ge-
ſagt haben?“ wurde laut bei mehr als einer Veranlaſſung.“

Das Volk hat in der Tat in letzter Zeit oft einen Mann
vermißt. Aber das war ſicher im Empfinden der über-
wiegenden Mehrheit des deutſchen Volkes nicht Eugen
Richter, ſondern jener An dere, von dem man nicht fragte,
was er dazu geſagt, ſondern was er getan haben
würde! Und in dieſem Gegenſatze zwiſchen Bismarck und
deſſen leidenſchaftlichſtem politiſchen Gegner Eugen Richter

gähnt das Grab der Fortſchrittspartei und des Frei-
ſinns auf, der kein anderes Schickſal finden konnte als
das des Unterganges, weil er eben der Jnbegriff
aller politiſchen Unfruchtbarkeit iſt. Dieſer
ganze demokratiſche Doktrinarismus wurzelte nicht im
HerzensJnſtinkte des Volkes und noch viel weniger in den
Bedürfniſſen unſeres Wirtſchaftslebens, er war gleich der
öſterreichiſchen Herbſtzeitloſe die Politik einer engherzigen
Clique aus den oberen Zehntauſend des großſtädtiſchen
Bürgertums. Er vertrat die einſeitigſten Jntereſſen der
Handels und Finanzwelt und wurde immer mehr deren
politiſcher Trabant. Zu dieſer engſüchtigen und anmaß-
lichen Politik des Berliner Tiergartens geſellte ſich noch die
rechthaberiſche Dogmenſtarrheit, die durch keinen noch ſo
großen weltgeſchichtlichen Erfolg in ihrer Verranntheit ſich
beirren ließ. Jhnen. imponierten nicht die Tatſachen von
Königgrätz und Sedan, nicht das Aufblühen des endlich ge

einten Deutſchen Reiches. Verſtändnislos ſtanden ſie den
neuen Aufgaben der neuen Zeit mit ihrer Sparmeiſterei
und Pfennigpfuchſerei gegenüber. Jn ihrem Mangel an
Vorausſicht haben ſie am meiſten gerade die ſlaviſche Flut
über uns hereinbrechen laſſen, und was ſie unter Freiheit

verſtanden, iſt längſt vom kernfeſten Teil des deutſchen
Volkes als der Tod aller wahren nationalen Selbſtändigkeit
und der Erzfeind der Werte ſchaffenden Stände erkannt
worden, die doch die feſte Grundlage von Staat und
Monarchie bilden.

Die Spaltung der Partei in die verrannten demo-
kratiſchen Doktrinäre unter Eugen Richter und die ver-
faſſungsbrüchigen Erfolgbewunderer und Schrittmacher der
Sozialdemokratie unter Rickert war die naturnotwendige
Folge jener Grundfehler in der politiſchen Auffaſſung. Und
wenn zu Eugen Richters Ruhme immer wieder ſeine ehrliche
Gegnerſchaft zur Sozialdemokratie hervorgehoben wird,
während die Männer vom weiblichen Freiſinn Arm in Arm
mit den v. Gerlach und Naumann der Sozialdemokratie den
Boden ebnen, ſo darf andererſeits doch auch nicht verkannt
werden, daß die Wirtſchaftspolitik auch der freiſinnigen
Volkspartei unter Caprivi den Nährboden mit hat ſchaffen
helfen, auf dem die Sozialdemokratie zu dem machtvollen
Feinde geworden iſt, an deſſen Bekämpfung dann vergeblich
Eugen Richter die gernze leidenſchaftliche Kraft ſeines
politiſchen Temperaments ſetzte.

Deutſches Reich.
Halle a, S., 13. März.

Linksliberale Machenſchaften.
Obwohl das Jnkrafttreten der Handelsverträge trotz

der dort vorgeſehenen höheren Zölle für die meiſten Ge-
treidearten auf den Preisſtand der Körner-
früchte im Jnlande nücht die mindeſte Wirkung ausgeübt
hat, beeilt ſich ein Teil unſerer freihändleriſchen Preſſe als-
bald wieder, die Geſchäfte der Sozialdemokratie zu beſorgen,
indem ſie ihren Leſern ein Rechenexempel darüber aufmacht,
wieviel hundert Millionen Mark Tribut das deutſche Volk
infolge der Zollerhöhungen der Landwirtſchaft zu zahlen
habe. Dabei wird ſchlankweg der Ernteertrag von 1904 zu
Grunde gelegt und die Geſamtmaſſe des in dieſem Jahre
geernteten Getreides mit der Zollerhöhung multipliziert.
Dieſe Rechnung iſt aber in allen ihren Teilen fehlerhaft.
Die „Berl. Pol. Nachr.“ weiſen das überzeugend folgender-
maßen nach: Zunächſt war die Körnerernte des Jahres
1904 in Deutſchland außergewöhnlich gut, und demzufolge
überſteigt das in dieſem Jahre geerntete Quantum den
Durchſchnittsertrag nicht unerheblich. Sodann macht ſich
eine preisſteigende Wirkurig der Zölle doch nur bei dem-
jenigen Teile der geernteten Früchte geltend, der zum Ver-
kauf gelangt. Für das, was zur Saat und in der eigenen
Wirtſchaft verbraucht wird, iſt dieſe Wirkung dagegen ohne
Bedeutung. Man muß daher von der Erntemenge einen
ſehr beträchtlichen Teil, ſicher mindeſtens die Hälfte, ab-
ziehen, um diejenige Maſſe von Getreide zu gewinnen, für
welche die preisſteigende Wirkung des Zolles ſich geltend
macht. Endlich iſt es bekanntlich ein Ammenmärchen, daß
der Jnlandspreis des Getreides regelmäßig um den vollen
Betrag des Zolles ſich erhöht. Auch bei dieſer Preisbildung
ſpielen Angebot und Nachfrage die wichtigſte Rolle, und
wenn das Angebot des Auskandes infolge der erhöhten
Schwierigkeiten der Einfuhr dringender wird, ſo führt das
zu einer Senkung des Weltmarktpreiſes, infolge deren die
preisſteigernde Wirkung des Schutzzolles im Jnlande teil-
weiſe wieder verloren geht. Die freihändleriſche Rechnung
iſt daher von Anfang bis zu Ende falſch. Daß die Gegen
rechnung völlig außer Acht gelaſſen wird, iſt bei der agi-
tatoriſchen Tendenz dieſer freihändleriſchen Machenſchaften
ſelbſtverſtändlich. Die land wirtſchaftlichen Schutzzölle er-
höhen aber die Kaufkraft der Landwirtſchaft für Jnduſtrie-
erzeugniſſe beträchtlich, ſie erwefitern und ſtärken den in-
ländiſchen Abſatz unſerer Jnduſtrie- Erzeugniſſe und ge
währen ſo der Jnduſtrie einen Ausgleich für das, was ſie
etwa infolge der Neuregelung unſerer Zoll- und Handels-
verhältniſſe zum Auslande an Konkurrenzfähigkeit auf den
Auslandsmärkten verloren haben ſollte. Die einſeitige und
tendenziöſe Sachbehandlung unſerer freihändleriſchen links-
liberalen Preſſe liefert lediglich den Sozialdemokraten ver
ächtliche Waffen für ihre Agitation.

Eiſenbahn Debatten im Reichstage wie im preußiſchen
Abgeordnetenhauſe. Wie groß aber der Unterſchied dabei!
Jm Abgeordnetenhauſe ein Spezialetat von großem Um-
fange und erheblicher Tragweite und raſche, ſachliche Er
ledigung. Jm Reichstage unweſentliche kleine Spezialetats
und Dauerreden. Wie zutreffend war doch die Bemerkung,
die Herr von Pappenheim im Abgeordnetenhauſe
machte, als auch dort die Eiſenbahndebatten ſich auszudehnen
drohten. Der konſervative Führer bemerkte, das Wohl-
wollen für die Arbeiter könne nicht durch die Länge der
darüber gehaltenen Reden bewieſen werden, ſondern allein
durch das Verhalten bei den Abſtimmungen. Jn der Tat:
darauf allein kommt es an. Das ſollten ſich beſonders die

Geschäftssteile in Berlin Dessauerstr. 14.
Telephon-Amt VIa Hr. 11 494,

Druck und Verlag von Dtto Thiele in Halle a. S,

Aus dem Reichstage.
Der Reichstag befaßte ſich am Montag mit der zweiten Leſung

des Etats des Reichseiſenbahnamtes. Erſter Redner war Abg.
Dr. Traeger (frſ. Vp.), der ſich über die verſchiedenen inter
nationalen Verkehrsverbindungen ausließ. Jm Gegenſatz zu
dieſem Redner bezeichnete Präſident des Reichseiſenbahnamtes
Schul z, das Ortlerbahnprojekt für wenig ausſichtsvoll. Abg.
Graf Kanitz (konſ.) verbreitete ſich über die Perſonentarif-
reform. Eher als der Perſonentarif könne der Gütertarif ermäßigt
werden. An eine allgemeine deutſche Eiſenbahngemeinſchaft glaube
er nicht. Wünſchenswert ſei eine Verallgemeinerung der Staffel
tarife. Abg. Baſſermann (nl.) trat dafür ein, die Rhein
ſtraße auch für die Großſchiffahrt von Straßburg abwärts fahrbar
zu machen. Abg. Schrader (frſ. Vgg.) forderte Erhöhung der
Betriebsſicherheit. Der Fluch der Verſtaatlichung der Eiſenbahnen
ſei der Anreiz zu Fahrpreiserhöhungen. Bei uns diene die Eiſen-
bahn nur fiskaliſchen Jntereſſen. Abg. Bock (Soz.) klagt über
Benachteiligung der kleineren Bundesſtaaten durch die preußiſche
Eiſenbahnverwaltung. Präſident Schulz wies dieſe Beſchwerde
zurück und fügte hinzu, die Belaſtung der Strecke Berlin--Görlitz
ſei nicht zu groß. Abg. Kirſch (Zentr.) verlangte Aufbeſſerung
des Wohnungsgeldzuſchuſſes der Eiſenbahner. Abg. Dr. Hieber
(nl.) bedauerte das eigenartige Geſchick der Betriebsmittelgemein-
ſchaft und bat, die ideale Seite der Frage, die Stärkung des
Reichsgedankens, nicht aus dem Auge zu laſſen. Nach weiterer
Debatte wurde der Etat genehmigt. Dienstag 2 Uhr: Allgemeiner
Penſionsfonds, Reichsſchatzamt.

Aus dem Landtage.
Jm Abgeordnetenhauſe wurde am Montag die Be

ratung des Eiſenbahnetats fortgeſetzt. Die Budgetkommiſſion be
richtete über die Petitionen, die den zweigleiſigen Ausbau der
Strecke Kottbus-Görlitz verlangen. Die Kommiſſion hielt die An-
gelegenheit nach den vom Miniſter zum Spremberger Unfall abge-
gebenen Erklärungen für erledigt, und der Unterſtaatsſekretär des
Eiſenbahnminiſteriums verſicherte erneut die völlige Gefahrloſigkeit
des Betriebes auf eingleiſigen Strecken beim Vorhandenſein der tech
niſchen Sicherheitsmaßregeln. Das Haus beſchloß indeſſen auf An-
trag des Abg. von Schenckendorff, die Petitionen der Regierung zur
Erwägung zu überweiſen, Am Dienstag wird die Etatsberatung
fortgefetzt

Der Obervpräſibent der ProvinzSachſen, Herr Staatsminiſter Dr. v. Boetticher,
wird, Aeußerungen zufolge, die er Herrenhausmitgliedern
gegenüber getan hat, noch bis zum Herbſt auf
feinem Poſten in Magdeburg verbleiben.

Se. Majeſtät der Kaiſer begibt ſich vorausſichtlich am
31. d. Mts. mittels Sonderzuges nach Wernigerode zu
einem Jagdbeſuche bei dem Fürſten zu Steolberg
Wernigerode. Von dort fährt der Monarch nach Krefeld
weiter, wo die Ankunft am 2. April mittags 1216 Uhr er-
folgt. Am Abend desſelben Tages wird der Kaiſer die
Rückfahrt nach Berlin antreten.

Mittelmeerreiſe des Kaiſers. Aus Meſſing wird be
richtet, daß der deutſche Kaiſer in Begleitung ſeiner zwei
älteſten Söhne und deren Gemahlinnen gegen
Mitte April in Taorming erwartet wird, wo
Taucher bereits ſeit einigen Tagen beſchäftigt ſeien, eine
Landungsbrücke zu errichten.

Ernennung eines Bevollmächtigten zum Bundesrat. Auf
Grund der Verfaſſung des Deutſchen Reiches iſt von dem Regenten
des Herzogtums Braunſchweig, wie amtlich bekannt gegeben wird,
der Geheime Regierungsrat Boden zum Bevollmächtigten zum
Bundesrat ernannt worden.

Fürſt zu Hohenlohe-Oehringen und der ungariſche Kultur-
verein. Dem Reichstagsabgeordneten Chriſtian Kraft Fürſten zu
Hohenlohe-Oehringen war zum Vorwurfe gemacht worden, daß er
dem ungariſchen Kulturverein beigetreten ſei, deſſen Ziele ſich vor
allem gegen die deutſche Kultur in Ungarn richteten. Gegen dieſen
Vorwurf wendet ſich Fürſt zu Hohenlohe-Oehringen in der „Kreuz-
Ztg.“ in einer längeren Erklärung, der wir folgende Sätze ent-
nehmen:

„Jch bin nicht „dem ungariſchen Kulturverein“, ſondern dem
„Oberländiſch-ungariſchen“ oder oberungariſchen Kul-
turverein beigetreten. Mit deutſch feindlichen Tendenzen
hat der oberungariſche Verein gar nichts zu tun. Es iſt ſelbſt
verſtändlich, daß ein ungariſcher Kulturverein ungariſche Jntereſſen
hat welche Jntereſſen ſollte er ſonſt haben? und daß er die
ungariſche Sprache voranſtellt. Satzungsgemäß iſt der Zweck des
genannten Vereins darauf gerichtet, die Volksbildung im
allgemeinen zuheben, und er wirkt tatſächlich ſehr nützlich
durch Belohnung für gute Leiſtungen in der Volksſchule, ſowie auch
durch Errichtung von Kindergärten, Elementar- und Fortbildungs-
ſchulen, Wohlfahrtseinrichtungen uſw. in einem Lande, in dem es
noch einzelne Bezzirke mit einer großen Zahl von Analphabeten gibt.
Jn einem ſolchen, Bezirke NordUngarns habe ich ſeit Jahrzehnten
einen Beſitz, der in den Gemarkungen mehrerer Gemeinden rein
ſlaviſcher Nationalität gelegen iſt. Aus dieſem Umſtande habe ich
den Anlaß entnommen, mich für die Kulturentwicklung der dortigen
Gegend zu intereſſieren und bin demzufolge einem Verein beige-
treten, der, wie ich ausdrücklich betone, kein politiſcher,
ſondern ein ſozialer iſt. Es iſt durchaus zu beſtreiten, daß der
oberungariſche Kulturverein ſich gegen die Deutſchen wende und ſie
in ihrem guten Recht ſchädige. Dies läßt ſich weder aus den
Satzungen folgern, noch habe ich dergleichen aus eigenen Wahr-
nehmungen zu beobachten vermocht. Jch ſtehe nicht an, zu er
klären, daß, wenn ich Anlaß hätte, die Beurteilung des ober-
ungariſchen Kulturvereins ſeitens des Alldeutſchen Verbandes für
zutreffend zu erachten, ich ihr ohne weiteres beiſtimmen und aus
dem Verein ausſcheidenwürde, wie ich ihm überhaupt
nicht nähergetreten wäre. Meinen deutſch- nationalen Standpunkt
habe ich ſtets genugſam bekundet, und glaube daher meinen obigen
Ausführungen nicht noch irgend etwas anderes hinzufügen zu

Arbeiter merken und daraufhin ſich ihre Freunde anſehen. z ſollen.“



Der parlamentariſche
Jnnern Dr. v. Bethmann- Hollweg am Montag abend

Abend beim Miniſter des
war ſehr zahlreich beſucht. Anweſend waren die meiſten Miniſter,
Staatsſekretäre und zahlreiche Reichstagsäbgeordnete aller Par
teien mit Ausnahme der freiſinnigen Volkspartei, deren Mitglieder
wegen des Ablebens Eugen Richters ferngeblieben waren. Außerdenr
waren zahlreiche höhere Beamte ſowie Vertreter des Handels, der
Jnduſtrie, der Finanzwelt und der Preſſe erſchienen. Die Unter
haltung dehnte ſich bis nach Mitternacht aus.

ReichsEtat. Wie die Berliner Blätter zuverläſſig
erfahren, hat der Präſident des Reichstages ſchon vor
einigen Tagen den Reichskanzler darauf aufmerkſam ge
macht, daß nach dem Gange der parlamentariſchen Ver-
handlungen die rechtzeitige Fertigſtellung des Reichshaus-
halts-Entwurfs zum 1. April unmöglich erſcheine und
deshalb die Einbringung eines Notgeſetzes
erforderlich ſei.

Die Steuerkommiſſion des Reichstags tritt am
15. März wieder zuſammen, um die zweite Leſung der
Steuervorlagen vorzunehmen. Die von der Kommiſſion
beſchloſſene Wehrſteuer und die Steuer auf Anſicht s--
poſtkarten werden der „Magd. Ztg.“ zufolge fallen
gelaſſen. Warum auch die Wehrſteuer?

Zum Etat für das ſüdweſtafrikaniſche Schutzgebiet haben die
Abgg. Graf v. Hompeſch (Zentr.), Götz v. Olenhuſen (Dtſch Han
noveraner) und Gen. folgende Reſolution eingebracht: „Der Reichs-
tag wolle beſchließen: den Herrn Reichskanzler zu erſuchen, ſofort
eine Löſung derjenigen Verträge herbeizuführen, die über die Liefe
rungen für die Schutzgebiete von der Kolonialabteilung des Aus
wärtigen Amtes abgeſchloſſen worden ſind und über die Dauer eines
Etatsjahres hinausgehen.“

Die Anſiedlungskommiſſion für Weſtpreußen und
Poſen hat nach ihrem neueſten Berichte im Jahre 1905 ins
geſamt 34 Rittergüter, 42 größere, zumeiſt ſelbſtändige Guts-
bezirke bildende Landgüter und 82 Bauernwirtſchaften und zwar
mit einer Ausnahme im freien Grundſtücksverkehr gekauft. Von dem
erworbenen Beſitz ſind 171 Hektar für 142 800 Mk. im Re-
gierungsbezirk Danzig. 7909 Hektar für 7 971 003 Mk. im Bezirk
Marienwerder, 12 529 Hektar für 16 991 201 Mk. im Bezirk Poſen
und 14 052 Hektar für 15 925 420 Mk. im Regierungsbezirk Brom-
berg, zuſammen 34 661 Hektar für 41 030 424 Mk. angekauft.
Sieben Güter und 29 Bauernwirtſchaften mit einer Fläche von
2620 Hektar d. h. 7,6 Proz. des Geſamtankaufs befanden ſich in
polniſchen Händen. Unter Hinzurechnung der Erwerbungen aus den
Vorjahren umfaßte der Landerwerb der Anſiedlungskommiſſion am
Schluſſe des Jahres 1905 zuſammen 296 323 Hektar oder rund
52,2 Quadratmeilen zum Kaufpreiſe von 250,3 Millionen Mark.
Hiervon ſtammen aus deutſcher Hand 194 513 Hektar oder 65,6
Prozent des Geſamterwerbes zum Preiſe von 173,7 Millionen Mark
und 101 810 Hektar oder 34,4 Prozent des Geſamterwerbes zum
Kaufpreiſe von 76,6 Millionen Mark. Die im Jahre 1905 an-
gelegten Preiſe ergeben im Durchſchnitt den 125fachen Betrag des
Grundſteuerreinertrages. Es haben alſo wieder noch höhere Preiſe
für die Grundſtücke angelegt werden müſſen, als ſelbſt im Vorjahre.
Der Durchſchnittspreis für ſämtliche bisher von der Anſiedlungs-
kommiſſion erworbenen Liegenſchaften beträgt 844,8 Mk. für das
Hektar und 90 Mk. für 1 Mk. Grundſteuerreinertrag. Die ſeit Be-
ſtehen der Anſiedlungskommiſſion zu Anſiedlerrecht vergebene
Stellenfläche umfaßt 156 330 Hektar oder rund 276 Quadrat-
meilen. Dazu kommen noch die für öffentliche Zwecke uſw. ausge
worfenen Flächen mit rund 49 300 Hektar, ſodaß von der Geſamt-
fläche rund 205 600 Hektar oder 69,4 Prozent vergeben ſind. Die
geſamte deutſche Bevölkerung in den Anſiedlungsgemeinden und auf
den Anſiedlungsgütern beziffert ſich auf rund 82 450 Seelen.

Auskunftsſtelle für bäuerliche Anſiedlungen. Jn der
miniſteriellen „Berl. Corr.“ leſen wir folgendes: „Alljähr-
lich zieht noch eine große Zahl junger Bauersleute und
Handwerker vom Lande in die großen Städte oder gar übers
Meer und zumeiſt aus dem Grunde, weil ſich ihnen in der
Heimat keine Ausſicht bietet, einen eigenen Hof zu bekommen
oder genügenden Erwerb durch ihr Handwerk zu finden.
Alle nun, die ſich mit ſolchen Abwanderungsgedanken
tragen, ſeien darauf hingewieſen, daß ihnen in allen
öſtlichen Provinzen unſeres Vaterlandes
namentlich durch di2 ſtaatliche Koloni-
ſation Gelegenheit geboteniſt, ſich mit ver-
hältnis mäßig geringen Mitteln eine
eigene Heimſtätte zu ſchaffen. Die vom
Deutſchen Verein für ländliche Wohlfahrts- und Heimat-
pflege geſchaffene Auskunftsſtelle für bäuer-
liche Anſiedlungen Berlin W. 11, Deſſauer
Straße 14) erteilt gern unentgeltliche Auskunft und Nach-
weis über offenſtehende Anſiedlungsgelegenheiten.

Vertagung der ſächſiſchen Wahlrechtsreform. Der
Landtag wird doch weit früher geſchloſſen, als vielfach an
genommen wurde. Als Termin gilt der 7. April. Daß bis
dahin den Kammern noch der Entwurf einer Wahlrechts-
reform zugehen ſollte und verabſchiedet werden könnte, iſt
ausgeſchloſſen. Da zugleich feſtſteht, daß zur Beratung der
Wahlrechtsreform ein außerordentlicher Landtag nicht be-
rufen werden ſoll, ſo wird die Löſung der brennenden
Frage erſt nach Verlauf von zwei Jahren in Angriff ge-
nominen werden, und dann müſſen zwei aufeinander-
folgende ordentliche Landtage dieſelbe angenommen haben,
ehe ſie Geſetz werden kann. Das ſind 5 Jahre.

Preußiſcher Haus- und Grundbeſitzertag. Unter ſtarker Be
teiligung trat am Montag in Berlin im Rathauſe der 9. ordentliche
Landesverbandstag ſtädtiſcher Haus- und Grundbeſitzervereine
Preußens zuſammen. Der Vorſitzende, Juſtizrat Baumert-
Spandau eröffnete die Verhandlungen, Verbandsſekretär Dr. Pabſt
erſtattete den Geſchäftsbericht.

Ein Weltpoſtkongreß wird am 5. April in Rom zuſammen-
treten. Zu den Beratungsgegenſtänden wird u. a. die wichtige
e einer Ermäßigung der Briefportoſätze des Weltpoſtvereins
gehören.

Aus Rußland.
Der Petersburger Telegraphen-Agentur ſind folgende

Meldungen zugegangen: ß
Tiflis, 12. März. Der Polizeipräfekt hat während ſeiner

Rundreiſe durch die Provinz Kutais 150 Perſonen in Freiheit
ſetzen laſſen. Bezüglich 300 anderer, die wegen Teilnahme an dem
Eiſenbahnerausſtande oder an den Unruhen feſtgenommen worden
waren, hat er die Gendarmerieoffiziere beauftragt, eine ſchleunige
Unterſuchung anzuſtellen.

Berditſchew, 12. März. Bei dem hieſigen Advokaten
Fuchs iſt eine Bombenfabrik entdeckt worden. Es wurden
neun fertige Bomben vorgefunden.

Odeſſa, 12. März. Jn dem Dorfe Romanewka
wurde ein Eigentümer von einer r Perſonen unter An
drohung der Todesſtrafe aufgefordert, herbeizuſchaffen. Als

nſchlage be i Polizeibeamter herbeieilte,ein von dem rer eſchoß die Bande auf ihn und verwundet ihn. Bei ihrer
erklärten die Angreifer, kommuniſſtiſche Anarchiſten

su ſei

Moskau, 12. März. Die Mitglieder des Adeſs haben die
Einberufung eines nationalen Adelskongreſſes be-
ſchloſſen, um die Adligen mit Rückſicht auf die Wohlfahrt des
Landes zum Schutze der traditionellen Jnter-
eſſen des Adels zu vereinigen.

Helſingfors, 12. März. Jn einer von 1500 Perſonen
beſuchten Verſammlung des konſtitutionellen Arbeiterverbandeswurde einſtimmig der Beſchluß gefaßt, ſich nicht dem allgemeinen

Ausſtande anzuſchließen.
Wie dem Petersburger Mitarbeiter des Berliner „L.-A.“

aus Mitau gemeldet wird, machen ſich die revolutionären
Banden wieder ſehr bemerkbar. So wurde 43 Werſt von
Mitau während der Nacht ein bewaffneter Ueherfall auf die
dortige Verwaltung des Amtsbezirks ausgeführt, wobei

das Bildnis des Zaren entſtellt und die ganze Barſchaft der
Verwaltungskaſſe geſtohlen wurde. Die Bande entfloh in
den Wald. Es wurden neue Truppenverſtärkungen in die
h Provinzen entſandt, neben Jnfanterze eine Sotnie

oſaken.

m

Ausland.
Frankreich.

Die Kabinettskriſis.Jnfolge der Zuſammenkunfi, die Montag abend bei Sarrien
abgehalten wurde, wird vorausſichtlich folgendes Miniſterium ge
bildet werden: Sarrien Präſidium und Juſtiz, Byurgeois Aeußeres,
Clémenceau Jnneres, Poincaré Finanzen Etienne Krieg, Thomſen
Marine, Briand Unterricht und Kultus, Varthou öffentliche
Arbeiten, Poſt und Telegraphen, Ruau Ackerbau, Lehgues Kolonien.
Ueber die Hauptpunkte des Programms des zukünftigen
Kabinetts iſt bereits eine Verſtändigung erzielt, be
ſonders in der Frage der Jnventaraufnahme und der
Durchführung des Trennungs geſetzes Die zukünftigen
Miniſter werden am Dienstag eine neue Zuſammenkunft abhalten.
Sie erklären, daß eine endgültige Verſtändigung ziemlich gewiß ſei.

Balkanhalbinſel.
Beſtrafte Beſtechungs verſuche.

Am 12, März wurde vor dem Bezirksgerirht in Sofiag der Pro-
zeß gegen den Vertreter der „Agence Havas,“, Sandez, ver-
handelt, der angeklagt war, Beſtechungsvierſuche an höheren
bulgariſchen Poſt und Telegraphenbeamten unternommen zu haben,
damit ſie ihm die das Sofianer Telegraphenamt paſſierenden
Thiffretelegramme in Abſchrift ausliefertern. Sandez wurde zu
einer Kerkerſtrafe von einem Jahr rerurteilt.

Zur ſerbiſchen Kabinet tskrüſis.
Der König von Serbien hat den früheren Präſidenten des

Staatsrats, General Gr uitſch, mit dew Kabinettsbildung be-
auftragt. Jn das neue Kabinett wird vorczusſichtlich die Mehrzahl
der Miniſter des Kabinctts Stojanowitſch eintreten.

Vermiſchtes.
Das Grubenunglück von Courrières. Jn der traurigen Ge-

ſchichte der Grubenunfälle iſt das Ungliück von Courrières bei
weitem das furchtbarſte. Niemals iſt bisher eine annähernd ſo
große Zahl von Toten zu beklagen geweſen. Die verluſtreichſten
durch ſchlagende Wetter verurſachten Umfälke ereigneten ſich am
14. Juni 1894 bei Karwin, wobei 235 hrave Betgleute ihren Tod
fanden. Am 17, März 1884 ereilte auf der Grube Camphauſen
bei Saarbrücken 181 Mann der Vergmannstod und am
17. Februar 1896 auf der Grube Karolinengrube und bei Bochum
119 Mann. Der „Tgl. Rdſch.“ wird über das Unglück noch
folgendes berichtet: „Um 6 Uhr Sonnabend früh kündigte ſich das
Unglück durch eine furchtbare Exploſion in zwei
Schächten an. Die Baracken über den Schächten wurden wie
Kartenhäuſer geſchüttelt, die Fenſter verſchwanden, und zwei
Fahrſtühle wurden mit ſterbenden Beirgleuten heraufgeſchleudert,
Ein ſchwarzer Qualm ſtrömte aus den Gruben. Und einen
Augenblick ſpäter wurde eine gleiche Exploſion in zwei benach-
barten Gruben vernommen. Die Ahwung von einem furchtbaren
Unglück verbreitete ſich wie ein Lauffe er. Denn 1900 Bergleute
waren unten. Und von allen Seitem ſtrömten Frauen, Kinder
und Alte herbei. Wer iſt unten und wer iſt oben Von den 1900
Bergleuten ſind, verletzt oder unverſehrt, 600 an die Oberfläche
gekommen. Die übrigen ſind noch venten. Und die Hoffnung iſt
aufgegeben, von ihnen noch irgend jemanden lebend aufzufinden.
Die ſchlagenden Wetter haben überall zwiſchen den Gruben die
Wände zum Einſturz gebracht. Und diejenigen Bergleute, die
nicht auf der Stelle erſtickten, ſind lebendig begraben. Und man
weiß nicht, wann es möglich ſein wird, bis zu ihnen allen zu ge
langen und ob das überhaupt geht.“ Das Unglück trifft eine
kleine Ortſchaft von etwa 4300 Einwwohnern. Mehr als
tauſend Familien ſind in Trauer und haben zum großen Teil
ihren einzigen Ernährer verloren. Andern geht der ganze männ
liche Teil, Vater und Söhne, verloren.

Aus Lille, 13. März, erhalten wir noch folgende Mel-
gung: Der Direktor Mine von Billy-Montigny erklärte, daß
dank der Hilfe der deutſchen Rettungsmann-
ſchaften in Courrièxes jetzt die Räumung der Ga-
lerien ſchnell fortſchreite. Der von dieſen mit Rauch-
helmen ausgeſtatteten Mannſchaften gemachte Verſuch hat zu
einem ſehr günſtigen Ergebnis geführt. Um 11 Uhr abends waren
die Leute bereits 500 Meter weit vorgedrungen. Die Leichen
wurden von ihnen beiſeite geräumt und mit Kalk bedeckt. Aus
Lens, 13. er wird uns weiter berichtet: Nachdem die bis
herigen Verſuche, die Entfernung der Gaſe aus der Grube zu be
werkſtelligen, erfolglos geblieben waren, will man es jetzt auf
folgende Weiſe verſuchen: Die Schächte 3, 4 und 11 ſollen luft
dicht abgeſchloſſen werden und durch Schacht 2 foll mit einem
ſtarken Ventilator Luft eingeblaſen werden, die ſich überall ver
teilen und auf ihrem Rückwege durch heftiges Ausſtrömen alle
giftigen Gaſe mit in die freie Luft befördern ſoll. Aus Anlaß
des Grubenunglücks in Courrières ſind dem Präſidenten
Fallières Beileidstelegranrme von dem Kaiſer und der
Kaiſerin von Rußland, von dem Könige von Spanien, dem
Könige von Schweden, dem Könige der Belgier und dem Lord
Mahor von London zugegangen. Der engliſche und der italieniſche
Botſchafter ſowie die Geſandten von Belgien, Braſilien, Serbien
und Bulgarien haben der franzöſiſchen Regierung das Beileid
ihrer Regierungen zum Ausdruck gebracht.

Bei Schluß der Redaktion gingen noch folgende beiden Tele
gramme aus Lille, 13. März, ein: Wie verlautet, ſind die weſt
fäliſchen Rettungsmannſchaften auf direkte Anweiſung
des deutſchen Kaiſers nach Courrières entſandt worden.

Die geſtern hier eingetroffene deutſche Rettungsmannſchaft be
gann ſofort nach ihrer Ankunft mit den Arbeiten und hat bereits
R n geleiſtet. Sie konnte beſſer als die Pariſer

ettungsmannſchaften in die engen Schächte eindringen. Auch be
leuchteten die Lampen der Deutſchen eine See Strecke als die
der Pariſer. Die deutſchen Rettungsmannſchaften ſind bis 800 m
vorgedrungen und haben große Haufen von Leichen gefunden, die
in ihrer Mehrzahl bereits in ar übergegangen waren,
Die Leichen e in allen möglichen Stellungen, mit zuſammen
gekrümmten Gliedern, manche ſtanden aufrecht gegen die Gruben
wände gelehnt. Nichts hielt die deutſchen Bergleute in ihrem
Eifer auf, ſie luden fortwährend Leichen auf ihre Schultern und
trugen dieſelben im Lauſſchritt zu dem Steigeſchachte, von wo ſie
zutage gefördert wurden. So oft die Deutſchen, um Luft zu
ſchöpfen, ans Tageslicht kamen, veranſtaltete das Publikum ihnen
große Ovationen. Jn ganz kurzer Zeit wurden 50 Leichen zutage
gefördert.

Der Kaiſer und ſeine alte Kompagnie. Ueber ſeine Er-
lebniſſe während der Feſtwoche plaudert einer der 168 alten
Grenadiere, die auf Einladung des Kaiſers an der Feier ſeiner
ſilbernen Hochgeit teilnahmen, der Oekonom Kremer aus
Moers, im „Graſfſchafter“ rege anſchaulich. So erzählt er
u. a., daß der Monarch bei der Frühſtückstafel im Schloſſe fort
während zwiſchen den Tiſchen auf und abging, jeden ſeiner alten
Grenadiere mit munteren Scherzworten zum Zulangen nötigend,
es ſei ja alles dal Als die Kompagnie im Hofe aufgeſtellt war
und der Kaiſer die Front abſchritt, hatte er für jeden ein freund-
liches Wort. So äußerte er beiſpielsweiſe zu Herrn Kremer:
„Wir haben uns ja noch vor vier Jahren in Moers geſehen!“
Dann fügte er, zu der Kaiſerin gewandt, hinzu: „Das iſt einer
der großen und ſchönen Leute, die ich Dir damals in Moers
zeigte!“ Zu einem daneben ſtehenden Metzgermeiſter, der in der
Nähe eines Hofjagdbezirkes wohnt, meinte der Monarch ſcherzend,
er möge darauf achten, daß nicht zu viel Hirſche und Rehe aus
ſeiner Jagd bei dieſer Zeit der Fleiſchteuerung in die Wurſt ge
hackt würden. Zu einem anderen Vertreter der Fleiſcherzunft,
einen Herrn von großer Wohlbeleibtheit, äußerte er lächelnd, bei
ihm ſei von der herrſchenden Fleiſchnot noch wenig zu merken.
Er ſcheine von den geſchlachteten Tieren auch nicht das Schlechteſte
zu genießen, worauf der Metzgermeiſter unter großer Heiterkeit
erwiderte: „Majeſtät, dann wäre ich auch brav dumm!“ Welch'
ſcharfes Gedächtnis der Kaiſer hat, geht aus einer ſcherzhaften
Unterhaltung mit einem anderen alten Grenadier hervor, den er
an ein Manövererlebnis aus dem Jahre 1880 erinnerte. Der
Grenadier hatte nämlich damals ein Gläschen zuviel getrunken
und wurde von ſeinem damaligen Leutnant, v. Kleiſt, perſönlich
ins Quartier zurückgebracht. Der Kaiſer meinte ſcherzend, er
möge ſich bei dem Herrn Leutnant, dem jetzigen Oberſt und
Adjutanten des Kaiſers, nochmals für dieſen Liebesdienſt be-
danken! So hatte der Kaiſer für jeden ſeiner alten Grenadiere
ein ſcherzhaftes Wort.

Europa in konvulſiviſcher Bewegung. Der Direktor der
Laibacher Erdbebenwarte teilt mit, daß die Jn-
ſtrumente der Warte am 9. und 10. März außergewöhnlich ſtarke
Stürme anzeigten, ſo daß die empfindlichen Apparate
ganz unbrauchbar geworden ſind. Er bringt dies mit der
Grubenkataſtrophe in Frankreich in Verbindung.
Dieſe Bodenunruhe ſei wahrſcheinlich auf allen Wetterwarten
Europas beobachtet worden. Sie hänge zuſammen mit Gruben-
kataſtrophen durch ſchlagende Wetter. Die Erdkruſte
Europas ſei offenbar ſeit einiger Zeit in konvulſiviſcher Bewegung.
Die Bodenunruhe zeige ſich an den Jnſtrumenten bis zu tauſend
Meter Tiefe

Der Schneeſturz auf den norwegiſchen Lofoten in der Nacht
vom 7. zum 8. d. M., über den wir bereits berichtet haben, war
noch furchtbarer, als man nach den erſten Telegrammen annehmen
konnte. Das Fiſcherlager Steine liegt an der Südecke der die
Lofoten bildenden Kette von Felſeninſeln und iſt dadurch den
Stürmen beſonders ausgeſetzt. Die Felswand erhebt ſich faſt
ſenkrecht mehr als 600 Meter über dem ſchmalen Küſtenrande,
auf dem das Fiſcherlager ſich befand. Dieſe Lofotenfelſen ſind ſo
ſchmal, daß auf ihnen ſich größere Schneemaſſen gar nicht halten
können. Sobald dauernder Schneefall eintritt, ſtürzt bei der
geringſten Temperaturveränderung die Maſſe hinunter und reißt
Steine und Felsblöcke mit ſich. Darin gleichen dieſe Felſenſtürze
den Alpenlawinen, nur daß deren Weg zu berechnen iſt, was für
die norwegiſchen Schnee- und Steinſtürze nicht gilt. Das Unglück
trat gerade in der Jahreszeit ein, zu der die Lofotenfiſcherei am
lebhafteſten iſt; der große Kabeljaufang findet dort vom Januar
bis März ſtatt. Die Ziffern über die Menſchenverluſte ſind ſchon
früher richtig angegeben worden, aber von den 39 Verwundeten
werden wohl manche noch in die Totenliſten aufgenommen werden

Rippen haben. Trotz ſofortigen telegraphiſchen Berichtes mußten
die Verwundeten ſtundenlang auf Beiſtand warten, da der von
Svolvär ſofort entſandte Dampfer mit Aerzten und Verbandzeug
„geraume Zeit durch den orkangleichen Seeſturm verzögert
wurde. Auch die wärmere Kleidung für die Verwundeten und
die Särge für die Toten mußten telegraphiſch beſtellt werden.

Ein fingierter Raubanfall. Die Ehefrau des Küfer-
meiſters M. in der Leſſingſtraße zu Mainz wurde vor einigen
Tagen von ihrem heimkehrenden Manne blutüberſtrömt, be-
ſinnungslos und gefeſſelt in der Wohnung aufgefunden. Nach-
dem ſie das Bewußtſein wiedererlangt, erzählte ſie, von einem
Unbekannten, der ſich ihr als Weinhändler vorgeſtellt habe, durch
einen Meſſerſtich in die Bruſt und einen Hammerſchlag auf den
Kopf verletzt worden zu ſein. Der Täter habe ſodann unter Mit-
nahme von 250 Mark, die in einem Koffer verwahrt wurden, die
Flucht ergriffen. Die Polizei ſetzte ſofort alle Hebel in Bewegung,
um des frechen Räubers habhaft zu werden, doch gelang es ihrnicht, irgendwelche Spur von ihm zu entdecken. Rugneh hat die

Frau bei ihrer Vernehmung vor dem Unterſuchungsrichter einge
räumt, daß die ganze Ueberfallsgeſchichte von ihr frei erfunden
worden ſei, und daß ſie ſich die Verletzungen ſelbſt beigebracht und
die Feſſeln ſich ſelbſt angelegt habe. Die angeblich geraubten 250
Mark habe ſie zur Zahlung heimlicher Schulden benutzen wollen;
zu dieſem Zwecke habe ſie das Geld einſtweilen unter dem Bett
verſteckt, wo es bei einer ſofort vorgenommenen Hausſuchung auch
gefunden wurde. Bedauerlicherweiſe wurde von dem Manne der
„Ueberfallenen“ ein Mieter des betreffenden Hauſes in ungehöriger
Weiſe verdächtigt, als ob nur dieſer den räuberiſchen Ueberfall
ausgeführt haben könntel Der hinkende Bote in Geſtalt eines
gepfefferten Strafmandats wegen groben Unfugs dürfte nicht lange
auf ſich warten laſſen.

Eine furchtbare Bluttat iſt in der Nacht zum Montag in
Altona an der Flottbeker Grenze verübt worden. Zwei Feld-
arbeiter fanden in einem Knick die Leiche eines 18- bis 20jährigen
Mädchens, mit dem Geſicht nach unten liegend. Aus mehreren
klaffenden Wunden ſickerte noch das Blut. Die Perſonalien der
Ermordeten konnten noch nicht feſtgeſtellt werden. Von dem
Mörder fehlt jede Spur. Man nimmt an, daß der Täter das
Mädchen, nachdem er mit ihm den Tanzboden in Flottbek oder
Bahrenfeld beſucht hat, nach Hauſe begleitet, unterwegs ver
gewaltigt und, um das Verbrechen zu verdecken, mit einem Taſchen-
meſſer ermordet hat. Es ſcheint ein furchtbarer Kampf ſtattge-
funden zu haben, da der Boden am Tatorte aufgewühlt iſt. Eine
ſpätere Meldung lautet: Das als Opfer eines Luſtmordes in
Altong aufgefundene Mädchen iſt wahrſcheinlich das Dienſtmädchen
Dora Burmeſter, Tochter einer Witwe, da dieſes ſoeben der
Polizei als vermißt gemeldet wird und Hemd und Taſchentuch der
Ermordeten die Buchſtaben D. B. aufweiſen

Die Zahl der Auswanderer, die durch den Nord deutſchen
Lloyd über Bremen im Jahre 1905 befördert ſind, beträgt
154 259 Köpfe gegenüber 108 751 im Jahre 1904. Die Geſamt-
zahl aller durch den Norddeutſchen Lloyd im vergangenen Jahre
beförderten Paſſagiere einſchließlich der Kajütspaſſagiere und der
von Jtalien ausgehenden Linien beträgt 449 243. Den größten
Prozentſatz der Auswanderer ſtellten die Länder Rußland, Ungarn,
Jtalien und Galizien, die de u t ſche Auswanderung aus Deutſch
Jand auf den Dampfern des Norddeutſchen Lloyd iſt von 7530 im
Jahre 1004 auf 6191 zurückgegangen. Zur Zeit iſt die Aus
wanderung über Bremen trotz der noch nie erreichten hohen Schiff
fahrtsraten ſo ſtark, daß man kaum in der Lage iſt, alle eintreffen
den Auswanderer zu befördern.

Eine Flutwelle hat in und bei Antwerpen ungeheuren
Schaden angerichtet, man ſchätzt ihn auf Millionen. Jn den
Häuſern in der Nähe des Hafens ſteht das Waſſer 60 Zentimeter

Alle auf dem Kai lagernden Getreidevorräte wurden weg
geſchwemmt, viele Waren ſind verdorben worden. JVliffingen ſteht die ganze Stadt unter Waſſer, die Dämme
ſind an verſchiedenen Stellen durchbrochen. Die Flutwelle erſtrecte
ſich bis Willebroek, wo ſie gleichfalls bedeutenden Schaden

angerichtet hat. Jn Boom ſind alle Ziegelfabriken überſchwemmi,

müſſen, da ſie ſämtlich zerſchmetterte Glieder oder zerbrochene
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die Arbeiter hatten nur noch Zeit, ſich ſelbſt in Sicherheit zu
hringen. Die meiſten Fabriken mußten den Betrieb einſtellen.
Mehrfach ſind Perſonen ums Leben gekommen.

Ein Bismarckturm in Heringsdorf. Auf dem Präſidenten
herge in Heringsdorf iſt jetzt mit der Errichtung der Bismarckwarte
begonnen worden. Die Bismarckwarte wird nach dem Entwurfe
des Architekten Otto Rietz ausgeführt und am 1. Auguſt d. J.
der Benutzung übergeben werden.

Schnellfahrverſuche mit neuen Lokomotiven. Jn voriger
Woche wurden, wie bereits berichtet, auf der Strecke
Breslau-Sommerfeld unter der Leitung des Geheimen
Baurates Garbe- Berlin Probefahrten mit einer neuen Loko-
motive vorgenommen. Wie die „Berl. Abendpoſt“ erſährt,
handelte es ſich vorerſt um Vorverſuche, denen die eigentlichen
Verſuche erſt in den nächſten Tagen folgen werden. Verwendet
wurde bei dieſen Probefahrten eine „Heißdampfloko-
motive“, bei welcher hoch überhitzter Dampf (350 Grad Celſius)
in Anwendung kommt. Doch war der Zweck dieſer Vorverſuche
keineswegs der, eine größere Fahrgeſchwindigkeit als bei den
Schnellzügen zu erzielen, als es gegenwärtig der Fall iſt. Man
kann allerdings mit der Heißdampflokomotive eine Geſchwindigkeit
von 119 Kilometern in der Stunde und auch darüber erzielen,
aber praktiſch wird eine derartige Fahrgeſchwindigkeit keineswegs
eingeführt werden. Der „Schnelligkeitsbazillus“ ſpielt, wie be
tont wird, bei dieſem Verſuche entweder gar keine oder doch nur
eine ſehr untergeordnete Rolle. Das Schwergewicht wird bei
den Verſuchen viel mehr darauf gelegt, eine größere
Leiſtungsfähigkeit beim Durchfahren weiter Strecken und
eine größere Fahrſicherheit zu erreichen. Eine weſent
liche Erhöhung der Fahrgeſchwindigkeit iſt aber nahezu ausge
ſchloſſen, ſchon deshalb, weil der Oberbau für eine ſolche keines
wegs geeignet iſt.

Die Leiche des Touriſten Dberwalder geborgen. Nach einer
Nachricht aus Heiligenblut (Kärnten) iſt die Leiche des Wiener
Privatiers Thomas Oberwalder, der bekanntlich im Glockner-
gebiet von einer Lawie verſchüttet wurde, geborgen worden. Sie
wird nach Wien gebracht. Die Expeditionen, die zur Auffindung
des verunglückten Touriſten ausgeſendet wurden, hatten mit den
größten Schwierigkeiten zu kämpfen. Es konnte wohl bald feſt
geſtellt werden, daß Oberwalder in der Nähe der Franz
Joſefs- Höhe unter einer Lawine begraben lag, allein ihn
freizumachen, erforderte die allergrößte Anſtrengung, die zudem
mit beſtändiger Lebensgefahr für die Expeditionsteilnehmer ver
bunden war. Die Führer waren ebenfalls durch Lawinenſtürze
bedroht, und einmal ging hinter ihnen eine mächtige Lawine nieder,
der ſie mit knapper Not entkamen. Oberwalder lag einen Meter
unter der Oberfläche der Lawine mit dem Geſicht auf dem Boden.
Die Naſe iſt vollſtändig eingedrückt. Andere Körperverletzungen
konnten nicht feſtgeſtellt werden. Die Leiche hatte die Schneeſchuhe
noch an den Füßen.

Ein Scherzwort des Kaiſers. Gelegentlich der Einweihung
des neuen Muſeums für Meereskunde in Berlin machte der Kaiſer
folgenden Scherz: Ein Prachtſtück der Sammlung iſt eine mächtige
Koralle, die halbkugelförmig faſt einen Meter im Durchmeſſer hat.
Sie iſt ohne Schutzhülle auf einem Tiſche aufgeſtellt. Als dem
Kaiſer das ſelten ſchöne Stück gezeigt wurde, meinte er ſcherzend
zu ſeinem Führer: „Die müſſen Sie aber mit einer Glasglocke
überdecken, ſonſt ſchneiden die Berliner ihre Namen
hin einl“

Ein ſingender Abgeordneter. Man ſchreibt den „M. N. N.“
aus Karlsruhe Jn der Sitzung, in der das Budget des Miniſteriums
des Jnnern behandelt wurde, brachte der ſozialdemokratiſche Abgeordnete
Geck, der vor einigen Wochen als erſter ſozialdemokratiſcher Vizepräſident
häufig genannt wurde, die Sprache auf einen Fall, in dem in Mannheim
von der Polizeidirektion auf einem Programm ſür ein Konzert am
Buß und Bettag einige Nummern beanſtandet wurden. Geck meinte,
der Herr Miniſter hätte, als telegraphiſch der Rekurs gegen das Ver-
bot bei ihm eingelegt wurde, telephoniſch mit einer Stelle aus dem
bekannten Berliner Lied antworten ſollen, deſſen Worte er nicht wiedergeben
wolle, die aber eine bekannte Melodie habe. Hierauf ſang Geck unter
ſtürmiſcher Heiterkeit des Hauſes die Melodie: „Du biſt verrückt, mein
Kind Geck dürfte wohl der erſte Abgeordnete ſein, der ſeine politiſchen
Gedanken auch in muſikaliſches Gewand zu kleiden unternahm.

Veränderung des Golfſtromes. Es tritt wieder einmal das
Gerücht auf, daß der Golfſtrom offenbar ſeine Lage verändert.
Der Cunarddampfer „Capania“, der am Freitag abend von NewYork
in England eintraf, erfuhr, wie die „Berl. B.Ztg.“ mitteilt, von dem
engliſchen Dampfer „Aſtoria“, der von Glasgow nach NewYork fuhr,
daß dieſer mitten im Ozean eine unbekannte Strömung von etwa
120 Meilen Länge zwiſchen den Breitengraden 47 und 49 konſtatierte,
Der Strom ging in nordöſtlicher Richtung mit einer Geſchwindigkeit
von 15 Meilen pro Stunde und hatte eine Temperatur von 58 Grad
Fahrenheit. Daraus geht anſcheinend hervor, daß ſich der Golfſtrom
viel weiter nördlich bewegt, als dies in der Regel um dieſe Zeit des
Jahres der Fall iſt.

Ein großer Hotelverband. Unter den Paſſagieren, die von dem
Dampfer „Campania“ am Freitag nach Queenstown gebracht wurden,
befand ſich der frühere Manager des Waldorf Aſtoria-Hotels in New
York, der dieſe Stellung nach Anſammlung eines gewaltigen Ver
mögens aufgab. Er kommt mit der Abſicht nach Europa, Kapitaliſten
für die Bildung eines Hotelverbandes für ganz Amerika und Europa
zu intereſſieren,. Dieſer Verband ſoll in allen großen Städten vertreten
ſein und 50 bis 100 Hotels umfaſſen. Bereits beſtehende Hotels wären
in den Verband aufzunehmen, würden ſich damit aber der Oberleitung
zu beugen haben. Mr, Hilliard glaubt, daß ein Kapital von etwa
30 Millionen Pfund Sterling erforderlich ſein würde.

Raubmord. Jn Pfungſtadt wufde an der 81jährigen Witwe
n ein Raubmord verübt der Täter ſchnitt der Greiſin den
Hals durch.

Ein Sekundaner als Lebensretter. Der 17jährige Sekundaner
Konrad Schröder hat bei Schildhorn Sonntag ein 16jähriges Mädchen
und einen vierjährigen Knaben gerettet. Der Knabe war ins Waſſer
geſtürzt; das Mädchen, das ihn zu beauſſichtigen hatte, ſprang ihm
nach, und die beiden wären verloren geweſen, wenn ſie der Sekundaner
nicht aus dem Waſſer gezogen hätte.

Ein Opfer des Veſuvs wurde der Ruſſe Paul Duskenskey,
der ſich trotz der Warnung ſeines Führers einem kleinen Krater
näherte, der ſich auf dem Gipfel des Berges jüngſt gebildet hatte. Der
Unvorſichtige wurde von einem hochgeſchleuderten glühenden Lava
block ſchwer verletzt. Der Führer ſchleppte den völli rloſen nach der nächſten Karabinieriſtation, wo ihm die erſte Hilfe zuteil

wurde.

Ein Millionen Neubau. Ein Rieſenbauwerk wird die Stadt
Dresden in ihrem neuen Schlacht und Viehhofe erhalten.
Der umfangreiche Bau wird mit ſeinen die neueſten techniſchen Er
rungenſchaften berückſichtigenden Einrichtungen der Stadt nicht weniger
als 15 Millionen Mark koſten, alſo faſt doppelt ſo viel als das
Dresdner Rathaus und dreimal ſo viel als die neue AuguſtusBrücke.

Rebelliſche Gymnaſiaſten Sämtliche vierzehn Schüler der
Prima des Gymnaſiums zu Eutin haben an die großherzogliche
Regierung ein Geſuch des Jnhalts gerichtet, gegen den Lehrer des
„Deutſchen“, von dem ſie ſich unwürdig und ungerecht behandelt
fühlen, eine Disziplinarunterſuchung einzuleiten

Ein neuer Sturm wird von der Nordſee gemeldet. Aus u
haven, 12, März kommt folgende Mitteilung: Nachts erxſolgte e
erneuter Wetterausbruch. Jetzt herrſcht ein orkanartiger Sturm aus
Südweſt im ganzen Nordſeegebiet und der Elbmündung. Die franzöſiſche
Indmaſtbart „Pacifique“ iſt auf Kratzſand in der Elbmündung

randet.
c

Perſonalnachrichten.
Der Regierungsrat Rave in Kböslin iſt der Regierung inKoblenz, der Reglerangerat Dr. v. Joeden in Koblenz der Regierung

in Köslin zur weiteren dienſtlichen Verwendung überwieſen der

RegieruKreſſes tenkirchen zur Hilſeleiſtung in den landrätlichen Geſchäften

n worden. 87 Regierungsbaumeiſter iſt ernannt der Regierungs
auführer Erich Schmidt aus Nienburg a. S. i. Anh. (Hochbaufach).

Verliehen wurde dem Prokuriſten Karl Bäckermann und
Heinrich Nawotnick, beide zu Magdeburg, der Kronenorden vierter
Klaſſe ſowie dem landwirtfchaftlichen Arbeiter Friedrich Sputh zu
Hennigsleben im Kreiſe Langenſalza das Allgemeine Ehrenzeichen.

Oeffentliche Stadtverordnetenverſammlung.
(Schluß.

6, Feſtſetzung des Kämmerei-Haushaltsplanes für das Rech
nungsjahr 1906. a) Kapitel XVIII Gemeindeab-
gaben. Berichterſt. Stadtv. Hofmeiſter. Stadtv.
Thiele ſtellt den Antrag auf eine künftige Generaldebatte über
den Etat vor der Spezialberatung. Stadtb. Kommerzienrat
Steckner ſpricht dagegen. Stadtv. Neſſe ſtellt den Antrag,
die Zuſätze zur Betriebsſteuer abzuſetzen. Hiergegen ſpricht Bürger
meiſter von Holly. Die Anträge Thiele und Neſſe werden
mit großer Mehrheit abgelehnt. Die beantragten Steuerſätze
werden mit allen gegen ſieben Stimmen (die fünf ſozialdemokrati-
ſchen Stadtverordneten, ſowie die Stadtv. Gieſe und Neſfe)
angenommen. b) Kapitel XIX Jnsgemeinſowie Schlußabſtimmung. Berichterſt. derſelbe.
Kapitel XIX wird genehmigt. Jn der Schlußab-
ſtimmung vvird der geſamte Etat mit allen gegen ſieben
Stimmen angenommen. (Die ſozialdemokratiſchen Stadtverord-
neten Thiele, Emmer, Oſterburg, Beige und
Gerig, ſowie Stadtv. Gieſe ſtimmen gegen den Etat,
während Stadtv. Neſſe ſich der Stimmabgabe enthält.)

7. Haushaltsplan betr. Fürſorge für die Hinterbliebenen der
ſtädtiſchen Beamten. Berichterſt. derſelbe. Dem Haushaltsplan
betr. die Fürſorge für die Hinterbliebenen der ſtädkiſchen Beamten
für das Rechnungsjahr 1906, welcher in Einnahme und Ausgabe
mit 26 492 Mark abſchließt, wird die Genehmigung erteilt.

8. Genehmigung des zwiſchen Staat und Stadt vereinbarten
Vertrages wegen Unterhaltung der Handels und Gewerbeſchule für
Mädchen und Anſtellung des Lehrperſonals an derſelben. (Auch
hierüber hat die „Halleſche Zeitung“ ſchon früher, wie beſonders
in Nr. 119, eingehend berichtet. Die Finanzkom miſſion
ſchließt ſich der Auffaſſung des Magiſtrats an. Die Vorlage des
Magiſtrats wird ohne Debatte einſtimmig angenommen.

9. Mittelbewilligung für den 34. deutſchen Aerztetag. Bericht
erſtatter Stadtv. Engelcke. Nach Antrag des Magiſtrats und
der Finanzkommiſſion werden für den 34. deutſchen Aerztetag,
welcher am 22. und 23. Juni 1906 in Halle ſtattfindet, aus dem
gemeinſchaftlichen Dispoſitionsfonds 2000 Mk. bewi lligt.

10. Verlängerung des Pachtvertrages über den Ackerplan
Nr. 39. Berichterſt. Stadtv. Spindler. Die Verſammlung
erklärt ſich mit der Verlängerung des mit der Witwe Emma
Kohnert abgeſchloſſenen Pachtvertrages über den ehemals Schäffer
ſchen Ackerplan Nr. 39 auf die Zeit vom 1. Oktober 1905 bis dahin
1906 einverſtanden.

11. Prüfung der Arbeiten zur Errichtung des Polizeireviers
im Grundſtück Südſtraße Nr. 2. Berichterſt. Stadtv. Grot e.
Die nachträgliche Prüfung obiger Arbeiten durch die Bau
om miſſion wird beſchloſſen.

12. Beſchaffung von Jnventarienſtücken und Vornahme von
Jnſtandſetzungsarbeiten infolge Verlegung verſchiedener Dienſt-
ſtellen. Berichterſt. Stadtv. Wolff. Beides reſultiert aus
der Verlegung verſchiedener Dienſtſtellen aus dem Ratskeller,
Polizei, Sparkaſſen und Wagegebäude. Die Koſten betragen im
ganzen 7470 Mk. Wird angenommen.

13. Landerwerb von den Grundſtücken Burgſtraße 51 und 51a.
Berichterſt. die Stadtv. Hertel und Grote. Der Magiſtrat
hat beſchloſſen, das von den Gottſchalkſchen Grundſtücken Burg-
ſtraße Nr. 51 und 515 fluchtlinienmäßig zur Straße entfallende
Land mit 30 Mark pro Quadratmeter zu bewerten. Wird ange-
nommen.14. Landaustauſch zwiſchen der Stadtgemeinde und dem
Hoſpital St. Cyriaci et Antonii. Berichterſt. die Stadtv. Gygas
und Grote. Nach der für die Glauchaerſtraße und die Ver
bindungsſtraße und der Genzmerbrücke feſtgeſetzten Fluchtlinie ſind
von dem Hoſpitalgrundſtück drei Parzellen von 87, 438 und
307 qm Flächeninhalt zur Straße und eine Parzelle von 1 qm
Größe von der Straße zu dem vorgenannten Grundſtück gezogen
worden. Zu dem geplanten Erweiterungsbau des Hoſpizes wünſcht
nun der Hoſpitalvorſtand eine Parzelle von 1252 qm Flächen-
inhalt zu erwerben. Der Magiſtrat hat mit dem Hoſpitalvorſtand
vereinbart, daß die von dem Hoſpitalgrundſtück zur Straße ent
fallenden und die vom Hoſpital zu erwerbenden Landſtücke aus
getauſcht und die von dem Hoſpital mehr zu erwerbenden 421 qm
mit 40 Mk. pro qm von der Stadtgemeinde entſchädigt werden.
Die Verſammlung ſtimmt dieſem Abkommen zu.

15. Aenderung von Fluchtlinien im Gebiete des nordöſtlichen
Bebauungsplanes. Berichterſt. Stadtv. Wolff. Die Verſamm-
lung erklärt ſich damit einverſtanden, daß das Maß von 14 m
Breite für die Straßenſtrecke Cecilienſtraße zwiſchen Hardenberg-
ſtraße und der projektierten Straße IV feſtgeſetzt und für die Ab-
grenzung des Deſſauerplatzes zwiſchen der Deſſauerſtraße und
der projektierten Scharnhorſtſtraße, ſowie die Straße VII die in
dem Plane vorgeſehenen Baufluchtlinien feſtgeſetzt werden.

16. Anderweite Fluchtlinienfeſtſetzung für den ſüdweſtlichen
Bebauungsplan. Berichterſt. Stadtv. Gygas. Der Bebauungs-
plan von 1877 für das Gelände zwiſchen Tor und Ludwigſtraße
einerſeits und dem Böllbergerwege und der Wörmlitzerſtraße
andererſeits entſpricht nicht mehr den Anforderungen, die heut
zutage, insbeſondere in bezug auf die öffentliche Geſundheitspflege,
zu ſtellen ſind. Für das geſamte Gelände iſt nicht ein einziges
Plätzchen vorgeſehen, welches den Kindern als Spiel- oder
Tummelplatz dienen könnte, und die feſtgeſetzten Straßen ent
behren eines jeden Vorgartens. Der vom Tiefbauamt aufgeſtellte
Plan trägt dieſen Uebelſtänden inſofern Rechnung, als einige
kleinere Plätze geſchaffen und teilweiſe Vorgärten eingefügt ſind,
welche die bisherigen eintönigen Fluchtlinien in angenehmer Weiſeunterbrechen. Si Verſammlung ſtimmt dem Magiſtrats

antrage zu.
17. Petition wegen Genehmigung baulicher Veränderungen

im Grundſtück Steinweg Nr. 53. Berichterſt. Stadtv. Kall
meher. Der Kaufmann Kegel bittet um Genehmigung der
von ihm geplanten baulichen Veränderungen in ſeinem von der
Fluchtlinie angeſchnittenen Grundſtück Steinweg Nr. 68,
Hierüber wird Uebergang zur Tagesordnung be-

ſen,
18. Petition betr. nochmalige Zahlung von Kanalbaukoſten,

Berichterſt. Stadtv. Hertel. Der Maurermeiſter Oskar Peher
beſchwert ſich darüber, daß der Magiſtrat für die ihm Peyer
gehörigen, am Angerwege belegenen Bauſtellen nochmals Kanal
baukoſten beanſprucht, trotzdem der Vorbeſitzer, Fabrikant Julius
Götze, bereits am 19. September 1894 an die Gemeinde Giebichen
ſtein für die Bauſtellen Kanalanſchlußgebühren gezahlt habe.

Es wird zur Tagesordnung beſchloſſen.Die übrigen Punkte der Tagesordnung der öffentlichen Sitzung

werden vertagt
Von den 6. Gegenſtänden der geſchloſſenen Sitzung

wird nur der erſte, Fluchtlinienfeſtſetzung zwiſchen Bernhardyſtraße
und Straße O bezw. dem Ranniſchen Platz u. a. behandelt. Die
bezügliche Magiſtratsvorlage wird abgelehnt.

Etandesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 12, März 1906.
Aufgeboten Der Elektro und Maſchinen Ingenieur Wilhelm

Ziegler. Ammendorf und Elsbeth Lehmann, Martinsbera 5. Der

asaſſeſſor Dr. Gohlke aus Simmern dem Landrat des e Paul Rehmenklau und Anna Meißner, Krukenbergſtr. 3.
Schloſſer Paul Philipp, Raffinerieſtr. 4 und Helene Wald, Sophien

ſtraße 6/7. Der Handarbeiter Auguſt Ragnow, Mühlgaſſe 2 und
Marie Koch, Trödel 19. Der Former Wilhelm Straube, Klausberg-
ſtraße 2 und Friederike Große, Pfännerhöhe 70. Der Hilfstelegraphiſt
Guſtav Schulze und Emma Schulze, Schwetſchkeſtr. 5. Der Former
Hermann Engelhardt, Melanchthonſtr. 41 und Helene Hirſch, Bernhardy-
traße 7.f g. Dem Kaufmann Artur Neumann, Pfännerhöhe 11, T.

Jlſe. Dem Fiſcher Friedrich Knöchel, Weingärten 33, T. Martha.
Dem Markfſcheidergehilfen Paul Krüger, Frieſenſtr. 16, S. Paul. Dem
Handarbeiter Auguſt Walter, Neue Promenade 7, S. Paul. Dem
Fabrikarbeiter Ernſt Matthes T. Margarete, Klinik. Dem Maurer
Paul Reinicke, Schützenſtr. 18, T. Margarete. Dem Barbier Richard
Kutzſchbauch, Steinbocksgaſſe 2, S. Erich.

Geſtorben Des Wiegemeiſters Guſtav Haaſe S. Kurt, 5 Mon.,
Liebenauerſtr. 169. Des Magiſtratsboten Guſtav Schmidt S. Franz,
9 Mon., St. Eliſabeth-Krankenhaus. Des Bürgermeiſters Adalbert
Dippe Ehefrau Marie geb. Sachſe, 57 J., Bergmannstroſt. Der
Kapellmeiſter Friedrich Jouby, 51 J., Klinik. Des Kaufmanns Karl
Bleicheroth Ehefrau Marie geb. Geyer, 49 J., Ludwigſtr. 16. Des
Kolporteurs Adolf Pamperin S. Otto, 6 J., Klinik. Des Fabrik-
arbeiters Ernſt Matthes T. Margarete, 5 Std., Klinik. Des Jnvaliden
Karl Becker Ehefrau Marie geb. Booth, 78 J., Königſtr. 5. Der
Rentier Friedrich Esbach, 67 J., Prinzenſtr. 11.

Auswärtige Aufgebote: Der Kaufmann Walter Unruh, Halle
und Frieda Lohmeyer, Brehna. Der Muſiker Richard Friedling und
Wilhelmine Rauchfuß, Steuden. Der Maſchinentechniker Albert Noth
helfer, Halle und Emma Arndt, Stralſund. Der Fabrikſchmied Heinrich
Podgurslei und Berta König, Sömmerda. Der Buchhandlungsgehilfe
Jakob Balſer, Halle und Melanie Mennicke, Leipzig.

Halle (Nord), Burgſtraße 388. Meldungen vom 12. März 1906.
Aufgeboten Der Glaſer Wilhelm Schöttig, Weißenburgſtr. 2 und

Jda Schnabel, Dölauerſtr. 6. Der Friſeur Otto Degner, Sternſtr. 4
und Anna Zille, Henriettenſtr. 8. Der Schloſſer Wilhelm Maurer,
Advokatenweg 23 und Louiſe Loße, Gr. Goſenſtr. 38. Der Buchhändler
Artur Schmidt, Berlin und Martha Edel, Goetheſtr. 18. Der Zimmer-
a Karl Müller, Gr, Brunnenſtr. 42 und Marie May, Weißenburg-
ſtraße 13.

Eheſchließungen: Der Bauarbeiter Paul Schräbler, Leſſingſtr. 12
und Minna Sondershauſen geb. Schenk, Luiſenſtr. 13.

Geboren Dem Bahnarbeiter Guſtav Götze, Eichendorffſtr. 33, T.
Henriette. Dem Fabrikarbeiter Franz Pfeifer, Dölauerſtr. 28, T. Elly.
Dem Maurer Karl Schäfer, Uleſtr. 6, T. Erna. Dem Maurer Paul
Lubiſch, Seydlitzſtr. A, T. Gertrnd. Dem Kaufmann Kurt Thieme,
Viktor Scheffelſtr. 2, S. Heinz. Dem Jngenieur Robert Dachs,
Schillerſtr. 48, S.

Geſtorben Des Bleilöters Michael Fiſcher T. Käthe, 5 J., Brach
witzerſtr. 7. Des Geſchirrführers Otto Mühlbach T. Anna, 1 J.,
Trothaerſtr. 1. Der Zimmermann Karl Paſchedag, 55 J., Böckſtr. 8.

Fremdenliſte.
Hotel zur Stadt Hamburg. Rittergutsbeſ.: E. Freund u. Gem.

aus Meyhen, Emilius u. Gem. aus Cönnern, Falkenthal u. Gem. aus
Stupawo, Zickmann u. Gem. C. Doerenberg u. Fam. Amtmann
Troitzſch u. Gem. aus Petersdorf. Gutsbeſ. Doerenberg. Juſtizrat
Nitke aus Querfurt. Stud. jur. Willy Wiegand aus Bremen. H. Garke,
Stadlinger, Stadtrat Meyer, ſämtlich aus Glauchau. Ltn. d. Reſ.
Scheerer aus Hettſtedt. Kaufleute: Donnhofer aus Wien, R. Römer
aus Barmen, D. Walter aus Elberfeld, F. Langguth aus Traben,
M. Phillipp aus Hamburg, Hunſcheid aus Düſſeldorf, H. Braumann,
J. Holdheim, beide aus Berlin.

Hotel Kronprinz (Evangel. Vereinshaus). Chemiker Wallner aus
Hamburg. Frau Major v. Platen, Hauptmann v. Unruh, beide aus
Berlin. Forſtrat Wagner u. Gem. aus Steinbach. Stud. med. Helm
aus Chemnitz. Frl. Eichhoff aus Vogelgeſang. Lehrer Patſchau aus
Sangerhauſen. Frl. Holthaus aus Leipzig. Kaufleute Wilkenſen aus
Gotsborg (Schweden), Schmidt aus Berlin, Holtz aus Sorau, Herfen
aus Elberfeld, Kröſchold aus Stuttgart, Drebel aus Halle a. S.

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebensleben;
für Provinz, Allgemeines, Börſen- und Handelsteil: Max Eboeling für Lokales:
Hermann Behle, ſämtlich in Halle a. S. Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften
ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „Au die Redaktion der Halleſchen
Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren, Für unverlangt eingehende Manufkripte
und Beiträge übernimmt die Redaktion keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welche

edeutuell zurückgeſandt werden ſollen, muß daz Porto beigefügt ſein.

Zum nächſten Mittagstiſch verſuchen
Sie warme Mondamin-Milch-Flammeris
gekocht oder gebacken mit Zugabe von
Backobſt gekocht oder gedämpft.

Sie werden finden, daß dies Groß und
Klein gern eſſen.

„Mondamin“ überall zu haben in Paketen à 60, 30 u. 15 Pf.
(2192)

Zur Konfſfirmation
eignen ſich ganz beſonders als Geſchenke: Damen und Herren
Uhren in Stahbl, Silber, Tula und Gold, welche ſtets mit beſten
und ſolideſten Werken in größter Auswahl am Lager ſind. Auf
jede Uhr leiſte ich zwei Jahre reelle Garantie. Neu ein-
getroffen ſämtliche Neuheiten in GoldBijouterie, wie z.B. Broſchen,
Ohrringe, Colliers, Herzchen, Damen und HerrenKetten und

Ringe, Armbänder und Anhänger in reichſter Auswahl.

n Halle K. S., (377Gust. VUhliäg, untere Leipzigerstrasse.
m Mitglied des NabattSparVereins. rm

--m V

Biutarmut u. Hausens Kasselhr

Bleſchsucht ſaker-Kakao
als hervorrageod woblteendes and“ leichn verdauliches Kräſti-
gungsmittel von tausenden von Aerzten ständig verordnet.

Nur echt in blauen Kartons à 1 Mk. niemals lose.
Sicher und ſchmerzlos wirkt das echte Radlauerſche Hühner

augeunmittel, Fl. 60 vig Nur echt aus der Kronen-Apotheke,
Berlin, Friedrichſtr. 160. Depot y meiſten Apotheken und Drogerien.

3

Der Hungerſcünstler Sacco
hat jetzt in Henglers Cireus in London ein 45tägiges abſolutes
Faſten beendet und damit einen Weltrekord geſchaffen. Nur
Waſſertrinken war ihm geſtattet. An Gewicht verlor er während
dieſer Zeit 55 Pfund. Seine erſtmalige Nahrung nach Ver
laſſen des Glaskaſtens beſtand aus einer Taſſe Kakao und einem
Gläschen Dr. Hommels a ematogen Den zahlreichen Beſuchern,
Aerzten und Laien erklärte er, daß nach ſeinen bisherigen Er
fahrungen (die Faſtenzeit des Jahres 1905 betrug 244 Tage)
er ſicher erwarte, durch geeigneie Diät, verbunden mit dem
Gebrauche von Dr. Hommels Haematogen, ſchon nach wenig
Wochen wieder ſo erſtarkt zu ſein, um gegen Mitte April ein
neues Faſten beginnen zu können. (3791

9)
(375
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BisKkuits:
Albert Pahket 25 Pfy.
Leibniz 30Imperial Pfd. 20
Schokolade 25
Royal Mixed 30
Russ. Brot 40
Viktoria 50Hohenzollern 60
Pangani-Gebäck 60
Dessertwaffeln Paket (0

Eiswaffein. 1457 Sitüek 2
Japanroſ len.
Schneerollen l
Salzſische Pfd. 45
Alfreck Apelt,

Leipzigerstr. S.

Kudolsbad
bei Rudolstadt in Thäringen

an der Bahnlinie:
Sorlin- Halle (loiprig)- Uönehen,

Physikalisch diätetische

Heilanstalt
für

Nerven-, Stotffwechsel-,
Magen- und Darmkranke;

auch für
Erholungsbedürftige und

Rekonvaleszenten.
S Alle Heilſaktoren, Kleine Patſentenzahl.

5 Prospekte auf Wunsch
Dr. Rigler, prakt. Arzt-

In

c W 7 r

c
e

rnhard
Anfertigung nach Mass oder ProbeKorsett.

Praktische

Waschbare
à 50 Pfg.

cäni, Luvtirt
Halie a. S., Schmeerstrasse 2.

Erstes und grösstes Korsett-Spezialgeschäft der Provinz.

Täghieoh Pingang von Neuheiten
in erstklassigen deutsechen, sowie auch Wiener

Brüssler und Pariser Facons in
vornehmster ünd gediegenster Ausführung
und seit 24 Jahren von meiner verehrten Kundschaft an-
erkannt für vorzüglichen Sitz und Haltbarkeit.
W KLorsetts nach Mass innerhalb 6 Stunden.

Damen-Korsetts von Mk. 1,10 an.
Konfirmanden -Korsetts von Mk. 1,00 an.

Kinderleihehen von 75 Pfg. an.
Teufels-Leibbinclen in grösster Auswahl.

Umstandskorsetts, Dr. Jägers Woll-Gesundheits-Korsetts,

Korsettersatz „lIohanna“, „Diana“ und Büstenhalter.

Untertailien, Korsettschoner, Strumpfhalter,
Holzwollehinden und Gürtel.

9044 I Wo

Reformmieder.

Geradehalter, Ausgleichungen für Scoliose.

Monatsbinden

und 75 Pfg. à Dtzd. von 75 Pfg. an.
Hartmanns 6es.-Binden

(3790Fernruf 2795. 5 Rabatt-FI.
Reichhaltige Auswahlsendungen sofort.

Staatl, genehmigte höhere Privatknabensehule

zu Halle a. s., Friedrichstrasse 24.
Unterricht in Klassen von geringer Schülerszabl.

Gymnasial- und Realabteilungen.
Bexondere Abteilung für das Dinj.-Preiw.- Damen.

Bester Uebergang von einem Gymnasium oder Mittelschule zur Real-
schule. Pension. Prospekt. Beginn des neuen Semesters den 19. April.

2984] Fr. Hütter., Schulvorsteber.

Kindergärtnerinnen-Seminar
gegr. 1878. Ausbildung --1 Jahr. Auf Wunsch Pension im Hause.

5 AllIseitigetlaushaltungspensionat. an.
Wahlſreie Teilnahme am Seminarunterrieht.

Empfebl. aller Abgehenden in stets reichl. vorhand. Stell. Prospekt
kostenfr. Halle a. S., Harz 15. Pastor em. R. Mayer, Schulinspektor a. D.

Zur Früh jahrs-
reinigunge.

wit Wäsche schonender
Befestigung und beiderseitige
Verwendung für alle Lüängen.

Kustav Rensch,
Poststrasse 4.

Vorschule,

Neuester

Gardinen Spanner

An der UVUniver-frauenbildungsverein. ar
Auskunft über Frauenberufe und Arbeitsnachweis für gebildete Frauen

Montag 4-5 Uhr. Donnerstag 11--12 Uhr.

Arbeitszeit in der Näbstube: [3763Montag, Donnerstag, Freitag 8--12 Uhr. Kleider und Mäntel werden
genäbht. Annahme von Nähb- und Plickarbeiten joderzeit.

Deutscher. schreib' mit dentscher Stahlfeder

Brause 02
„Jserlöhn

RBrause's Kugeispitzſedern. beste Federn für Schnellschrift,
Gross M. 2.50. Zu beziehen durch alle Schreibwarenhandlungen,

Für Gartenbeſitzer empfehle [37Marmorkies u. Beetſteine
franko Haus ſowie ab Lager.
Wilhelm Reupsch, Inh. Friedr. Jesau,

Telephon 208. Große Steinſtraße 50.
Prima Thüringer Stückkalk (ca. 969, Aetzkalk),
beſter Bau u. Düngekalk (10 000 kg ca. 120 hl Kälk), ſowie Staubkalk,
Kalkmehl u. Kalkſteinmehl offerieren zu billigſten Tagespreiſen die
Vereinigten StedtenSchraplauer Kalkwerke von R. Schrader,

Halle a. S. Komptoir: Alte Promenade 1a. [2976

F. Ramdohr, Halle a. S., rie.
Samen-Kulturen u. Export ſeit 1872,

an e Echendorfer Kieſen-Walzen,
rote à Ztr. 24 Mk., Poſtkolli, 10 Pfd. 3,00 Mk., große Poſten billiger.

J Zur Saat verkauft:
W erlefenen Strubeſche frühe Vittoria-Erbſen,

den Zentner zu 1 ark,
roten Schlanſtedter Sommerweizen, De

den Zentner zu 10 Mark.
Rittergut Benkendorf ger

Station der Schlettau-Lauchſtedter E.-B.

aus der Lettiner Baumſchule ſtehen

[3546

S Sport wagen und Leiterwagren,nur beste Fabrikate in allen Preislagen kaufen Sie am vorteilhaftesten in dem
grössten Spezialgeschäft dieser Branche,rd G

Kincderwagen,
bei Theodor Lühr. Halle d. S., neben M. Sohneider.

Alitglied des Rabatt-Spar-Voereins. en

Leipzigerstrasse 94,

3065

Auswärtige Theater.
Donnerstag, den 15. März 1906.
Leipzig (Neues Theater): Lohengrin.
Leipzig (Altes Theater):Blondinette.
Weimar (Hoftheater) Die Kinder

des Kapitän Grant.
Erfurt (Stadttheater): Konzert.

reern

Chin. Souchong
f. 90 dis 350 Pfg.

Melange 200 400
Grün 200 Pfg.
Pecco 500
Mandarinen- Tee

Pfd. 35, 40. 50., 60, 75 Ptg.
4 Pfd. 65, 95, 100. 120, 150 Pfg.

x Pfd. 125, 150, 200, 240, 300 Pfg.

Alfred Apelt, e
Mitagl. d. Rab. Sp. Ver.

1000 Stück
hoehst, Apfelbäume

von heute ab bei Unterzeichnetem
zum Verkauf, das Stück

nur 80 Pfg.
Außerdem offeriere:

500 hochst, Rogen
das Stück

nur 80 Pfg.,
2000 niedrige Rosen,
ſtarke Ware, in feinſten Sorten,

das Stück nur 25 Pfg.,
ca. 50 Ztr. Grassamen

das Pfd. 25--50Pfg.
rompter Verſand nach außerhalb

Gärtnereibetriebe haben Vorzugs
preiſe.

Für Neuanlagen, Jnſtandſetzen
kleiner und großer Hausgärten

jederzeit [3677
S tüchtige Gärtner

zur Verfügung.

6. Bonneberg et
Allerfeinſe Tafelbutter

verſendet tägl. in ſtets friſcher Ia.
Qualität, 9 Pfd. in 1 Pfd.-Stücken
gepackt für 11,50 Mk. franko.

m Kaisersäle-
Mittwoeh, den 14. März. abends 7 Uhr
VI. Philharmonisches Konzert

des Winderstein-Orchesters aus Leipzig.
Solist: Professor Leopold von Auer aus St. Petersburg (Violivo).

Haydn, Symphonie G -dur (Militaire), Tschaikowsky, Violin-
konzert D-dur. Kieh. Strauss, Tod und Verklärung, symphbon.
Dichtung. Saint-Saens, Indrod. u. Rondo capricecioso für Violine.

Weber, Oberon Ouverture. (3511Karten zu Mk. 3,10. 2,10, 1.55 u. 1,05 in der Hofmusikalien-
5handlung Heinrich Hothan, Gr. Steinstrasse 14. PFernspr. 2335.

verfaßt vom Schriftſteller Werner WilmWilmersdorf,
gegeben vom I. Halleſchen Konſervatorium für Muſik u. Theater

(80 Mitwirkende). Leitung Direktor Bruno Heydrich.
Große Orcheſter Begeinng

Dienstag, den 13. März, 7* Uhr abends
(nur für Erwachsene) iii. und ſetzte Aufführung.

Eintrittskarten in den Muſikalienhandlungen Hothan und
Koch und an der Kaſſe. Kaſſenöffnung 6 Uhr.
Es gelangt nur eine beſchränkte Anzahl von Eintrittkarten zur Ausgabe.
Verband Halle- Thüringen der Deutschen Reichsfechtschule.

Der Ehren-Ausſchuß. Der Verbands- Vorſtand.
vie C. O. Wiese'sche Musikschule

egründet 1864 Gr. Märkerſtraße 9 gegründet 1864beginnt den Sommer Kurſus für Klavier, Geſang u. Theorie
am Montag, den 2. April. Gefl. Anmeld. erb. zwiſchen 12-1 Uhr.

n e dw i 9 W j EL m de eigen ter
Poststr. 21, I.Hallescho Kochschule u. Hausheitungs Ponsionat

Beginn neuer Kurse am 3. Mai,
Septbr. u. Jan. Ausreichende Grundlage f. alle Zweige d. bürgeri.
u. f. Küche duroh selbständ. Zubereitg. d. Mahlzeit., theoret. u. prakt.
Unterweisung i. Küche u. Haushalt, Einkauf u. Nährw.-Beschaffen-
heit des Rohmaterials vielseitige Verwendung desselben. Ein-
maoh-Kursus von Mitte Juni. Backkursus nur vor Weihn. Beste
Empfehlg. Mittagstiseh für I Damen und Herren im Hause
Uhr. W Menagen 2. Abholg. 121 Uhr. Auskunft erteilen

Die solidesten und schönsten

Schultornister,
Schultasohen und Mappen

aller Art.

Reisekoffer,
Roeisetaschen, bezog. Reisekörhbe

wit sicherem Verschluss,

Goupékoffer
extra golid u. praktiseh,

primaffſarkttaschen, Brieftaschen,
Aktenmappen, Hosenträger,

prima Leder-Portemonnaies und
alle feinen Lederwaren ßnden Sie
in wirklich grosser Auswahl zu

müssigen Preisen bei

Albert Herrmann
Nachfl.,

Inhb.: Paul Göldner.
Sattlerei u. Lederwaren-PFabrik,
obere Leipzigerstr. 67.
Alle Reparaturen schnoell, sauber

Peues
Direktion

T und billig. W
Stadttheater in Halle a.
Mittwoch, den 14. März 1906
178. V. i. Ab. Beamtenk. gilt. 2. Viert,

Zum letzten Male
Die Zanuberfſlöte.

Oper in 2 Akten von Schikaneder,
Muſik von W. A. Mozart.

Regie: Theo Raven.
Dirigent: Kapellmeiſter B. Tittel.
Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anf. 7x Uhr.

Ende 10 Uhr. 3753
Donnerstag, d. 1 5: März 1906
179. V. i. Ab. Beamtenk.ung. 3. Viert.

Die Meistersinger von Nürnberg

eater,
E. M. Mauthner,

Mittwoch 4 Uhr nachm. Extra- Vorſt.
S 60, 40, 20 Pfg. Jugend v. Halbe.

Abds. 8*: 375Einmalig. Enſemble- Gaſtſpiel
d. Leipziger Schauſpielhauſes.
Gorki: Kinder der Sonne,Donnerstag Sherlock Holmes.

Walhalla.
Dir.: Otto Herrmann

Allabendlich
Senſations Erfolg

des reizenden, urkomiſchen

Vaudevills

Die
Dame
AIS

Trouville,
Jubelnder Beifall!

Lachen,
nichts als 3756

Lachen?
Rur noch wenige Tage!

In Vorbereitung
„Die Herren von Maxim“.

TTTT
Apollo-Iheater.

Direktion Gustav Poller.
Gaſtſpiel des Original

Kölner Volkstheater.
Direktion Baum u. Prang.

HeuteDienstag, 13. März:

Durim (35490 5

Gr. Ausſtattungs-Burlestke m.
Geſang u. Tanz in 5 Bildern

von Prang und Buchholz. J
Muſik von Kraneis

DEE Köln imKarneval, ein
Hauptschlager

I.Rangeserzielte beiſeinen bis
herigen Aufführungen einen
beiſpielloſen Erfolg!

Vertrauliche Auskünfte
über Vermögens-, Fawilien- und
Privat- Verhältnisse auf alle P
der Welt erteilen sebr gewissenbaft

Beyrich Greve,
Malle a. S., [3

internationales Auskunftsbureau.

nnd T T

l x ne
4 u z

Dampf-Molkerei Tucheim
bei Genthin. (2207

d. Vorsteh. Frl. Frost u. Goering. Sprechz. 10--12, 3-5.
00000 August Ferien! 00000000000000 Gr. WViricbstr. 42. Fernspr. 2144

Für die Inſerate verantwortlich Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 1658. Mit 2 Beilagen.
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Mittwoch

Landeszeitung für

Geſchichtskalender.
14. März.

Der bedeutendſte Geſchichtsſchreiber ſeiner Zeit, der Biograph Karls
des Großen, Einhard (Eginhard) ſtarb am 14. März 840. Um
770 in Maingau in Oſtfranken geboren, erhielt er ſeine Bildung im
Kloſter zu Fulda. Wegen ſeiner Klugheit und Gelehrſamkeit an den
Hof Karls des Großen berufen, erwarb er ſich gar bald das größte
Vertrauen ſeines Kaiſers. Als Aufſeher über die kaiſerlichen Bauten
leitete er den Bau des Aachener Münſters. Michelſtadt im Odenwalde
und Seligenſtadt am Main weiſen noch Reſte ſeiner Baſiliken auf.
Auch unter den folgenden Herrſchern ſtand Einhard in großer Gunſt.
Sein Hauptwerk, das ſein Andenken bis auf den heutigen Tag wach
exhielt, iſt die herrlich geſchilderte Lebensbeſchreibung ſeines perſönlichen
Freundes und Gönners Karls des Großen.

eHalleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 13. März.

Die geſtrige Stadtverordnetenſitzung
hat die Ginführung der Straßenreinigung durch
die Stadt und die Erhöhung der Beamten- und
Lehrergehälter vorläufig abgelehnt, ſicher keine er
freuliche Nachricht für diejenigen, welche für nächſten 1. Oktober auf
eine Erhöhung ihres Gehalts ſicher gerechnet hatten. Aus den
vielen Gründen, welche für und wider die Einführung der in Frage
ſtehenden Neuerungen am 1. Oktober ins Feld geführt wurden,
wurde neben „finanztechniſchen“ Gründen der Umſtand ins Feld ge
führt, daß die Zeit für eine ſorgfältige und eingehende Beratung
aller drei Materien zu kurz geweſen ſei; das eine aber, z. B. die
Straßenreinigung, zu beraten und das andere liegen zu laſſen
oder wie Herr Kommerzienrat Steckner huwmoriſtiſch ſagte, die
Roſinen aus dem Pfingſtkuchen herauszuleſen und das übrige
liegen zu laſſen ging nicht an, da der Magiſtrat und damit
wurde der arme Magiſtrat wieder zum Sündenbock gemacht den
Nachtragsetat „up ewig ungedeelt“ beraten haben wollte. So machte
die Finanzkommiſſion kurzerhand „Kehraus“ und ſchob die ganze
Vorlage zurück. Das drohende Geſpenſt der Steuererhöhung wurde
damit noch für einige Zeit verſcheucht. Wir konnten aber den Ein
druck nicht loswerden, daß ein Teil des Kollegiums, das offenbar
weder für die Beamten noch für die Lehrer etwas übrig hat, froh
war, in der Verquickung der Straßenreinigungsvorlage mit den ge
rlanten Gehaltserhöhungen einen willkommenen „finanztechniſchen“
Grund zur Ablehnung zu haben. Auch der eindringliche Appell des
Herrn Kommerzienrat Steckner, welcher eine weitere Erhöhung
namentlich der Gewerbeſteuer als direkt ſchädigend für das ganze
Gemeinweſen bezeichnete und auf die aufblühende Jnduſtrie in
Ammendorf, Radewell uſw. hinwies, dürfte ihren Eindruck nicht ver
fehlt haben. Bei der Debatte über den Nachtragsetat, die über
eine Stunde währte, kam es auch zu einer intereſſanten Aus
einanderſetzung zwiſchen den Stadtv. Gygas und Döhler. Herr
Eygas wies auf die abſolute Notwendigkeit hin, daß im Straßen
reinigungsweſen durch Annahme der Magiſtratsvorlage endlich
Wandel geſchafft werde. Da er hierbei unvorſichtigerweiſe den
Hausbeſitzer zu ſehr herauskehrte, mußte er ſich von ſeinem
Freunde Herrn Döhler den Vorwurf gefallen laſſen, er ſpreche für
die Intereſſen der Hausbeſitzer, und nicht für das Gemeinwohl, wo
gegen ſich dann aber Herr Gygas nachdrücklich verwahrte. Jhm geht
das allgemeine Wohl über alles. Als weiteres intereſſantes Er
gebnis der ausgiebigen Debatte ſei noch erwähnt der Vorſchlag
des Herrn Stadtv. von Blume, auf die Beſteuerung der
Grundſtücke nach dem gemeinen Werte zurück-
zukommen, welcher Vorſchlag von Herrn Thiele begierig aufge-
griffen wurde. Die Wertzuwachsſteuer, deren Ablehnung im
Jahre 1902 kürzlich im Halleſchen Bürgerverein „ein Begräbnis
erſter Klaſſe“ genannt wurde, dürfte in abſehbarer Zeit wieder-
kommen, da der Bürgerverein, reſp. ſeine Angehörigen im Stadt
varlament, die Sache anſcheinend wieder mit Energie in Fluß
bringen wollen, wobei ſie, wie die geſtrige Debatte zeigte, nicht nur
aus dem Lager der Sozialdemokraten Sukkurs erhalten werden.

Eigentümlich dürfte es aber die Wähler der zweiten Klaſſe.
welche bei den letzten Stadtverordnetenwahlen den bedenklich ins
Wackeln geratenen Seſſel des Herrn Gieſe krampfhaft feſthalten
halfen, berühren, wenn ſie vernehmen, daß Herr Gieſe im
Verein mit den Sozialdemokraten die Steuer-
ſätze ablehnte. Warum er das tat, hat er er nicht geſagt;
wir vermuten, daß es aus Kameradſchaft für ſeinen Freund Herrn
Neſſe geſchah, der den Antrag geſtellt hatte, die Zuſätze zur Be
triebsſteuer abzuſetzen Herr von Holl h nannte dies das
Steckenpferd des Herrn Neſſe und als der Antrag natürlich ab-
gelehnt wurde, die Steuerſätze ebenfalls ver warf. Auch bei der
Abſtimmung über den Geſamtetat erhob ſich Herr Gieſe
furchtlos mit den Sozialdemokraten gegen den Etat, während
hier Herr Neſſe ſich der Stimmabgabe überhaupt enthielt.
Was ſagen die Wähler der zweiten Klaſſe zu dieſem neuen Zwei-
bund?

Daß die Angelegenheit der ſtädtiſchen Handels-
und Gewerbeſchule für Mädchen (ſiehe den beſonderen
Artikel hierüber in Nr. 119 der „Halleſchen Zeitung“) nunmehr
ebenfalls zum befriedigenden Abſchluß gekommen iſt, iſt ſehr zu
begrüßen im Jntereſſe des Gedeihens der Anſtalt. Der Staat hat den
Zuſchuß auf 12 000 Mark erhöht und die Lehrkräfte können nun
definitiv angeſtellt werden. Mögen die Hoffnungen, die man an
dieſe Sanierung der Stellung der Anſtalt knüpft, in reichem Maße
in Erfüllung gehen.

Ein Kurioſum ſei ſchließlich noch erwähnt. Auf der Tages
ordnung befand ſich auch die Streitfrage der Schau
kaſtengebühr für ſolche Schaukäſten, welche die Fluchtlinie
überragen. Die Angelegenheit konnte zwar noch nicht erledigt
werden, dagegen erfuhr man, daß die Herren Dr. Lembſer
und Prof. Dr. von Blume der Anſicht ſeien, daß der Magiſtrat
geſetzlich nicht das Recht habe, eine ſolche Gebühr zu erheben,
während die Herren Juſtizräte Keil, Glimm, Föhring,
ſowie Herr Rechtsanwalt Her zfeld den gegenteiligen Stand
punkt einnehmen. Dieſe Feſtſtellung rief natürlich großes Gaudium

hervor. e.M ääEin Geſchenk des Kaiſerpaares.
Durch das Oberhofmarſchallamt Jhrer Majeſtäten

erhielt die König ſtädtiſche höhere Mädchenſchule geſtern
abend folgendes Schreiben nebſt einem Gedenkblatt mit
den Namensunterſchriften der Allerhöchſten Herr
ſchaften:

Berlin, den 10. März 1906.
„Jhre Majeſtäten der Kaiſer und die Kaiſerin haben Allergnädigſt

geruht, denjenigen Mädchenſchulen, deren Schülerinnen ſich an der
Sammlung der Seiner Majeſtät dem Kaiſer zur Verfügung geſtellten
Flottenſpende beteiligt haben, zur Erinnerung an Allerhöchſt Jhre
Silberne Hochzeit und als ein Zeichen der Allerhöchſten Anerkennung
des durch dieſe Sammlung bekundeten Patriotismus ein Gedenkblatt
mit den beiden Allerhöchſteigenhändigen Namensunterſchriſten zu ſtiften.

Jm Allerhöchſten Auftrage laſſe ich dieſes Gedenkblatt in der
Anlage folgen. gez. von Eulenburg.“

Dieſe Allerhöchſte Auszeichnung gereicht der Schule zur größten
Ehre mit Dankbarkeit und Freude iſt es zu begrüßen, daß das Vor
gehen der jungen Patriotinnen in ſo überraſchender Weiſe belohnt
worden iſt. Wir beglückwünſchen die Schulanſtalt und ihre Zöglinge
herzlich zu dieſer Auszeichnung.

Dankſchreiben vom Kaiſerhofe. Der regierende Vorſteher der
Salzwirker Brüderſchaft im Tal zu Halke hat auf die

1. Beilage zu Nr. 121 der Halleſchen Zeitung

Glückwunſchſchreiben huldvolle Antwortſchreiben von dem Kaiſerpaar
und dem Prinzen Eitel- Friedrich erhalten. Jm letzteren wird auf das
hiſtoriſche Geſchenk der Nelkenkrone für die Frau Prinzeſſin Eitel
Friedrich Bezug genommmen und dafür der Dank ausgeſprochen.

Die Krieger Sanitäts Kolonnen vom Roten Kreuz zu
Halle a. S. und Eisleben hielten am Sonntag, den 11. März
eine gemeinſchaftliche Marſchübung nach Rollsdorf am See ab.
Nach Beendigung der Uebung, gegen 1 Uhr, wurde gemeinſchaftlich das
Mittageſfen eingenommen. 5 Uhr erfolgte der Rückmarſch, bei
welchem trotz der durch den Regen ſchwer paſſierbar gewordenen Wege
der Humor nicht ausging.

Der konſervative Verein hält morgen (Mittwoch) abend im
„Goldenen Schiffchen“ wieder eine zwangloſe Zuſammenkunft ab, bei
welcher ein Vortrag über „Das Wahlrecht Deutſchlands, verglichen mit
dem Wahlrechte in anderen Ländern“, gehalten werden wird. Mit
Le Freunde und Geſinnungsgenoſſen ſind hierzu freundlichſt ein
geladen.

Der Verein ehemaliger Angehöriger der königlich bayeriſchen
Amee beging geſtern abend in den „Thaliaſälen“ unter zahlreicher Ve
teiligung ſeiner Mitglieder und deren Angehörigen ſowie Mitglieder
anderer Halleſcher Krieger- und Soldatenvereine die Feier ſeines
ſiebenten Stiftungsfeſtes in Verbindung mit der Ge
burtstagsfeier Sr. Kgl. Hoheit des PrinzregentenLuitpold von Bayern. Die trefflich eingeſpielte Henſchelſche
Kapelle eröffnete die Feier mit der Wiedergabe des Krönungs-
marſches aus der Oper „Die Folkunger“ von Kretſchmar, dem ſich
die Begrüßung der Gäſte ſeitens eines Herrn des Vorſtandes
und die Kaiſerhymne anſchloſſen. Das Hoch auf Se. Kgl.
Hoheit Prinzregent Luitpold von Bayern und auf den Protektor
des Vereins, Se. Kgl. Hoheit Prinz Rupprecht von Bayern, wurde von
dem Ehrenvorſitzenden Herrn Oberſtabsarzt a. D. Geh. Sanitätsrat
Dr. Fries bezw. von dem Ehrenmitgliede Herrn Leutnant d. R.
Ritter ausgebracht. Auch unſeres Kaiſerhauſes mit dem erhabenen
Herrſcher, Sr. Majeſtät Wilhelm II., ward in weiteren trefflichen An
ſprachen und patriotiſchſter Weiſe Erwähnung getan. Jn das unter
haltungsreiche Programm geſchickt eingeflochten war das oberbayeriſche
Volksſtück mit Geſang und Schuhplattlertanz in drei Akten „Der Loder
von Boariſchzell“, das vorzüglich zur Darſtellung gelangte. An dem
Balle beteiligten ſich bis zur vorgerückten Stunde zahlreiche Paare in
der gehobenſten Feſtſtimmung.

Der evangeliſche Arbeiterverein hielt geſtern abend in der
„Herberge zur Heimat I ſeine Monatsverſammlung ab.
Herr Rektor Graefe hatte bereitwilligſt den Vortrag über
„Simultanſchule“ übernommen.

Halleſcher Lehrerverein. Jm „Wintergarten“ ſprach geſtern
abend der Profeſſor der Theologie Herr Dr. Wilhelm Bouffet
aus Göttingen auf Veranlaſſung des Halleſchen Lehrer-
vereins, der ein beſuchsweiſes Verweilen des Redners in Halle
geſchickt ausgenutzt hatte. Profeſſor Bouffet iſt der Bahnbrecher und
Führer jener theologiſchen Richtung, wie ſie durch die religions-
geſchichtlichen Volksbücher und die preußiſche Kirchenzeitung bekannt
iſt. Sein Thema lautete: „Der praktiſche Wert der Religions-
wiſſenſchaften und die religiöſe Unterweiſung.“ Der Vortragende fand
mit ſeinen Ausführungen im allgemeinen großen Beifall und erregte
eine lebhafte und intereſſante Debatte, in der ihm allerdings auch
erheblich widerſprochen wurde.

HarzklubZweigverein Halle. Jn der geſtrigen Sitzung wurde
u. a. dem Zweigverein Allrode a. H. mit Rückſicht darauf, daß dort
ſeit Jahren ſchon Halleſche Ferienkoloniſten Erholung ſuchen
und finden, zu Wegebeſſerungen e. eine Beihülfe von 50 Mark
bewilligt. Das Walpurgisfeſt ſoll am Sonnabend, den
5. Mai er. in der „Saalſchloßbrauerei“ gefeiert werden. Der
Zweigverein Halle zählt heute 1630 Mitglieder. Das erſte
Blatt der neuen Harzkarte (Thale) kann vorausſichtlich ſchon mit der
Aprilnummer des „Harz“ zum Verſand gelangen.

Der Verein der Bienenväter von Halle a. S. und Umgegend
nahm in ſeiner am Sonntag nachmittag in Bauers Brauerei-Ausſchank
abgehaltenen Monatsverſammlung zunächſt einen Vortrag des Herrn
Hauptlehrers Evers-Paſſendorf entgegen über das Thema „Wie ge
winnt der Frühtrachtimker rechtzeitig die Trachtbienen für Frühjahr-
und Sommertracht Dem Herrn Vortragenden wurde für ſeine
intereſſanten Mitteilungen Beifall zuteil. An das Gehörte ſchloß ſich
eine Beſprechung an, in welcher bezügliche Erfahrungen mitgeteilt
wurden.

Orcheſter-Muſik-Verein. Der geſtrige (zehnte) Vereinsabend
bot inſofern eine Abwechſelung, als die Orcheſterſachen durch eine
Geſangsnummer unterbrochen wurden, und zwar ſang Frl. Eliſe
Salomon mit ſchöner und trefflich geſchulter Sopranſtimme, techniſch
ſauber und warmbeſeelt im Vortrage die Arie „Endlich naht ſich die
Stunde“ aus „Figaros Hochzeit“ von Mozart. Von den Orcheſter
nummern nahm die Raffſche Sinfonie m Walde“ den breiteſten
Raum ein. Der letzte dieswinterliche Vereinsabend findet am
26. März ſtatt.

Die NeumarktSchützeu- Geſellſchaft veranſtaltete geſtern nach
mittag auf dem Schießſtand „Birkhahn“ das alljährlich wiederkehrende
Silberſchießen.

Die Pfälzer Kolonie Schützengeſellſchaft hielt vor einigen
Tagen in den unteren Saalräumen des Hotels „Goldener Ring“ ein
„Waldfeſt“ ab, das einen gelungenen Verlauf nahm. Die Teilnehmer
hatten hierbei in einer der Dekoration der Räume entſprechenden
Kleidung zu erſcheinen.

Der Halleſche Keglerbund ſetzte am Sonntag ſein Preiskegeln
auf den Winterſchen Kegelbahnen, Kl. Sandberg 12, unter reger Be
teiligung ſeiner Mitglieder fort. Am kommenden Sonntag iſt der
dritte und letzte Kegeltag. Die ausgeſetzten Preiſe ſind Geldpreiſe.

Plattdütſche Vereenigung. Die Vereinsmitglieder kommen
jeden MittwochAbend 8x Uhr im „Goldenen Schiffchen“, Gr. Ulrich
ſtraße, zuſammen. Plattdeutſche Landsleute und Freunde der platt
deutſchen Sprache ſind als Gäſte gern willkommen.

Apollotheater. („Köln im Karneval“.) Prinz Karneval
ſchwingt ſein Szepter hier im Gaſtſpiele des Original-KölnerVolks
theaters luſtig weiter; geſtern abend gab er das Zeichen für die
SenſationsNovität „Köln im Karneval“. Die Burleske iſt in
ihren fünf Bildern mit Geſang und Tanz mit urwüchſigem Kölner
Humor ausgeſtattet. Dieſer Damenſchneider Anton Bimmel des Herrn
Direktor Heinr. Prang, die Hauptperſon des Stückes, kann aber
auch nicht köſtlicher in Mimik und Spielweiſe gegeben werden. Zwar
nimmt uns das bei Herrn Prang, als einem mit ſoviel Gefühl und
Humor ausgeſtatteten Künſtler, nicht weiter Wunder, aber auch der
ganze Jnhalt des „Köln im Karneval“ muß den ärgſten Peſſimiſten
zum Frohſinn ſtimmen. Nicht grau in grau iſt hier gemalt, nein,dick aufgetragen mit buntſchillerndſter Tuſche. Das erſte Bild „Heute

geh'n wir aber los“ führt uns in das Heim des Schneiders Bimmel,
der unter den Machenſchaften ſeiner zarten Ehehälfte und rabiaten
Schwiegermutter unbändig zu leiden vermeint. Der Karneval gibt
ihm Gelegenheit, alle ſonſtigen Bedenken über den Haufen zu werfen
und nun gehts im Verein mit ſeinen Freunden Beſtevader Knoll und
Auguſt Knabke (zweites Bild) „rein in den Strudel“. Jetzt kennt man
unſeren Schneider nicht wieder, der Champagner fließt in Strömen, die
Stimmung wird die fidelſte und treibt ihn ungeahnt in die Arme
ſeiner zarten Ehehälfte. Er kommt in eine Rauferei, muß infolge
deſſen zum Ringkampf (drittes Bild) „Jm Zirkus“ in die Manege und
wirft nach Abmachung für 500 Mark, die ex zu zahlen hat, um ſeine
Knochen zu retten, den preisgekrönten Ringkämpfer (Willy
Staſſar) glatt auf den Rücken. Daß ihm nebenbei noch die Rolle
eines Clowns uſw. angehängt werden ſoll, treibt ihn im vierten Bilde
„Zum Durchbruch“, nämlich bei der Rettung vor den Zirkusangeſtellten,
durch die Decke eines Wohnzimmers bei ſeinem Konkurrenten Hermann

die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
Knicker. Hier hat ſich die Tochter des Unglücksmenſchen inzwiſchen

mit dem Sohne des Knicker verlobt. Nun iſt „Zapfen ab“, er iſt
ſchließlich froh, ohne weitere Fährniſſe in ſeinem Heim zu landen. Die
nächtlichen Ereigniſſe ziehen im fünften Bilde „Ausgetobt“ in einem
großen Tanz-Divertiſſement traumhaft noch einmal an ſeinem Geiſte
vorüber und den Schluß bildet die Apotheoſe „Huldigung des Prinzen
Karneval“. Den Darſtellern gebührt ohne Ausnahme ungeteiltes
Lob. Die Darſtellung war wie aus einem Guſſe und das Publikum
kargte denn auch nicht mit Beifall. „Köln im Karneval“ dürfte noch
manches gut beſuchte Haus finden. m.

Die Kriminalpolizei erſucht uns um Aufnahme folgender Mit-
teilung Am 11. d. Mts. mittags gegen 121 Uhr wurde neben dem
Grundſtücke Dreyhauptſtr. 8 auf einem Müllhaufen eine etwa ſechs bis
ſieben Monate alte menſchliche Leibesfrucht aufgeſunden. Etwaige
Mitteilungen über die Herkunft derſelben nimmt die Kriminalpolizei,
Rathausſtr. 19, Zimmer 68, entgegen.

Achſenbruch. Geſtern nachmittag gegen 1 Uhr brach vor dem
Grundſtück Burgſtraße Nr. 1 eine Achſe des Anhängewagens Nr. 50
der Halle'ſchen Straßenbahn. Den Wagen brachte man nach dem Depot;
es entſtand dadurch eine Betriebsſtörung von 4 Minuten.

Umgefahren. Geſtern vormittag zwiſchen 10 und 11 Uhr,
wurde in der Königſtraße gegenüber der Waiſenhausapotheke eine
Gaslaterne umgefahren. Der Täter iſt nicht ermittelt worden.

Unfall. Geſtern nachmittag gegen 2 Uhr brach auf dem
Riebeckplatze die Kontaktſtange eines Motorwagens der Stadtbahn ab

und ſtürzte zur Erde. Der vorübergehende Kaufmannslehrling Otto F.,
in der Mötzlicherſtraße wohnhaft, wurde von der Stange getroffen und
erhielt eine ſtarkblutende Verletzung am Kopfe. Man brachte ihn
ſogleich in die Königliche Klinik, wo eine 4 Zentimeter lange Quetſch-
wunde feſtgeſtellt wurde. Nach Anlegung eines Verbandes konnte er
ſich nach ſeiner Wohnung begeben.

Vom Pferde gebiſſen. Als der Geſchirrführer Ernſt Geißler
von hier am Sonntag vormittag im Grundſtück ſeines Dienſtherrn ein
Pferd putzte, biß ihn dieſes in den Arm. Er mußte ſich ſofort in
ärztliche Behandlung begeben.

Jm Lanfe der vergangenen Woche verſtarben im Standes-
amtsbezirke Süd an Herzmuskelentartung 1, Lungentuberkuloſe 11,
Altersſchwäche 1, Stimmritzenkrampf 1, Lungenentzündung 5, Nieren
entzündung 2, Diphtherie 1, Bronchopneumonie 1, Schenkelbruch 1,
Gebärmutterkrebs 1, Magenkrebs 2, Herzfehler 1,Blinddarmentzündung
Atrophie 1, Entzündung des Synchondroſis 1, Keuchhuſten 1, chron.
Herzleiden 1, Rachitis 1, Drüſenkrebs 1, Geſchwulſt am rechten Unter-
ſchenkel 1, Nabeleiterung 1, Jnfluenza 1, durch Selbſtmord 1, zuſammen
39 Perſonen, darunter 7 Ortsfremde: im Standesamtsbezirke Nor d
verſtarben an Arterienſkleroſe 3, chroniſcher Herzerweiterung 1, Lebens-,
ſchwäche 1, Altersſchwäche 3, Lungenlähmung bei allgemeiner Schwäche 1-
Eierſtocksgeſchwulſt 1, Krämpfen 2, Blutſturz (Magenblutung) 1, Darm-
geſchwulſt (Carcinom) 1, Bronchiolitis 1, Lungentuberkuloſe 1, Kehlkopf-
und Lungentuberkuloſe 2, Lymphdrüſentuberkuloſe 1, progreſſiver Para-
lyſe 1, Diphtherie 2, unbekannter Todesurſache 1, dazu Totgeburt 1,
zuſammen 23 Perſonen, darunter befinden ſich drei in hieſigen Kranken-
anſtalten verſtorbene Ortsfremde. Mithin verſtarben in beiden Standes-
amtsbezirken zuſammen 62 Perſonen.

Geſchäftliches. Die bekannte Spezial Fabrik für Gas
Badeöfen von Joh. Vaillant in Remſcheid hat kürzlich
ihren diesjährigen, mit vielen Abbildungen verſehenen Katalog zur
Ausgabe gebracht. Die betr. Firma iſt gerne erbötig, Reflektanten
dieſen Katalog koſtenlos zu überlaſſen. Wie uns die Firma mitteilt,
befinden ſich Wiederverkäufer ihres Fabrikates an faſt allen Plätzen
und werden dieſelben in jedem einzelnen Falle angegeben.

Halleſches Kunſtleben.
Stadttheater. Heinz Gordon: M. d. R.) Das iſt aller

dings ganz etwas Neues in unſerm Stadttheater ein Loblied auf die
Sozialdemokratie! Ein Loblied Nein, eine überſchwängliche, mit
Pauken und Drommeten hervorgeſchmetterte, vieraktige Jubelhymne auf
die Sozialdemokratie! Es gibt nichts Herrlicheres, nichts Edleres,
nichts Selbſtverſtändlicheres, nichts Sieghafteres als dieſe Partei. Und
nun erſt die Führer Offen wird es ausgeſprochen es ſind die edelſten
und klügſten Köpfe, die im deutſchen Vaterlande exiſtieren. O welche
prächtige, auserleſene Schar iſt die ſozialdemokratiſche Reichstagsfraktion
Ein überwältigender Zug edelſter, heiligſter Menſchenliebe verklärt das
Antlitz jedes Einzelnen. Sie ſind zart und ſanft und ſchloweiß wie
Lämmlein, und insbeſondere der Oberbonze Herr Auguſt Bebel, er iſt
fürwahr eine Seele von Menſch, die inkarnierte Liebe und Güte und
der Jnbegriff aller Weitherzigkeit, Weitſichtigkeit und Weisheit. Was
Wunder, wenn er überall kommt, ſieht und ſiegt! Was Wunder, daß
er mit den Vertretern aller andern Parteien freundſchaftlichſt verkehrt
und daß er immer und immer recht behält, er „kennt ſie ja alle, ſeine
Pappenheimer!“ Sakra, ſakra! Es lebe der Herr Verfaſſer! Er heißt
Heinz Gordon. Er ſoll, wie ich höre, Schauſpieler ſein. Das glaube
ich wohl. Denn in der Tat: er lebt zweifellos ausſchließlich in der Welt
des Scheins. Von der rauhen Wirklichkeit der Dinge hat er offenſichtlich
keine Ahnung. Das Schickſal erhalte ihm ſeine Harmloſigkeit! Aber
er möge nie wieder eine Komödie ſchreiben. Nicht, weil er für Herrn
Auguſt Bebel und ſeine Gefolgsleute ſchwärmt! Denn die unmündige
Art, in der er es tut, löſt bei allen auch nur halbswegs gebildeten Menſchen
nur Heiterkeit oder Ekel aus je nach ihrem Temperament. Sondern
weil er ſich an der Kunſt in betrübender Art und Weiſe verſündigt.
Denn ſein Vierakter, ſchlechtweg als Kunſtwerk betrachtet, läßt jeglichen
Wunſch offen. Selten habe ich ein Stück über die Bühne gehen ſehen,
das in techniſcher Hinſicht hilfloſer iſt, ſelten eines, das an dramatiſcher
Handlung, ja überhaupt an Handlung ärmer iſt, als dies. Erſter
Akt: Der Herr Sohn erklärt ſeinem Vater, daß er Sozial-
demokrat iſt. Zorn des freikonſervativen Vaters. Punktum. Zweiter
Akt Der Herr Sohn wird in den Reichstag gewählt. Punktum. Dritter
Akt Sitzung einer Reichstagskommiſſion. Es kommt ein Telegramm,
daß die Mutter ſchwer krank iſt. Punktum. Vierter Akt: Der Herr
Sohn will der Politik entſagen, um die kranke Mutter zu beruhigen.
Auf einmal kommt der zürnende Vater und ſpricht: „Mein Sohn, ich
habe Dir viel abzubitten, bleib, wie Du biſt, und tue, was Du für
recht hälſt.“ Bebel: „Jch kenne ja meine Pappenheimer.“ Punktum.

Wer nun etwa glauben ſollte, der Verfaſſer habe für die Berechtigung
der Sozialdemokratie irgend welche Gründe beigebracht, der irrt ſich
gründlich. Es werden lediglich die dröhnenden Phraſen bis zur Er-
ſchlaffung wiederholt, die man in den kümmerlichſten ſozialdemokratiſchen
Winkelblättchen zu finden pflegt oder die man in jenen ſozialdemo
kratiſchen Redeſchulen zu hören bekommt, wo ganz ungebildete junge
Kerlchen zu ſozialdemokratiſchen Radaurednern gedrillt werden. An
neuen Gedanken beherbergt das entzückende Stück auch nicht einen
einzigen. Nicht einmal an alten. Es wird durchweg leeres Stroh ge
droſchen, und zwar mit den wurmſtichigſten Schlegeln. Man fragt ſich ver
gebens aus welchem Grunde hat unſere Theaterdirektion um alles in der
Welt dieſen minderwertigen Dramenverſuch angekauft Einen ſchlimmeren
Fehlgriff gibt es wohl kaum. Will unſere Direktion den geſchmackvollen
Teil unſeres Publikums Hals über Kopf aus dem Theater graulen
Es tut mir leid, aber im Jntereſſe von Kunſt, Ethik und Äeſthetik:
ich kann mich nicht milder ausdrücken. Und was die Politik betrifft,
ſo gehört ſie nach Goethe nicht mal in Auerbachs Keller hinein, ge
ſchweige denn in unſer Stadttheater, noch dazu, wenn das, was ge
redet wird, mit ſo haarſträubender Parteilichkeit und mit ſo wenig Sach
kenntnis in den Dienſt von Anſchauungen S wird, die den meiſten ein
Greuel ſind. Wo hat denn das Bureau des Stadttheaters ſeine Ueberlegung

gehabt, als es bei der Ankündigung des Stückes hervorhob, dasſelbe
telle ſich nicht in den Dienſt einer einzelnen Partei? Oder iſt das
ureau ſo harmlos zu glauben, die Tendenz des Stückes ſei die

Mahnung, daß die Sozialdemokraten und die Anhänger der anderen
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Parteien perſönlich gute Freunde miteinander ſein möchten Man
mache doch nur keine Pferde ſcheu! Bebel bleibt in dem Stücke der
Sieger auf der ganzen Linie. Er heißt hier freilich nicht Auguſt
Bebel, ſondern Auguſt Behlert. Aber Herr Heinz hat ihm ſehr ziel
bewußt die Maske des „großen“ Oberbonzen angelegt. Das war das
Spaßhafteſte an dem ganzen Abende. Auch der liebliche Stadthagen
wimmelte in dem dritten Akte umher, Gott ſei Dank aber
ohne zu reden. Und Bebels holdſeliges Töchterlein erſchien
natürlich im blutigroten Kleide, wiewohl auch ſie an
Geſinnung ſelbſtredend ein weißes Poſaunen Engelchen iſt. Der
Graf von Pückler-Tſchirne trat übrigens ebenfalls in die Erſcheinung.
Nur daß er hier Graf v. Tſchirmer heißt. Er hielt eine donnernde
Philippika gegen die Juden. Aber Schwamm über das Ganze! Und
ſobald wie möglich mit ihm in die Rumpelkammer! Die Aufführung
war recht brav. Die Herren Rodius, Sieg, Scholling, Heinz, Kaufmann
und die Damen Brandow und Hallwill ſeien beſonders hervorgehoben.
Herr Rodius erhielt einen großen Lorbeerkranz, auf deſſen roter
Schleife goldene Worte ſtunden. Jch konnte nur das eine Wort
„Jdeal“ leſen Dr. W. Gebensleben.

Vierter Kammermuſik Abend. Die erſten Anzeichen für die
ausklingende Muſikſaiſon treffen ein der letzte Kammermuſikabend der
Herren Arno Hilf, Alfred Wille, BernhardUnkenſtein
und Georg Wille hat geſtern ſtattgefunden. Dem Werte nach reihte
er ſich ſeinen Vorgängern würdig an und bildete einen ſo harmoniſchen
Seluß, daß die Herren des Hilfquartettes ſicher damit ihre Freunde
für den nächſten Winter gefeſſelt haben. Das Programm war mit
weiſe berechneter Steigerung angelegt. Am Anfang ſtand eine Novität,
ein Streichtrio, op. 77b, von Max Reger. Meines Wiſſens war es
das erſte Mal, daß dieſer Komponiſt, über deſſen Bedeutung jetzt aller
orten der Streit tobt, in Halle mit einem größeren Werke zu Worte
kam. Daß dazu gerade eine ſeiner klarſten und lichtvollſten Schöpfungen
gewählt wurde, kann der guten Sache nur nützlich ſein. Soweit ſich
nach andern Berichten und dem vorliegenden Trio urteilen läßt, iſt
Max Reger mehr Beherrſcher der Form und des Satzes als Erfinder
reizvoller Melodien und Harmonien. Ueber den ganzen gelehrten
muſikaliſchen Apparat verfügt er mit hoher natürlicher Geſchicklichkeit.
Dieſes ſouveräne Können iſt aber nur ein ſchwacher Troſt, wenn Ohr
und Geiſt auf hinreißende muſikaliſche Eingebungen warten. Und doch
erweiſt ſich gerade der Gedankengehalt dieſes Streichtrios auch nach der
melodiſchen Seite hin als lohnend. Jn den beiden Eckſätzen ſteht zwar
mancher Takt, der beim erſten und einzigen Anhören ſonderbar anmutet,
allein im Larghetto, das ſeinen Urſprung im Volksliede zu haben ſcheint,
wie im Scherzo findet ſich leicht faßliche und ziemlich eingängliche Muſik.
Sie gefielen deshalb auch weitaus am beſten, zumal die Herren Hilf,
Unkenſtein und G. Wille mit Glück bemüht waren, das Werk dem
Publikum durch vollendete und belebte Wiedergabe möglichſt nahe zu
bringen. So günſtig man Max Reger geſinnt ſein mag, wird man
doch nicht verkennen können, daß Beethovens Streichquartett E-woll,
op. 59 Nr. 2 und Schubert-Quintett C-dur, op. 163, zu ganz anderen
Höhen künſtleriſchen Schaffens emporführen. Beethoven hat ſeine drei
Quartette op. 59 dem ruſſiſchen Fürſten Raſumowsky gewidmet, und
in ihnen ruſſiſche Volkslieder teilweiſe als Themen benutzt, ohne etwa
den nationalen Charakter ſeiner Werke zu gefährden. Schuberts Quintett
gehört zu den edelſten Perlen der Kammermuſikliteratur. Jn ihm ver-
binden ſich Adel und edle Schönheit der Empfindung mit hinreißender
Leidenſchaft des Ausdrucks. Die Ausführung der genannten Werke war
bis auf Herrn Konzertmeiſter Hilfs Jntonation, die wieder in der
höchſten Lage zu allerlei Schwankungen neigte, ausgezeichnet und ver
ſchaffte allen Hörern einen tiefen, erleſenen Genuß. Sowohl bei
Schuberts Quintett, in dem ſich der Violoncelliſt Herr Max Kies
ling dem Hilfquartett mit Geſchick und Geſchmack eingliederte, wie bei
Beethovens Quartett wurde der herrliche Gedankengehalt vorzüglich
herausgeſtellt und klar gegliedert wie techniſch ſorgſam dargeboten. Den
tiefſten Eindruck hinterließ unſtreitig Schuberts Meiſterwerk, ſür das die
Herren alle Hingebung und ihr volles Können freudig einſetzten. So
ſchloß auch der letzte Kammermuſikabend mit einem glänzenden Erfolg
für die Leipziger reſp. Dresdener Künſtler ab. Möchte er dazu bei
tragen, ihnen für die Zukunft die alten Gönner zu erhalten und neue

zu gewinnen. Dr. W. Kaiſer.Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben
Mozarts „Zauberflöte“ gelangt morgen (Mittwoch) zum letzten
Male zur Aufführung. Beamtenkarten haben Giltigkeit. Am
Donnerstag werden Richard Wagners „Meiſterſinger von
Nürnberg“ in Szene gehen. Das Hauptintereſſe des dies
wöchentlichen Spielplanes wird vorausſichtlich der Benefiz-Abend für
den Oberregiſſeur Herrn Karl Scholling beanſpruchen Herr
Scholling ſetzt bekanntlich Shakeſpeares „Sommernachtstraum“
neu in Szene. Die Direktion hat durch prächtige Ausſtattung das
ihrige getan, um den Abend intereſſant zu geſtalten. Wir machen die
Abonnenten des ShakeſpeareZyklus darauf aufmerkſam, daß die Karten
e Zyklus erſt zur zweiten Aufführung des Märchens Giltigkeit
haben.

Aus dem Bureau des Neuen Theaters wird uns geſchrieben
Am Mittwoch nachmittag 4 Uhr findet als ExtraVorſtellung die letzte
Aufführung von Max Halbes dreiaktigem Liebesdrama „Jugend“
ſtatt. Ein reges Jntereſſe zeigt ſich für das einmalige Enſemble
Gaſtſpiel des Leipziger Schauſpielhauſes, welches am Mittwoch abend
Maxim Gorkis neueſtes Werk „Kinder der Sonne“ bringt.
Das Leipziger Schauſpielhaus-Enſemble unter der Direktion Anton
Hartmanns iſt ja hier ſchon beſtens bekannt, ſodaß wir von der Auf
führung von „Kinder der Sonne“ einen hervorragenden Kunſtgenuß
erwarten dürfen. Herr Direktor Mauthner hat auch den Dichter
ſelbſt eingeladen. Nochmals ſei beſonders bemerkt, daß das geſamte
Perſonal des Leipziger Schauſpielhauſes hier anweſend ſein wird.
Am Donnerstag wird zum 15. Male „Sherlock Holmes“ in
Szene gehen und werden Vorbeſtellungen bereits jetzt an der Kaſſe
erledigt.

Philharmoniſche Konzerte. Auf das morgen, Mittwoch, in
den „Kaiſerſälen“ ſtattfindende ſechſte Konzert machen wir nochmals
aufmerkſam. Dasſelbe wird durch die Mitwirkung des gefejerten Peters
burger Violinvirtuoſen Prof. Leopold von Auer ſowie mit dem
von Kapellmeiſter Winderſtein aufgeſtellten intereſſanten Programm der
diesjährigen Saiſon vorausſichtlich einen glänzenden Abſchluß geben.

Der zweite Charlotte WiehéAbend abgeſagt. Wegen plötz
licher Jndispoſition hat Frau Charlotte Wiehé ihren für heute angeſetzten
zweiten Vortragsabend von Weimar aus telegraphiſch ab geſagt.

Durchſchnittspreiſe des heutigen Halleſchen Wochenmarktes.
Kartoffeln, pro Ctr. 2,50-—3,50 Mk. Aepfel, 1 Mdl. 30-120 Pfg.
Kartoffeln, 5 Liter 25——35 Pfg. ühner, pro St. 1,50-2,00 Mk.
Zwiebeln, 1 Ztr. 3,00 Mk. ähnchen, pro St. 1,75-2,50 Mk.
Zwiebeln, 1 Liter 10 Pfg. auben, pro St. 50--80 Pfg.
Blumenkohl, 1 St. 10--40 Pfg. Enten, pro St. Mk.
Welſchkohl, 1 St. 5--10 Pfg. Gänſe, 1 St. Mk.
Roſenkohl, 1 Liter 20--25 Pfg Kaninchen, 1 St. 1,30 Mk.
Braunkohl, 1 St. 5--8 Pfg. Karpfen, pro Pfd. 1,25 Mk.
Rotkohl, 1 Stück Pfg. pro Pfd. 1,30 Ver.
Weißkraut, 1 St. 15--30 Pfg. lal, pro Pfd. 1,60 Mk.
Kohlrüben, 1 St. 5--10 Pfg. Weißfiſch, pro Pfd. 30--35 Pfg.
Mohrrüben, pr. Mdl. 10--15 Pfg. Butter, pro St. 65--70 Pfg.
Radieschen, 2 Bund 8--10 Pfg. Käſe, 2 St. 10-20 Pfg.
Rettiche, pro St. 3--5 Pfg. Eier, pro Mdl. 1,00 Mk.
Meerrettich, 1 St. Pfg. Schweinefleiſch, p. Pfd. 80-100 Pfg.Sellerie, pro St. 5--10 Fig. eiſch, pro Pfd. 60-70 Pfg.
Salat, grüner, 1 St. 15 Pfg. indfleiſch, pro z. 70--90 Pfg.
Rote Rüben, 1 Mdl. Pfg. Kalbfleiſch, pro Pfd. 70--80 Pfg.
Birnen, 1 Mdl. Pfg.

Schiffahrts- Nachrichten
Hamburg-Amerika-Linie. „Segovia“, nach Oſtaſien,

11. März nachm. in Penang angek. „Teutonig“ 12. März morgens
7 Uhr von Moji abgeg. „Vandalia“ 11. März in Manila angek.
„Saxonia“ 11. März nachm. 5 Uhr von i abgeg. „Granada“,
nach dem La Plata, 11. März abends 8 Uhr von Cadiz abgeg.
„Prinz Waldemar“, von Mittelbraſtilien, 11. März morgens
10 Uhr von Funchal abgeg. „Conſtantia“, von Weſtindien,

a

man das Kabinett Sarrien nunmehr als geſi
Kabinett beſteht aus drei Radikalen (Sarrien, Bourgeois
und Ruau) zwei Sozialiſtiſch Radikalen Clémenceau und

(Leygues,
und einem Sojzialiſten (Briand). Die radikalen Blätter ſind
von dem neuen Kabinett ſehr befriedigt. Sie erklären, es ſei
ein Miniſterium, dem die Spitzen der republikaniſchen Partei
angehörten, deren Name allein ein
Miniſterium Sarrien könne einer ſtarken Mehrheit ſicher ſein.
Die „Lanterne“ fährt indes mit ihren Angriffen fort und erklärt,
e die Gemäßigten im Kabinett zum mindeſten der Zahl nach
überwiegen.
meinen, das Kabinett könne nicht lebensfähig ſein, denn Sarrien
habe Politiker von grundverſchiedenen Anſchauungen in dieſem

Biſchöfe wird wahrſcheinlich erſt nach den Neuwah
Kammer abgehalten werden.

11. Marz morgens 10 Uhr in Havre angek.Ma „Holſatia“, naWeſtindien, 11. D. von Cadiz abgeg. „Calabria“ 11. März
in NewOrleans angek. „Caledonia“ 11. März von NewOrleans
nach urg abgeg. „Ambria“, von Oſtaſien, 11. März morgens
10 Uhr von Havre abgeg. „Poſeidon“ 12. März morgens 3 UhrHoltenau paſſiert. „Pretoria“, New-HYork, 11. Mats nachts

11 Uhr von Boulogne abgeg. „Moltke“ 11. März in Alexandria
angek. „Savoia“ 10. März von St. Thomas direkt nach Hamburg
abgeg. „Sithonia“, nach Oſtaſien, 10. März abends 8 Uhr
30 Min. von Cuxhaven abgeg. „Acilia“, von Baltimore, 10. März
12 Uhr nachts auf der Elbe angek. „Ascania“, von Weſtindien,
10. März 10 Uhr 10 Min. nachts auf der Elbe angek. „Penn
ſylvania“ 10. März 7 Uhr abends von u über Dover nach
Hamburg abgeg. „Mecklenburg“, nach Weſtindien, 10. März 6 Uhr
abends von Punta Delgada abgeg. „Thea“, nach Oſtaſien, 10. März
4 Uhr nachm. von Antwerpen abgeg. „Sileſig“ 10. März morgens
von Jokohama abgeg. „Bethania“ 10. März 8 Uhr morgens von
Baltimore nach Hamburg abgeg. „Hellas“, von Oſtaſien, 10. Mär
Sagres paſſiert. „Hiſpania“ 10. März in Galveſton angek.
„Syria“ 8. März in Colon angek. „Patricia“ 10. März 5 Ühr
nachm. in NewYork angek. „Suevia“ 10. März nachm. in
Tſingtau angek. „Amerika“, von NewYork, 10. März 614 Uhr
nachm. in Hamburg angek. „Rhenania“, von Oſtaſien, 10. März
morgens von Port Said abgeg. „Weſtphalia“, nach Weſtindien,
10. März 8 Uhr morgens von Cuxhaven abgeg.

Norddeutſcher Lloyd. „Aachen“ 12. März in Bremer-
haven angek. „Breslau“ 12. März Dover paſſiert. Großer Kur
fürſt“ 12. März Scilly paſſiert. „Seydlitz“ 12. März in Neapel
angek. „Scharnhorſt“ 12, März von Port Said abgeg. „Main“
12. März Capes Henry paſſiert. „Schleswig“ 11, März nachm.
1 Uhr von Neapel abgeg.

Woermann-Linie. „Paul Woermann“, auf Ausreiſe,
10. März in Teneriffe eingetr. „Emilie Woermann“, auf Aus
reiſe, 11. März in Teneriffe eingetr. „Lucie Woermann“, auf
Ausreiſe, 11. März von Boulogne ſur Mer abgeg. „Jeanette
Woermann“, auf Heimreiſe, 11. März von Lagos abgegangen.
„Eleonore Woermann“, auf Heimreiſe, Sonnabend in Lagos ein
getroffen. „Linda Woermann“, auf Heimreiſe, 11. März in Las
Palmas eingetr. „Ernſt Wpermann“, auf Heimreiſe, 11. März
in Las Palmas eingetr.

Wetterbericht.
W. Magdeburg, 13. März.

Wetterbericht vom 13. März, morgens 5 Uhr.
Ein außerordentlich tiefer Luftwirbel (unter 720 mw), der
geſtern über dem Skagerrak lag, hat ſich nach dem Oſten unſeres
Erdteils verlagert. Wir befinden uns alſo jetzt auf der Rück
ſeite desſelben und bei ſtarken bis ſtürmiſchen nordweſtlichen
Winden und veränderlichem, zu Schneefällen geneigtem Wetter
iſt das Barometer ziemlich ſchnell im Steigen begriffen. Ein
neues Minimum wird indeſſen ſehr raſch folgen, eine nennens-
werte Beſſerung von Dauer deshalb nicht eintreten vielmehr
iſt Fortdauer unbeſtändigen, unruhigen Wetters mit Nieder
ſchlägen zu erwarten.

Vorausſichtliches Wetter am 14. März: Ziemlich
heiteres, ruhigeres, kaltes Wetter. Später erneut Trübung,
wärmer, windig, Niederſchläge.

Voransſichtliches Wetter am 15. März: Unruhiges,
unbeſtändiges, anfänglich milderes, ſpäter kälteres Wetter mit
Regen, dann Graupel- und Schneeſchauern.

Hamburg, 13. März, 9 Uhr 33 Min. vorm. Das Maximum
(über 768 mw) liegt über dem Biskayaſee, das Minimum (unter
726 mm) über dem BVottniſchen Buſen. Jn Deutſchland iſt das Wetter
bei lebhaften Weſtwinden wolkig und ziemlich kalt. Wolkiges und
böiges Wetter mit Niederſchlägen wahrſcheinlich.

Deutſche Seewarte.

Lotzte Draht- und Fernuſprech- Nachrichten.
(Nach Schluß der Redaktion eingegangen.))

Berlin, 13. März. Rektor und Senat der Techniſchen
Hochſchule zu Charlottenburg haben dem Unterrichts-
miniſter Dr. Studt wegen ſeiner Verdienſte um die
Jngenieurwiſſenſchaft ehrenhalber die Würde eines
Doktor-Jngenieurs verliehen.

Helgoland, 13. März. Geſtern und in der vergangenen
Nacht hat hier ein außergewöhnlich ſchwerer Nordweſt-
ſt u rm mit Hochflut gewütet. Die Düne hat ſchwer
gelitten, beſonders an der Oſtſeite.

Dortmund, 13. März. Schweren Stürmen, die erneut
große Störungen im Fernſprechdienſt verurſachten, iſt geſtern
abend ſtarker Schneefall gefolgt.

München-Gladbach, 13. März. Es ſcheint, daß das
Jrüiahr im hieſigen Jnduſtriebezirk wieder ein Aufleben der

extilarbeiterbewegung bringen wird. Während der Streik der
100 Arbeiter der Weberei Gebrüder Junker in Rheydt noch
andauert, haben jetzt nach Ablauf der Kündigung auch in der
hieſigen Seidenweberei von Gebrüder Hölzermann etwa 70 Weber
die Arbeit niedergelegt. Die Firma hatte einen Weber wegen
mangelhafter Lieferung ordnungsmäßig entlaſſen, was von den
anderen Webern als Maßregelung aufgefaßt wurde. Nunmehr
hat die Firma 80 weiteren Arbeitern und Arbeiterinnen ge-
kündigt, weil ſie infolge des Ausſtandes der Weber keine Be
ſchäftigung mehr für ſie hat.

München, 13. März. Die Kammer der Reichsräte hat das
Landtagswahlgeſetz in dritter Leſung angenommen.

Paris, 13. März. Jn parlamentariſchen Kreiſen ſieht
chert an. Das

Doumergue), fünf Republikanern der demokratiſchen Linken
Barthou, Etienne, Thomſon nnd Poincareé)

Programm bedeute. Das

Die konſervativen und die gemäßigten Blätter

Miniſterium vereinigt.
Paris, 13. März. Dem „Figaro“ zufolge hat die Ver

wendung der Truppen bei den Jnventaraufnahmen der Heeres
verwaltung bisher gegen zwei
Hauptmann vom 49. Jnfanterie Regiment iſt mit
worden, weil er ſich geweigert hatte, Mannſchaften für dieJnventaraufnahme zu ß

illionen Franken gekoſtet. Ein
rreſt beſtraft

ellen.
Paris, 13. März. Das Nationalkonzil der S

en zur
Paris, 13. März. Die Sonderberichterſtatter der hieſigen

Blätter in Courridres ſpenden in ihren Telegrammen der auf
opfernden Tätigkeit der dentſchen Rettungsmannſchaften das

höchſte Lob. v

Lille, 13. März. Die Zahl der Opfer in Courrièrs
wird als noch bedeutender befürchtet, als urſprün lich an-genommen wurde, da man feſtgeſtellt hat, d a 7 d 0 Ar-

veiter mehr eingefahren ſind, als manbermutete.
Petersburg, 13. März. Graf Witte beantragte in einer

Denkſchrift an wen die vollſtändige Aufhebun
er Todesſtrafe. Jm beſonderen trat er für die Auf

hebung des Todesurteils gegen den Leutnant Schmidt, den
Führer des Aufſtandes von Sebaſtopol, ein, was der Zar jedoch
ablehnte. Die Schritte Wittes ſind angeblich veranlaßt durch
Juſtizmorde, die in der letzten Zeit bei dem beſchleuni ten
Verfahren des Standrechts mehrfach vorgekommen ſein ſolen

Petersburg, 13. März. Geſtern abend wurde im Schlüſſel
burger Stadtteil die Kaſſe eines BranntweinmonopolLadens von
bewaffneten Leuten beraubt, die unter Abfeuerung von Revolver
ſchüſſen mit dem Raube entkamen.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

Der Geſchäftsbericht des Halleſchen Bankvereins von
Kuliſch, Kaempf Co., Halle für das Jahr 1905 führt u. a. folgendes
aus Unſere Mittel waren das ganze Jahr hindurch reichlich in An
ſpruch genommen der durchſchnittliche Wechſelbeſtand betrug nur
5 826 300 gegen 6 985 700 c. im Vorjahre. Der Jahresumſatz
iſt um 76 Millionen gewachſen. Trotzdem iſt die Einnahme auf
Proviſions Konto geringer. Uebrigens betrifft die
Steigerung der Umſätze namenilich das erſte Semeſter, während in den
letzten Monaten infolge der niedrigen Zuckerpreiſe und der Zurückhaltung
der Zuckerfabriken der Verkehr erheblich nachließ. Auf EffektenKonto
iſt ein Mehrgewinn zu verzeichnen. Die Unkoſten ſind wiederum
nicht unerheblich geſtiegen. Leider ſind wir an dem Konkurſe
der Firma Garrett, Smith K Co. in Magdeburg
erheblich beteiligt. Die Abwickelung dieſes Konkurſes wird
angeſichts der Größe des Objektes längere Zeit in Anſpruch nehmen.
Wir haben für das Riſiko, welches mit dem KontoKorrentVerkehr
verbunden iſt, ſchon ſeit längeren Jahren Vorſorge getroffen und werden
einen entſtehenden Verluſt aus der hierdurch geſchaffenen ſtillen Reſerve
decken. Die Firma hat ſeit langem einen größeren Abſatz nach Ruß-
land gehabt. Der Wechſeleingang in Rußland iſt ſchwierig und zweifel
haft. Wir haben deshalb uns entſchloſſen, von dem diesjährigen Gewinn
noch weitere 200 000 zu entnehmen und zur Abſchreibung mit
Rückſicht auf das Engagement der Firma Garrett, Smith Co. zu
verwenden. Die Gewinn-Verteilung ſtellt ſich wie folgt Der Gewinn
beträgt 729 507,35 davon ab 5 Zinſen auf den Betrag der
Delkredere-Konten 30 602,90 5 o Vorzugsdividende 450 000
Tantième an den Aufſichtsrat und die perſönlich haftenden Geſellſchafter

62 226,10 hierzu Gewinn-Vortrag aus 1904: 20049,95
2 Reſtdividende 180000 Vortrag auf neue Rechnung 26728,30

Diskonto Geſellſchaft in Berlin. Auf den in vorliegender
Nummer veröffentlichten Geſchäftsbericht des Jnſtituts
machen wir beſonders aufmerkſam. Auch der diesjährige Abſchluß
der Diskonto Geſellſchaft zeigt, wie das Vertrauen, welches der
Vank allſeitig entgegengebracht wird, in jeder Beziehung gerecht-
fertigt iſt.

——y. Die Mansfeldſche Kupferſchiefer bauende Gewerkſchaft
in Eisleben hat den Kupferpreis um 2 erhöht auf 175 bis
178 M netto Kaſſe frei Bahnſtation Hettſtedt.

Zörbiger Bankverein von Schröter, Körner u. Co., Kom
manditgeſellſchaft auf Aktien in Zörbig. Die Generalverſammlunghat a Antrag der Verwaltung beſchloſſen, die Dividende wiederum

auf 834 96 feſtzuſetzen.
y. Die Generalverſammlung der Magdeburger Bergwerks-

Aktien- Geſellſchaft genehmigte die Bilanz und ſetzte die ſofort zahl
bare Dividende auf 28 feſt.

y. Magdeburger Bankverein.
ſetzte die Dividende auf 7 5 feſt.

W. Die Weidaer Bank wird am 15. März in Triebes
(Reuß j. L.) eine Filiale errichten.

y. Kredit und Sparbank in Leipzig.
ſammlung ſetzte die Dividende auf 5 5 feſt.

y. Die Rauchwaren-Zurichterei und Färberei Aktien-Geſellſchaft
vorm. Louis Walters Nachfolger zu Markranſtädt ſagt in ihrem Bericht
über das Geſchäftsjahr 1905 u. a.: Nachdem durch Beſchluß der ordent-
lichen Generalverſammlung am 12. Oktober die Verlegung unſeres
Geſchäftsjahres auf das Kalenderjahr genehmigt worden iſt, berichten
wir hiermit über die nur fünf Monate umfaſſende Rechnungsperiode.
Dieſelbe wurde in ihrem ganzen Verlaufe durch das Zuſammentreffen
mehrfacher ungünſtiger Umſtände beeinträchtigt, insbeſondere durch den
durch die Willkür unſerer Arbeiter heraufbeſchworenen Streik. Während
wir an unſerer Kundſchaft bisher nur ſelten Verluſte zu verzeichnen
hatten, iſt diesmal ein Ausfall von 2394,17 C. an ſonſt bewährte
ruſſiſche Kunden zu berückſichtigen. Auch auf unſere Effektenbeſtände
haben wir infolge der niedrigeren Dezember-Kurſe gegenüber den An
kaufskurſen 2017,50 C. abſchreiben müſſen. Die nach Maßgabe der
vorjährigen bemeſſenen Abſchreibungen von 15 245,22 halten wir
für ausreichend und haben den ſich ergebenden Betriebsverluſt von
30 660,08 durch Heranziehung des Extra- Reſervefonds beglichen.

—-y. Maſchinenfabrik Germania vorm. J. S. Schwalbe u. Sohn
in Chemnitz. Jn der am Sonnabend abgehaltenen Sitzung des
Aufſichtsrats wurde beſchloſſen, von dem im Jahre 1905 erzielten
Bruttogewinn von 226 017,67 C nach reichlichen Abſchreibungen
eine Dividende von 2 1 (0) der am 18. April ſtattfindenden
Generalverſammlung zur Verteilung in Vorſchlag zu bringen.

Die Veruntreuungen bei der Zwickauer Bank betragen
laut „Dresd. Anz.“ bis jetzt 300 000 A. Es wird auf eine noch
höhere Summe gerechnet. Der Reſervefonds gilt infolgedeſſen als
völlig verloren. Der am 7. April ſtattfindenden Generalverſamm
lung ſoll die Liquidation der Bank vorgeſchlagen werden.

—-y. Porzellanfabrik Triptis. Die Generalverſammlung ſetzte
die Dividende auf 12 9 feſt. Die Ausſichten bleiben gut.

In der Sitzung des Aufſichtsrats der Ludw. Loewe u. Co.
Aktiengeſellſchaft am 12. er. legte die Direktion den Abſchluß für
das vergangene Geſchäftsjahr vor. Der Gewinn beläuft ſich auf
1 417 444,81 und ſoll mit 482 972,42 zu Abſchreibungen
(gegen 365 978,77 A. im Vorjahre) und mit 900 000 h zur
Zahlung einer Dividende von 12 (im Vorjahre 10 96) verwandt
werden. Die Generalverſammlung wurde auf den 2. April an-
beraumt.

Jn der Generalverſammlung der Neuen Boden- Aktien
geſellſchaft in Berlin wies, wie die „Magdeb. Ztg.“ ſchreibt, ein
Aktionär darauf hin, daß die Zukunft der Geſellſchaft ungewiß
ſei, da die Gewinne der letzten Jahre nur außerordentliche ge
weſen wären. Der Vorſitzende ſprach demgegenüber die Ueber
zeugung aus, daß, wenn jene außerordentlichen Gewinne aufhören,
ſo würde inzwiſchen ſich das reguläre Terraingeſchäft ſo entwickelt
haben, daß eine angemeſſene Rente auch weiter verteilt werden
könne. Darauf genehmigte die Verſammlung die Dividende von
9 1 (wie im Vorjaghre).

y. Der Aufſichtsrat der Vorwohler Portlandzementfabrik
Planck u. Co. ſchlägt für 1905 die Verteilung von 13 (6
Dividende vor.

Konſolidiertes BraunkohlenBergwerk Caroline bei Off
leben, Aktiengeſellſchaft. Die Generalverſammlung ſetzte die ſofort
zahlbare Dividende pro 1905 auf 20 95 feſt.

Ludwig Weſſel Akt.Geſ. für Porzellan und Steingut-
fabrikation. In der Aufſichtsratsſitzung am 12. cr. wurde die
Bilanz pro 1905 vorgelegt; ſie ergibt inkl. Vortrag von 190
347 498 Bruttogewinn. Die Abſchreibungen erfordern 104 457
Mark, für die Spezialreſerve werden 20 000 verwandt; der auf
den 9. April einzuberufenden Generalverſammlung wird die Ver
teilung von wieder 7 Dividende vorgeſchlagen.

v. Bayeriſche Verſicherungsbank, Aktiengeſellſchaft, vormals
Verſicherungsanſtalten der Bayeriſchen Hypotheken und Wechſelbank
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in e ſmnnng delichen Generalverſammlung der Aktionäre wurde an
infolge Ablebens aus dem Aufſichtsr

Rentier Hugo von Froehlich der k. Staatsrat i. a. o. D., k. Staats
miniſter a. D. Dr. Robert Ritter von Landmann, Exzellenz,
zum Mitglied des Aufſichtsrates gewählt.

Jm der am 9. März er. ſtattgehabten außerordent
telle des

ate ausgeſchiedenen Herrn

Kenkursſachen, Zahlungseinſte lungen
Mechaniker Bernhard Auguſt Matſchei in Aue i. Erzgeb.Zivilingenieur Hermann Königsdorf in Braunſchweig. Saub-

macher und Schuhwarenhändler Friedrich Reinhold Pix in Freiberg
i. Sa. Kaufmann Johannes Schrappe in Oſterode (Harz). Töpfer
meiſter Richard Reinhard Forbriger in Plauen i. V. Bäckermeiſter
Louis Wille in Schöningen. Tiſchlermeiſter Guſtav Emil Richt
ſteiger in Stollberg i. Erzgeb. Paul Liebelt in Weißenfels.

Viehmärkte,
Köln, 12. März. (Schlachtviehmarkt.) Aufgetrieben

waren: 528 Ochſen, 560 Kalben (Färſen) und Kühe, 116 Bullen,
243 Kälber, Schafe, 1993 Schweine. Bezahlt für 50 kg Schlacht
gewicht: Ochſen a. 76, b. 72--73, e. 68--70, d. 61-65 J.
Kalben (Färſen) und Kühe: a. b. 68-69, c. 66--67, d. 61
bis 64 Bullen a. 71, b. 69--70, e. 66 67, d. 63 64
Mit guter Ware ziemlich lebhaft; etwas Ueberſtand. Kälber: a. 85 .4
(Doppellender 98./6), b. 78-82, c. 70--75. Geſchäft lebhaft und geräumt.
Schweine: Bezahlt für 50 kg Lebendgewicht abzüglich 20 bis 22
Tara: a. vollfleiſchige der feineren Raſſen und deren Kreuzungen im Alter
bis zu 14 Jahren 78 b. fleiſchige 75--76, c. gering ent
wickelte, Sauen und Eber 70--72 Geſchäft in Schweinen
zunächſt lebhaft, ſpäter ſchleppend. Eingeführtes holländiſches
Fleiſch am 12. März 82 Großviehviertel, 43 Kälber, Schafe
und 143 Schweine. Preiſe für das Kilo: a. Rindfleiſch
I. Qual. 1,30 1,832 Ac, II. Qual. 1,24 1,28 III. Qual. 2,18
bis 1,20 c. b. Kalbfleiſch: I. Qual. 1,34-1,36 AC, II. Qual.
1,24 1,30 III. Qual. 1,18--1,20. c. Schweinefleiſch I. Qual. 1,40
bis 1,44 AC, II. Qual. 1,32 1,36 AC, III. Qual. 1,28--1,30 Jn
Rindfleiſch, Kalbfleiſch und Schweinefleiſch mittelmäßig. Groß-
handelspreiſe für friſches Fleiſch (hieſige Schlachtungen) das Kilo am
12. März a. Rindfleiſch: I. Qual. 1,32-1,34 II. Qual. 1,28
bis 1,30 AC, III. Qual. 1,20--1,24 b. Schweinefleiſch I. Qual.
1,56 1,60 Jn Rindfleiſch und Schweinefleiſch mittelmäßig.

Deptford, 12. März. Zutrieb zum heutigen Viehmarkt:
1646 Rinder. Bezahlt ward für Rinder Amerikaner prima 3 sh. 9 d,
bis 3 sh. 11 d., ſekunda 3 sh. 7 d. bis 3 sh. 8 d. für je 8 Pfund.

Tages-Marktberichte,

Magdeburg, 12. März. Getreide und Futtermtttel.
(Gebr. Friedeberg.) Glatter Winter-Weizen 160 166 glatter
Sommer- Weizen 168 172 Rauhweizen 160 165 AC., Roggen
inländ. 160 164 Chevaliergerſte 165--175 Landgerſte 158
bis 163 amerik. und ruſſ. Hafer 157 162 AC, inänd. Hafer

Nürnberg, 11. Matz. (Hopfenbericht.) Jnfolge
Exportkäufe gelangten während der letzten drei

Tage nur 300 Ballen zum Verkauſe, zugeſfahren wurden
350 Ballen. Die Preiſe zeigen keine Aenderung bei ruhiger Stimmu
u Preiſe für: Geringe Markthopfen bis 22 mittel do. bis

prima do. bis 48 Gebirgen bis 58 mittel Aiſch
ründer bis 35 prima do. bis 52 geringe Hallertauer
is 38 mittel do. bis 55 prima do. bis 70

Hallertauer Siegelgut (AuWolnzach) bis 78 geringe elſäſſer bis
32 mittel do. bis 45 prima do. bis 58 gerixg badiſche
bis 35 mittel do. bis 50 prima do. bis 75 geringe
württemberger bis 35 mittel do. bis 52 prima do. bis 68
mittel poſener bis 48 prima do. bis 62 Spalter Land,
leichte Lagen bis 70 do. ſchwere Lagen bis 85 c. Für Aus
wahl aus Partien werden einige Mark mehr bezahlt,

Trockenſchnitzel.

Halle a. S., 13. März. Preis pro 100 Kilo 8,35 C. waggonfrei hier bei Bezug von mindeſtens 200 Zentnern. v 38

ChileSalpeter. 12. März 1906.

10,70 Hamburg10,85 4 Magdeburg loko waggonfrei.

10,56 u 1906:amburg10,75 C. Magdeburg waggonfrei.
Tendenz: ruhig.

Zuckerberichte.

Magdeburg den 13. März.
((Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.

Kornzuckerexel., von 889 Rend. 8,00-—8,17. Tendenz feſtNachprodukte excl. 7509 Rend. 6,40-—5,65. endenz: feſt.

e J ohne T 7,878 18,00.ryſtallzucker J. mit SaGem. Raffinade mit Sack 17,62--17,75. Tendenz: ruhig ſtetig,

Gem. Melis mit Sack 17,12--17,25.
Rohzucker J. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.

per März 16,95G, 17,05B. Auguſt 17,50G, 17,60B.
April 16,956G, 17,05V. Oktober Dezember 17,60G, 17,70B.
Mai 17,106G, 17,20B. Tendenz: ſtetig.

Hamburg, den 13. März.
(Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.

Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben Rohzucker I. Produkt,
Baſis 88 o Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.

per März 16,95. Auguſt 17,55.
April 17,00. Oktober 17,60.
Mai 17,15. Dezember 17,75.

Tendenz: ſtetig.

168--173 A. für 1000 kg.

Kursnotierungen der Berliner Börse vom 13. März, 2 Uhr nachmittags ma
Der ausführliehe Kurszettel ergcheint Kisenbahn-Aktien, Consolidation Schalke (416,00 Phönix Bergw.-I. [201,600

in der Früh-Ausgabe- j Cotthuser Magth. 108,006 Rhein Nastau. 2869, 250e Doſe Cröllwitrer Papierlabrit 259,20b6 Rhein Stahlwerke 196, 00Weeh s01 K urs e u eck-Büchen e 19 00b0 Dessauer Gas 200,0066 Riebeck Montanvw 222 256Schantungbahn 104,506 Deufsch-Amer. Werkzeug e ondecher hütte h 220 50Privatdiskont 490. Elektrische hochbahn 124,75b60 do. Uwxend. V. 224.6020 ſRositzer Breunkohen 256. 00
7 Grosse Berliner Straßenbahn 190,75b6 Deutseche Gasglühlicht 341.500 do Zuckerfabrik 772 137 2500Amsterdam kurz e 22 168.5586 Franzosen ult. do. Waffen u Nun 304 5060 öchs Tnür raunt III 108 9060

drüssel t ionberien uif. e 240000 Donwersmareh-füſto konv. 251.80 e. 40. S. 126 756Italien 81.35 Canada-Pazific ab. 173,90 Dortmunder üpion lif. C. 83,40 J Faline Saizungen RioKopenhagen e e e Gotthardbahn a e a Dortmunder Union lit. D. 103.7506 Fan ertäuzer Masch. ehe 20200london n 25303 ltalien. Meridionalbehn Dynamit-Trust. 17940 e benNew-Vork vista h 4,212 do. Mittelmeerbabn h n de kilenburger Kattun 1212566 Schering chem e 311 oParfs kurx III 81, 40b6 Luxemb. Prinz Heinrichbahn 134,0060 kintracht. Bergw. 340,0000 Schles öergb Uink IIIIIIIIIIIII 417 500

en e de Elektra Dresden 80,000 Ichles. Port. Zement. 254.90eie re e De z x klektr. ünſern rärich 189506 geh IIIIIIIIIIIIIe e h 85,05 e r. u ert. lein 128.76Wien n Risenbahn-0Obligationen. irögeie n. e eeldsorten, W -Wernigerode. [100,406 o. lemens Glashötten 00b0rn r )0 Hordhausen-Wernigerod n Pr. Akt. u r u 7 uovereigns pa m en c ettin-Bredower Portl. Lement.20 frants-Stücke e e 16,35 Eisenbahn-Prioritäteon. Belsenkirch. Bergw. BI 221,2066 Stett. Vulkan h 301,000
Amerikanische Noten e e e er Ceorg-Marienhbütte III 74,00 Stabwasser lit. B. e 34,2560helgische do. 81,50 4 99 8hm. Nordd. Gold b. 101,306
Dänische do. 3 90 Dux-Prager do. 22,00kuglische do. e e 20,49 4 90 Oesterr. Gold Pr e h 100,60b0
französische do. 21,60 27,60 00 Südöstr. Lombarden Pr. 687,60

168,60 432 90 lwang. Dombrowo Pr. 93,75
4 90 Moskau Rjösan Pr. 90,50

Holländische do.

ltalienische do. 81,70Desferreichische do. 865,10 3 90 Fransgkaukasisthe 5. Pr. 69,25
ßussische do. 214,15 4 Wladikawkas 1897 Pr. 84.70
Schweizer do. ehe 81.35 5 Anatolier 1. Pr. 103 300V 5 9 do. 2. Pr. 103,106Deutsche Anleihen 2,40 90 ahenische Eisenbd. Pr.

ß 49 do. Mitteimeer Pr. 101,766532 Deutsche Reichs-Anleihe [100,9060 J 3 66 Port. kisenb. Obl. 1886. 88, 10d0

3 do. do. 89,00B 2,40 90 Süd. ltal. kis. Obl. h 7do. do. ult. 89,00 J 4 9 orth.-Pac. Pr. lien.
32 96 Preußische Staats-Anleihe 100,90 4 0 S. Louis u. S. Fri. Raf. 1951. 85.60

39 do. do. 89,00B3 do. do. alt. 39.00 Sehifſahrts- Aktien
392 90 Bad. Staafs-Anl. 1904 unk. 12 99,996B S490 Bayer. Staats-Anl. do. 06 1015068 Hamb. -Amerik. Pabett, 167,75b0

9 o. 99.50b0 Norddeuircher hloyd 129,40396 Bremer Staats-Anl, v. 1902 86 25B
496 Gr. Hess. Staats-Anl. 99 ank. 09 Bank-Aktien,
396 äo. 1896 1905 86,40392 Hamburg. St. R. amort. 1887-91 99.706 Bergisch-Märt. Elberfeld [169500
396 do. St. -Anl. v. 86, 97/02 87.10 Berliner Handelsgesellschaft 173, 10bB
590 Sächsische Staats-Rente 87,70b6 do Hypoth.-Bank lit. B. 166,00d0
31 9 Rheinpr. 3-7,10,12-17,24-27,29 98,90 Commerz.- u. Disk.-Bank 124,300
372 90 Apolda 1895 Darmstädter Bank Markt. 1457.50
392 9 Berliner 1882-—98. 99,60 Dessauer l andes-Bank II4,75
490 krfun 1893, 1901. Deutsthe Bank 243,60g10 90 4e. 1683, 3 do. Vehberzee-Bank 160,604 Hallesche 1900 1 u. 2 conv. 101,25 Diskonte-Kommandit-Ant. 189., 90b0
312 90 do. 1886, 1892 e 99,250 Dresdner Bank e e 164,6000
496 Magdeburger 1897, untonv. 1910 103,256 Essener Kredit 164,5006
352 90 do. 1875 1902 99,90 Potfhaer Grundkredit-Bank. 168,606
490 Merseburg 1901 unt. 10. 102,50 Leipziger Kreditangtalt 172,8066
392 90 München 1903- 04 99,006 Magdeburger Bankverein 134,506
3 90 Naumburg 1897/1900 conv. do. Privatbant. 118,00
392 90 Weimar 1888 e Mitteldeutsche Kredit-Bank e 124,00
4 90 Wormser Stadt-Anl. 100,800 Hafionalbank für Deutschland. 133,206

Desterr. Kredit-Anstalt ult.

77 Petershurger Diskonto-Bank.Pfandbriefe. Preubische Boden-Kredit-Bank [157,000
do. Tentral-Boden- Kredit 193,40

4 landschaftl. Zentr.-Pfbr. Reichtpank 154 9060o. do. 92,1006 Fussische Bank f. ausw. Handel 137,50
3 do. 87.60 Söchsische Bank e 131,006Scheische lanäsch. -Pfähr. [103. 70 Schaaffhaus. Bankrerein. [163.25

o. do. 98,500 FScchlesischer Bankverein 156,75
o do. 86,90 Wiener Bankverein e

Ausländische Staatspapiere. 8 i-Axti
590 Chinesen 1896 gr. [101.,60 rauerei len.

90 do. 1898 gr. re e 97.,40 Pattenhofer IIIIIIIIIIIIIIIIII 249,250
130 Griechen den. 42,500 Schultheiss 283, 75b032 do. Monopol 54,30b6 Leipziger Brauerei ſebeck e 203,006160 o. Cold 53,20b0 Vereinsbr. Artern 1107, 906

m hente 510Nexikaner gr. 103,40 j jOesterreich. Goldremte 100,75 Industrio- Papiere
o. Kronenrente 109.40 Atkumulatoren-fabrit. 218, 00
do. Hberrente. 101,006 Axnien-Ges. f. Aniſinfabr. 369, 0060
o. Papierrente Ahgemeine Elektrit.-Gesellschaft 220,00z Portugiesen unff. 3. 76, 1066 Angle-Konfinenfal-Guano [116,60

44; kamanen amert. in alfische Hoblenwerte ſ132 20
1(10. 1890 93,606B Askanis, chem. Fabrik [161,506fo. 1898 91,00 Faer à fein Meſ 313, 700049 Rasten 1880 III 84,25 Baroper Walwert. 62.00

do. 1902 III 84,40B 8 mann Elektr. e 2 III 314,25Schweden 1886 kerſ-And, Maschinenfabr. 229 7686
Serden amort, St.-Anl. 82,60 Berliner Elektrizitäts- Werke 197,506

o Spanier gr. e pa n do. Masch. Schwrik. 243,00d6
49 Türken Admin.-An. III 88,7560 Bimardihütte 2
rkenlose 400 Fr. e 146,10 Bliesenbach V. A. 74,60b6
89 Ungar. Gold F. 95,50bB Bochumer Gub:tahl 237,7500
t do. Kronen 96.10 Braunschw. Kohl. St.-Pr. 273, 500

do. Staatsrente 97 85,70 Buderum 126,50b0o o. kiser. Th. Anl.. u Buttke 4 Co., Nein40 III 101,10009 kuenos-Aires e 102,30b6 Chem. Fabrik Budau e

do. do. St.- Pr. III 95.25 Stolber Linkh. IIIIIIIIIIII 178.00Gesellſchaft f. elektr. Untern. 149, 00b0 Nrlbne en 112.000
Glauriger Zuöerfabrik I19, 70 ſhaſe, Efsend. St. -Pr. 102,106
Greppiner Werke III 141,00bB do. do. 111,25Hallesche Maschinen 411,50 Thöringer Salinen.
Hannov. Bauges. St.-Pr. 122,260 egein 4 Hübner, March. 147,0000
Hannov. Masch. St. -Pr. A. 0. B. 392, 2506 Fesferegeiner Alkali. 249. 6006
Harpener Bergbau 12,30 Westt. öraht-Ind. 205. 400BHarimann säths. Maschinenfabr. 130,2500 o. Stahl 11975
Harzer A. U. 22 90,10d6 Wittener Gußstahl IIIIIIIIIIIIIIII 254 75
Haspe kis. U. Ft III 239,25b6 WNrede, Mältzerei
Hemmoor Pertland. e e e 125,0096 Wurm-Revier
Hibernis Bergw.-Ges. e e
Hildebrand, Mähleo h 163,00B
Hörder St. Pr. 190.90BHösch, Eisen u. Stabl 231, 0006

III

III 148,50Teitrer Maschinenfabr. 186,26

jaeniich 107 Sehluss-Karse.Kahle Porzellan 470,00b6 2Kaliwerte Aschersleben 168 5006 lentenr: t
Kattowitrer Bergbau, 214,75 Kredaken 211,40Kölner Bergwert (412,00hB Berl. Handelsgesellschaſt. 173,00
König Wilhelm abg. 269, 50 Darmstädter Bank 147,40
Körbisdorfer Zuckerfabrik 134,50 J Deutzche Bank 243,75
Lahmeyer à Co. [142,0066 Diskonto-Kommandit 189,90
Lapp, Tiefhohr-Ges. 300, 0066 PDresäner Bank 164.25laurahiitte. (242, 00hB Nationalbank für Deuischland 133,00
Leopoldsgrube Edderitt. [I10,2656 Oesterr. Staatsbahn 144,25
Leopoldshall. 78,90 Oesterr. Siidbahn 24,00do. St.-Pr. 113,106 ltalien. Mittelmeerbahnl. löwe Co. IIIIIIIDIIIIIIII 271,90b6 3 90 Reichsanleihe IIIIIIIIII 89,00
Maschinegfabrik Buckan 135, 2566 Bochumer Gubstahl 237.75
Mathildendütte IIIIIIIIII 777 Deutsch-luxemd. V.-A. e 9898 223.50
NMenden à Schwerte Pr. Akt. 115, 506 Dorimunder Vnion-C. 83,00
Ullowicer kisen I56, 00b0 Laurabütte 242,25NMächeim Bergw. 192,2500 RonsolidationNeue Bod.-Att.-Get. e 144,00 Belsenkirchener 221,76
Niederl. Kohlenw. 165,60b0 Harpener h mee 212,10Nordstern Sleinkohlen 296, 006B Grobe Berl. Straßenbahn 191,75
Oherschl. kisenb.- Bed. 142,60 Hamburger Pakettahrt 167,90

do. E.-ind.-Karo-H. 127,60 Hoerddeutscher Lloyd 129,60
Oberschl. Kokswerke 153,40b6 Dynamit-Trust 179,75Orensteis à Koppel 206, 000
c

Kursnotierungen der Leipziger Börse vom 13. Akrz, 1 Vbr.
Mitgeteilt vom Bankbause Paul Schauseil G CGo., Halle a. S.

Dividende 1904 1905 Oividende 1904 19063 96 Föchzieche Rente 87.,756 Leipiger Bypofhekenbant 7 7 146.00B
3 9 (0. Steattanl. 100,00B Süchritche an 6 6 (1312566
z Leipiig. Stadtanleine 99350 Sächsische Bed. 7 7 1148,000
314 90 Co. do. 1904 350 Crode Leipziger Stratendahn 752) 685 183,7600
496 Cröllv. Papierfaebr. Ob 101,000 Hallesche Stra 452 654 1209,500
4 96 Hall. Stradenbahbn Oblig. 101000 Leipziger Elettr. Stradendahn 35 4 1101 756
4 90 Nentf. Gewer 0. 5. T. 101,356 Alfenburger Akt. Brauerei 11 9 1170,600
4 90 do do. 1893) 1101.3 Cröllwitzer Papierfabrik 15
4 do do. 1897) 101,350 Döntew.-Rahwanntd. St. 26 653.00B
4 do do. 1902) 103,000 do. do. Vera.) 5 99,60B4 90 LTeitzer Paraffin Obl. 101,000 237 uckerfobrik 2 119,000
3 9 4. D. Kr.-Anst. Pfäbr.. 909,750 Halles Luckerraftinerie

47 do. Co. 102,6500 4 u und 52 u 1250
Pibr. und. die l 103,000 leipuiger den r. (14 16 3227756

32 90 Konmvosldent für priger Bierdrauerei Riebeck 100 10 202,7650
Königr. Sachs. Anl.- Seine j099,300 leipuiger Elektrizitäuwerte 67 o 138 500

kommenden w7 leipriger San 7 10 169 760
önigr. Sache. Anl.-Sacine 102,600 h 7

elder Kang

Aktien. ſandi ür u 377 7 ortlan alle 1 5 1116,000t 7 133 668 Mähr à ammgermzy. 5 1 e
varanitreertb. i 333220 mee ine vollen 2 1 (120000
Allgen. euch raunt Nernzham. ſanng 7 s o soaiſe ang dere) s 173,2560 Leiter Par 10 000
ſreiit- e. Spard an Leipzig 0 le ſerden:: siill.

bankhaus Paul Schauseil Co., Halle a. S. Bitterſeld, Delitasch, Eilenburg

Produktenbörſe.
(Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.

verlin, 18. März. Eine kräftige Reaktion iſt bei dem ſehr
rauhen Wetter gegen die vorangegangene Baiſſe und im Anſchluß
an die erneute Preisſteigerung in Nordamerika eingetreten. Ver-
kehr nicht ſonderlich rege; aber für Weizen und Roggen haben ſich
die Werte merklich gebeſſert. Hafer ſtetig. Greifhare Ware etwas
beſſer gehalten, doch wenig begchtet. Rüböl holte den geſtrigen
Rückſchritt vollkommen ein.

Weizen per Mai 179,50 „c, Juli 183,25 Sept.
Roggen per Mai 168,50 Juli 168,75 Sept.

afer per Mai 160,50 Juli 160,50
dais per Mai 128,25 Ac, Juli 129,00

Räböl per Mai 49,90 Oktober 52,10 c

Börſe von Berlin vom 13. März.
(Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.

Durch den neuerlichen Aufſchub der für heute anberaumten
Plenarſitzung der Marokko Konferenz war die Börſe bei Eröffnung
in ausgeſprochener Zurückhaltung, und demzufolge zeigte das
Geſchäft in den meiſten Märkten einen ſchleppenden Gang und im
Montanaktienmarkte eine geteilte Haltung. Während Bergwerks-
aktien auf den Eſſener Bericht, daß der Markt unverändert feſt
iſt, in Gelſenkirchen und Harpener höher einſetzten, waren Hütten-
aktien 70 ſchwächer. Dortmunder unverändert. Der
Bankenmarkt war gegen geſtern nur unweſentlich verändert und
in Großbanken gut behauptet. Der Eiſenbahnaktienmarkt er-
öffnete zumeiſt auf dem geſtrigen Schlußſtande, Baltimore and
Ohio feſt, Prinz Heinrich-Bahn auf günſtigen Ausweis höher; auch
Warſchau Wiener feſt. Heimiſche Fonds ruhig. Japaner und
Ruſſen preishaltend. Schiffahrtsaktien unweſentlich verändert.
Jm weiteren Verlaufe Geſchäft zumeiſt ſtockend, da in den meiſten
Märkten keine Unternehmungsluſt wahrzunehmen iſt. Tägl.
Geld 4 Zu Beginn der zweiten Börſenſtunde Kursſtand im
allgemeinen unverändert und Börſe im ganzen abwartend, da
London Mattigkeit im Minenmarkte meldet im Zuſammenhange
mit dem Selbſtmorde eines hervorragenden Großſpekulanten.
Bei Berichtsabgang Montanwerte unter Tagesrealiſierungen
ſchwächer. Banken nicht einheitlich; Prinz Heinrich-Bahn weiter
anziehend; ſonſtiges unverändert. Privatdiskont 4

Kursbericht der Bankfirmen zu Halle a. S. vom 13. März.

Dividende in t
rio zit n. letzte tun

Hallesche canv. 322 90 Stadt-Aneite von 1882 u. o 32
Hallerche 32 90 Theatfer-Anleihe von 1883 u. o l 7
Haflesche 32 90 StadtAnleihe von 1886 4 u. o 2Halletche 392 90 Ftadt- Anleihe von 1892 u. /7 3 106
Hallesche 4 90 Stfadt- Anleihe unkündbar bis 1906 u. 7 4 101,000
Haſfesche 4 90 Sfadt- Anleihe unkündbar bis 1007 u. 101,106
Abener 32 Stadt- Anleihe u. z e e h ekriorter 912 90 Ffadt-Anleine a u. i 99,1006Erfurter 4 90 Stadt-Anleihe I von 1893 a. o I 7
Erturfer 4 96 Stadt-Anſeine von 1901 u. o 7 hHalberstädter 392 90 Ftaut- Anleihe verschied. 32 38,506
Haumburger 32 90 Stadt Anleihe v. 7 3 38,50b6Zerdster 32 90 StadtAnleihe o. /7 l l 223Lancschaffliche 392 90 Lentroſ-pfandbrieſe u. 352 29,10B
landschaftliche 3 90 Zentral-Pfandhbriete u. 77 3 87.80B
Sächsische 4 landschaftliche Pfandbriefe a u. 7 103.706
Sächtiche 392 lanüſchaftliche Pfandbriefe a. 7 JSächsische 3 90 landschaſiſiche Plandbriete 23..Sächzische 32 90 Provinzial- Anleihe verschied. 332 232.758
Unstrut-Regul. 322 90 Oblig. (Bretl.-Hebra) 7 32238.506
Ammendorfer Papierfadrik 4 90 Anleihe u. 4 1101,006
Bernburger Maschinenfabrik Anleihe rücczahlbar n

103 e u. 7 I 452101,000Bruckdorf-Nietlebener Bergbau- Verein 4 Teil- arschuläverschreibungen unkändbar bis 1910 u. i 4 101,006
Crölwitrer Papferfabriß, 490 Hypoth. Anleihe u.
kilendurger Kaffun-Manuf. 252 96 H. -A. r. 102 90 10 452 103,256
kirenacher Kammgarnspinnerei 473 90 Obligat.

rückz. mit 102 90 u. o 432 102,506Fabrik landvw. Maschinen F. Dimmermann 3 Co., z
A.-6., 4 90 Feilschulädv. rüctz. mit 103 90 u. o 101,506

Grube Glückauf 4“2 90 Obligationen n v. r 4 100,506
Halle-Hettstedter 392 90 Eb. Obj. V 706.Halle-Hettstedter 452 90 Eb. b. u. 7 452102,2566
Hallesche Straßenbahn 4 90 h. u. m e 101,066
Hördizdorfer Zuckerfabrik 4 90 m. i 50Kyffhäuserhötte Hypoth.- Anleihe 74 u. o I 4 101,00B
Naumburger Braunkohlen abg. Hypoth. Anl. i u. 101,0060Sächsisch- Thür. Braunkohl.-Verw. 4 90 Schuldy. u. 1101,906
Sächrisch- Thür. Braunt.-Verw. H. Anl. rüctz. 102 90 a u. 4 1101,06
Waſdauer Braunkohlen 4 90 rücht. 102 90 o I 4 197.008
Waldauer Braunkohlen 1902 4 96 rückz. 100 u. 0 S S 4 100,756Werschen-Weibenf. Braunk. 4 90 Anleihe v. 1890 u. 7 4 100,75B
Werrchen-Weifenf. Braunt. 4 96 Anſeihe v. 1898 u. o 4 u hMerschen-Weitenf. Braunt. 4 90 Anfeite v. 190021 u. 4 1101.256
Leiter Paraff. u. Solaröſfahrik Anleihe v. 190.758Hallesche Bankverein- Aktien i 9 i 7 4 157,256Spar- und Vorschufbank- Aktien 2 7 27,906
Ammendorfer Papfertabrik-Aktien 7 12 15 4 270,006
Ammendorfer Papierfabrit junge Aktien 4 1256,006
Bernburger Maschinenfabrik- Aktien 9 TCröllwitter Papierfabrit- Aktien r77 12 16 4 257,006
Cönnerner Maſzfabrik- Aktien s 11 19 4 180,006Pörztewitr-Rattmannsdorfer Braunk.-lnd. -Akfien 252 252 4 b
Dörstewitz-Rattmannsderfer Braunt. Vorz. Aktien r 5 4 99,50B
kilendorger Kattun-Manufaktur- Aktien 6 5 452 4 121,006feldschlööchen-Brauerei- Aktien n 10 0 9 l 4 34,00b
Glauziger Zuckerfabrik- Aktien 10 2 I 4 118,006
Halle-Hettstedter kisenbahn- Aktien lif. 4. dis

1908 garantiert 392 90 r 372 32 4 96,756Hallesche Akiten-Bierbrauerei-Aktien wo 5 5 4 103,006
Hallesche Maschinenfabrik-Aktien I 18 32 4 418,00B
Hallesche Straßenbahn Aktien 1 452 622 4 130,008Hellesche Portland-Cementfabrik- Aktien n 1 4 1115.256
Hildebrandsche Mübſenwerte-Attien 2 4 164,008Körbisdorfer Zuckerfabrik Aktien r 8 952 4 135,90B
Rytſhöarerhötte Axtier zLandsberger Malzfabrik- Aktien 10 9 4 177.50BHaumburger Braunkohſen- Aktien 10 11 4 208,006Hiemderger Halzfadriv-Ahien fo s 5 4 108,00pNienburger Schlobmälzerei- Aktien 5 6 4 108,00BRiebecksche Montanwerke- Aktien 1252 11 4 223,00BSächs.- Thür. Braunkohlen-St.-Aktien 2 4 110,00B
Sächs.-Thür. Braunkohblen-St.-Pr.-Aktien I. Em. 5 4 e
Sächt.-Thür. Braunkohlen-St.-Pr.-Aktien I. Ew. 5 4Waldauer Braunkohlen- Aktien 12 J 13 4 245,000Wegelin Häbner-Aktien 8 8 4 145,506Werschen-Weißentelzer Braunkoblen- Aktien 14 16 4 274,006Zeiſter Maschinenfadriv-Attien (Scheede) 7 I 7 4
Zeitrer Paratfin- und Solarötfabrik- Aktien 4 9 10 4 188,00B
Zackerraffinerie Halle Aktien 10 15 2 4 150,506Brutkdort-Hietlebdener Bergbau-Vereins-Kuxe ohne Linsen o. Z.
all. Kensolid. Pfännerzchafts-Kuxe“) u 480,000Die Kurse der mit bezeichneten Papiere reisteher sich in Mark für ein Stügh.

Preisnotierungen für Kuxe vom 13. März.
Mitgeteilt von der Filiale der

Magdeburger Privat-BanK., Halle a, S.
r

a e rage gebeAdler Aktien volle r. Günthershall 4450 4500
Adler- Aktien 50 90 1209 1229 Hanneov. Kali- Aktien 9490 979

18265 1850 Hansa-Silberberg 2875 2925
Alexanders 10200 10300 Haitorf. 1360 1380od. 917656 9250 Uedwigsburg

e zusammengelegt. 68 Ueldburg 8290 33arckshall-Aktien 90 92 Uelarungen 4150 4200Carisfund 11 11500 Hermann I 982e2822728 1290 132
Ceniun 1750 1900 Amnmentode 2600 2650Dasrdemenz e 2e8282 598 6600 6650 Johannashall e 2282
Deuische Kali- Aktien 166 1679 Krügershall volle 1109 112
Deutschland. 4600 4625 Krügershal] 25 90 11790 120

440 470 Kolies nan 600 6507900 8100 Sachsen-Neimar 1625 1675
Ewiſienhall 750 770 Salzderhelden 700 725Eriedrichshal A.-0. 176 Schleferkaute t 1775 1800auf -donderzhanzen 18700 Föſägel à ken eherrog III Sachen 7900 8000 Westersode n

Toendensg: still.

An- und Verkanur von Weripapieren, Finiösuvg von Coupons. Ver-
zinsung von Geldesnlagen, Conto-Corrent- u. Wechsel-Verkehrete.
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Amtliche Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Durch Beſchluß beider ſtädtiſchen Körperſchaften iſt mit Zu
ſtimmung der PolizeiVerwaltung für die Köthenerſtraße, von der
Oppiner- bis zur Bahnhofſtraße, in Abänderung der bisherigen
entgegenſtehenden Feſtſtellungen ein neuer Flucktlinienplan feſt
geſetzt worden.

Gemäß W 7 des Geſetzes vom 2. Juli 1875 betr. die Anlegung
und Veränderung von Straßen und Plätzen in Städten und länd-
lichen Ortſchaften, wird dies hierdurch zur öffentlichen Kenntnis
gebracht mit dem Bemerken, daß Einwendungen gegen den Plan,
welcher in der Magiſtrats-Regiſtratur A, Rathausſtraße 19,
1 Treppe, Zimmer Nr. 59, zur Einſicht ausliegt, innerhalb einer
Ausſchlußfriſt von vier Wochen bei dem unterzeichneten Magiſtrat
anzubringen ſind.

Halle a. S., den 8. März 1906.
Der Magiſtrat. Staude

Jm Handelsregiſter Abteil. A
Nr. 119 iſt bei der offenen Handels
geſellſchaft A. L. G. Dehne zu
Halle a. S. heute folgende Ein
tragung bewirkt:

Der Geheime Kommerzienrat
Albert Ludwig Georg Dehne
iſt ausgeſchieden.

Fabrikbeſitzer Paul Dehne iſt
als perſönlich haftender Geſell
ſchafter eingetreten.

Halle a. S., den 8. März 1906.
Königl. Amtsgericht, Abt. 19.

Verdingung.
Die Lieferung von 40 000

hartgebrannten und 66 000
poröſen Hintermauerungs-
ſteinen zum Neubau der Lymph-
anſtalt auf dem ſtädtiſchen Schlacht
u. Viehhofe zu Halle a. S. Termin
am
Dienstag, den 20. März er.,
vormittags 10 Uhr
im Sekretariat, Zimmer Nr. 23
des Wagegebäudes zu Halle a. S.

Jn unſerem Handelsregiſter
Abteilung A iſt unter Nr. 80 die
Firma Kunſtmühle Voigtſtedt
Chr. Herrmann in Voigtſtedt
und als deren Jnhaber der Kauf-
mann Chriſtian Herrmann in
Halle a. S. eingetragen worden.
Gleichzeitig iſt eingetragen worden,
daß dem Kaufmann Oskar
Stange in Voigtſtedt Prokura
erteilt iſt. [3787Artern, den 8. März 1906.

Königliches Amtsgericht.

Pferde Auktion.
Die diesjährige Auktion von

Graditzer Geſtütpferden ſoll
Donnerstag, den 29. März, von
mittags 1 Uhr ab auf dem König-
lichen Geſtüthofe zu Graditz bei
Torgau ſtattfinden, und zwar
werden ca. 30 vierjährige und
ältere Halbblut-Wallache u. -Stuten
und die Vollblut-Mutterſtute
Hampton Girl zum Verkauf
kommen. Sämtliche Pferde ſind
mehr oder weniger rittig und wird
das Nähere über Abſtammung
uſw. derſelben aus den vom
15. März er. ab im Königlichen
Miniſterium für Landwirtſchaft,
Domänen und Forſten zu Berlin,
im Union-Klub zu Berlin und
hier in Graditz in dem Geſtüt-
Sekretariat zur Empfangnahme
bereit liegenden Liſten zu erſehen
ſein.

Die zu verkaufenden Pferde
werden am 28. März cr., von
12 Uhr ab unter dem Reiter ge-
zeigt.

Am Auktionstage werden bei
Ankunft des Zuges von Leipzig
reſp. Halle, vorm. 9 Uhr 49 Min.
und von Cottbus reſp. Berlin,
vorm. 11 Uhr 10 Min., am Bahn-
hof Zſchakau Wagen zur Abholung
bereit ſtehen. Die Schnellzüge
Torgau an 11 Uhr 16 Min. vor-
mittags und 4 Uhr 14 Min. nach
mittags halten am Auktionstage
auch auf der nahe gelegenen
Station Zſchakau. (3770
Königliche Geſtüt-Direktion.

Ein ſchöner [3789Bauernljof
mit 150 Morgen gutem Acker und
Wieſen, ganz neuen Gebäuden,
komplettem Jnventar, Abgaben
das Jahr 12 Mark, Molkerei im
Dorfe, nahe an Stadt und Bahn,
ſoll für 11000 Taler bei An-
zahlung von 4000 Taler ſofort
verkauft werden. Näheres bei
F. Bruhn. Ludwigsluſt i. M.
Ei n Gut 135 Mrg., in kleiner

Stadt, Rüben- und
Weizenboden, ſofort zu verkaufen.
Offerten unter Z. F. 647 an die
Expedition dieſer Zeitung. [3728

Per 1. Juli 1906 wird ein
Rittergut oder Gut
in der Nähe einer Stadt von ca.
250--400 Morgen prima Boden
und guten Gebänden zu kaufen
oder zu pachten geſucht, direkter
Milchverkauf nach der Stadt bevor
zugt. Offerten unter Z. W. 641 an
die Expedition dieſer Zeitung erbeten.

Lancdbank
Berlin W. 64, Behrenstrasse 14/16

Inſtitut zur Förderung der inneren Koloniſation im Deutſchen Reiche.

Aktienkapital 15 Millionen Mark.
Die Landbank beſitzt und erwirbt in Deutſchland und zwar vornehmlich in den

Provinzen Brandenburg, Pommern, Poſen, Oſt und Weſtpreußen und Schleſien zahlreiche
große Güter und gibt davon ab

Rittergüter, Stamm und Reſtgüter, Vorwerke, Bauernſtellen.
Bisher über 600 000 Morgen vergeben. Günſtige Bedingungen.

Die Abgabe von Bauernſtellen erfolgt in der Regel unter Mitwirkung der
Königlichen Generalkommiſſionen. Jn Oſtpreußen findet der Geſchäftsbetrieb in
Gemeinſchaft mit dem Preußiſchen Staatsfiskus und der Oſtpreußiſchen Provinzial-
genoſſenſchaftskaſſe unter der Firma Oſtpreußiſche Landgeſellſchaft m. b. H. ſtatt.

Von beſonderem Vorteile für Verkäufer und Käufer iſt, daß die Landbank bei An-
käufen alle Kaufpreiſe bar auszuzahlen vermag.

Jede weitere Auskunft erteilt koſtenlos
3380

Landbank Berlin W. 64.

geſamte vorhandene

Große
Vieh und JnventarAuktion

in Pröttitz, Station Creuſth u. Rachwit.
Am Freitag, den 16. d. oan ſoll auf den früher Prautzſchen Gute in Pröttitz das

Mts., von vorm. 10 Uhr

lebende und tote Wirtſchafts- Inventar

und Porräte
unter den im Termin

verkauft werden
bekannt zu machenden Bedingungen J

6 ſtarke Arbeitspferde, 21 teils hochtragende und
friſchmilchende Kühe, 1 Bulle, 9 Stück Jungvieh,
16 fette Schweine, ca. 100 Hühner, 1 Landauer,
1 a. 1 Break, 3 Rüſtwagen, 3 Kaſten-
wagen, 1 anchenwagen, 1 dito mit Faß, 1 Ein-
ſpännerwagen, 1 Eggenwagen, 1 faſt neuer Renn-
ſchlitten, 1 Laſtſchlitten, Göpel mit Dreſchmaſchine,
1 Getreide und 1 Grasmähmaſchine, 1 faſt neue
Drill-, Häckſel- und Reinig.-Maſchine, 1 Dünger-
maſchine
ſtreuer, 1 eiſerne Nachharke, 1 Kartoffelſchleuder-

tie 1 Hackmaſchine, 1 S
3 Dreiſpännerpflüge, 2 Zvweiſchar,
3 Glattwalzen, 1 Markeur, 1 Kultivator, 8 Stück
eiſerne Eggen, 1 Saategge, 2 Krümmer, 2 Jgel,
1 Ackerſchlichte, 1 Rübenmühle, 1 Kartoffelquetſche,
1 Vieh- und 1 Dezimalwage, 1 faſt neue Jauche-
pumpe, 1 Hobelbank, Planen, Säcke, Hohl u. Bock-
karren, Seile, 20 Paar Eiſenbahnſchwellen, große

Vierſpännerpflug,
2 Hackpflüge,

Vorräte Stroh, gepreßt und Langſtroh, Heu, Spreu,

Zentner Schnitzel, ca.
ca. 500 Schock Strohſeile, Futterrüben, einige 1000

1000 Zentner Kartoffeln,
ca. 100 Fuhren Stalldünger, ca. 500 Fuhren

werden und nehme Gebote im

Kompoſterde, ſowie verſchiedenes andere mehr.
Sämtliches Jnventar iſt in vorzüglicher Beſchaffenheit.

Nach der Jnventar-Auktion ſollen die aus dem Prautzſchen
Gute ſtammenden ca. 10 Morgen Wieſen parzelliert

Gutsgehöft entgegen. (3634

Max Mendershausen,
Cöthen i. Anh., Bank- und Gütergeſchäft.

Schiebekiſten u. Pappkartons
größte Ausw. Gr. Märkerſtr. 23.

Wegen Aufgabe der Land-
wirtſchaft verkaufe [3783

2 Pferde,
7 jährige Hannoveraner, Wallachen,
ſowie verſchiedene landwirtſchaft
liche Maſchinen und Wagen.

Frau Th. Fischer.
Haynrode, Unter-Eichsfeld.

Reitpferd,
10 Jahre alt, brauner Wallach, f.
mittleres Gewicht, truppenfromm,

verkauft (3766Gut Ruscheshor, Halle a. S.
Zwei ſchwarzbunte oſtfrieſiſche

Zuchtbullen,
1 Jahr alt, verkauft à Ztr.

35545 Mark 13550Domäne Brachwitz, Poſt Dölau,
Bezirk Halle a. S.

Ein paar jungebayeriſche Zugochſen
verkauft A. Lorenz Wettin.
Pferde zum Schlachten,

auch wenn ſie nicht marſchieren
können, kauft ſtets [2705

0Aug. Thurm, Reilſtr. 10
Telephon Nr. 507.

Eigene Transportwagen nach
neueſter Konſtruktion.

Von

2 L r

J e

e

ein ſehr großer Transport
T prima hochtragender und

neumilchender Kühe,

auch beſte oſtfrieſiſche Deckbullen
preiswert bei mir zum Verkauf.

S, Pfifferling,
Halle a. S., Franckeſtraße S.

heute, Dienstag, ab ſteht

[3772

Meine beiden hochrentablen

Waſſermühlen
mit ertragreicher Fiſchzüchterei
will ich krankheitshalber ſofort im
ganzen oder geteilt preiswert
verkaufen. [3784H. Manss. Berlinchen,

Neumark.

Herrſchaftliches Wohnhaus
mit Garten in ſchöner Lage, Nähe
Wittekind, iſt

vorteilhaft zu kaufen.
Offerten unter Z. H. 627 an die
Exped. d. Ztg. [3440

Westfalia-
Düngerstreuer
in allen gangbaren Breiten

liefert prompt ab Lager

Central Ankaufstelle
für landw. Maschinen u, Geräte
Halle a. S., Merſeburgerſtr. 17/19.

e

Spriſe- und Saatkartoffeln:
Gaſtold. Wohltmann, Gelbfl.
Speiſe, Sophie, Feodora, Fürſtin
Hatzfeld, Weltwunder, Leo, Roſen,
Prof. Maercker, alle auf leichtem
Boden gewachſen, in pa. Qual.,
meiſt als 1. Abſaat; ferner pa.

Kentewitzer Saathafer,
à 50 kg 9,50, über 1000 kg 9,25,
bat abzug. Rittergut Grofß;wig
ei Süptitz (Kr. Torgau). [3735

Kartoffeln!
Magnum bonum und UVp do
date kauft fortwährend zu den
höchſten Tagespreiſen [3056
Kartoffelhändler H. FrankKe,

Aſchersleben,
Telephon 104. Moltkeplatz 2.

Futterrübenſamen:
Goldgelbe Walze (Golden Fomkaro)
Gelbe Eckendorfer (aus Original-

ſam en) verkauft Barth. Helfta

Zur Saat
hat abzugeben [3468

Hanna-Gerſte,
beſt. ſortiert, à Ztr. 10 Mk.
Rittergut Skopau b. Merſeburg.

X. X.CEtendorferKieſenwalzen,

gar. 1. Nachz. v. Originalſaat,
mindeſt. 200 Keime, echt u.
rein, aus nur beſtgeformt. aus
gewählt. Mutterrüb. gez.,empf.
gelb à Ztr. 21 Mk., rot

Ztr. 25 Mk. per Nachn.
Laue, Samenkulturen en gros,
Bennewitz b. Gröbers, Halle S. 7

W

FetthammelPerkanf.
70 fette Jährlingshammel,

Abnahme Mitte April, zu verk.
Rittergut Groß Geſtewitz

b. Cauerwitz, Linie Zeitz-Camburg.

Roſen,
niedtig veredelt, beſte Sorten

Kletterrosen,ſehr ſtark, empfiehlt A—lex Hüille,
Gärtnerei, Halle-Trotha.

Neue moderne [3788
Sauggas-Anlage

von 12-—-15 H. billig zu verkaufen.
Offerten unt. Z. K. 651 an die
Exped. d. Ztg. erb.

Friſche Maſtkalbsbraten
9 Pfund 4,50 bis 6 Mark.
W. Kornatz, Ortelsburg, Oſtpr.

Kuchenbleche, Kuchenbretter
in all. Größen Gr. Märkerſtr. 23.

Blüthner-Flügel,
vorzüglich erhalten, für 700 Mk.

verkäuflich. (3773B. Döll, Gr. Ulrichſtr. 33.
h hen 35]7j]-]Veriaugte Perſonen.

Suche noch: 1 verheir. Jn-

Per 1. April ſuche ich eine
gewandte tätige i am ſe l.

ſuche ich beſſ.Für Amme Stelle oder bei
Kinder, wozu ſie ſich vorzüglich
eignet. Frau el. Teichmann,
Weßmar b. Raßnitz. [3340

Zum bald. Antritt ſuche tücht.,
zuverl. Wirtſchafterin, ſelbſtänd.
Stellung. Offert. unt. Z. h. 649
an die Exped. dieſer Ztg. (3712

Geſucht wird zum 1. April

eine 3zuverläſſige Wirktſchafterin,

erfahren in feiner und bürgerlicher
Küche, Backen und Federviehzucht.
Gehalt nachllebereinkunft. Zeugnis-
abſchriften ſind zu ſenden an Frau
K. Jung. Rittergut Mühlbach
bei Wurzen. [3752

Junge Mädchen,
welche das Kochen erlernen wollen,
können ſich noch melden

Kurhaus „Mutiger Ritter“,
Bad Köſen. (3748

Suche Zum 1. April auf ein
größeres Bauerngut ein (3722

junges Mädchen
zum Erlernen der Wirtſchaft
ohne gegenſeitige Vergütung bei
Familienanſchluß. Gefl. Offert unt.
Z. c. 644 an die Exped. d. Ztg.

Perſonen -Augebote.

Suche z. 1. April Stellung als
Volontär-Verwalter,

direkt unt. dem Prinz. m. Familien
anſchl. Bin 26 J. alt, 2 Sem.
ſtudiert. Offert. unt. Z. s. 637
an die Exped. d. Ztg. [3651

m 3 m
Jn Landwirtſchaft für meinen

Sohn (einjähriges Dienſtzeugnis)
Stellung unter Prinzipal geſucht.
Familienanſchluß erwünſcht. Offert.
unter Z. u. 639 an die Expeditionſpektor für 2300 Morgen große

2 Volontärverwalter, Bauern-
ſöhne, unter Leitung des Herrn,
1 Verwalter fürs Sommerhalb-
jahr, 1 Verwalter, der vom
1. April bis 1. Okt. als Volontär-
verwalter, vom 1. Oktober ab als
erſter Verwalter mit 500 Mk. Geh.
fungiert. Binneweiss, Jnhaber
Friedrich Gareis, Stellen-
vermittler, Sternſtraße 9. [3769

Suchen baldigen Antritt
einen zuverläſſigen, energ. verh.

Aufſeher
bei den fr. Mädchen. [3681
Amt Seeburg, Stat. Erdeborn.

Auf der Fürſtl. Dom. Schmatz-
feld b. Waſſerleben findet zum
1. April ein junger Mann als
Hofverwalter Stellung.

Gehalt p. a. 300 Mk. [3737

Wirtſchaft m. Ziegelei, Brennerei2c.,
3 Verwalter bei 400--500 Mk., Für ein Mädchen von 18 Jahren
2 Verwalter bei 240—360 Mk., wird zur Erlernung der Wirt-

dieſer Zeitung. [3641

ſchaft auf einem mittleren oder
kleineren Gute bei Familienanſchluß
ohne gegenſeitige Vergütung zum
1. April Stellung geſucht. Gefl.
Offerten unter Z. F. 648 an die
Exped. d. Ztg. erbeten. [3739

ſMietgeſuche.

Möbliertes Zimmer, Nähe d.
Eiſenbahn Zentralwerkſtatt, zum
1. April geſucht. Off. u. A. O. 503
an Rudolf Mosse, Naumburg a. S.

Vermietungen.
Albrechtſtr. l nen1 burgerſtraße)
herrſchaftl. II. Etage ſofort oder
1. Juli zu vermieteu. [3767

2 Landmeſſereleven
können Oſtern eintreten.

Bureau FEndemann,
2520] Gr. Ulrichſtraße 63.

Unverh. Kutſcher der
auch Feldarb. zu übernehmen hat.
Nur Leute mit beſten Zeugniſſen
werden berückſichtigt. Offert. unt.
Z. d. 645 a. d. Exped. d. Ztg. erb.

Geſucht wird zum 1. April
d. J. nach Naumburg a. S. eine
einfache Jungfer oder beſſeres
Hausmädchen, welches gut
ſchneidern, feine Wäſche plätten
und friſieren kann. Nur lang-
jährige Zeugniſſe, Photographie

und ſind einzuſenden. Frau Stellenvermittlerin
Fmilie Kühne in Naum-
bura a. Saale. (3745

Herrſchaftl. II. Etg., 6 o. 8 Zim.
u. Zubeh. 850 evtl. 1000 Mk. 1./7.
Schmeerſtr. 17/18 Garderobegeſch.

Gr. Steinstrasse 31, II
6 Zimmer, Bad, Küche, Keller,
Jnnenkloſett nebſt all. Zub. 1. April

zu vermieten. [3051

Geldverkehr.

210000 Taler
Kafſengelder ſollen zu 4 h auf
gute Acker-Hypotheken auch zur
II. Stelle bis des Wertes
unkündbar ausgeliehen werden
durch Bankgeſchäft (2933

Wilhelm Goeeke,
Halle a. S., Deſſauerſtr. 6h.

850000 M.
will eine Verwaltung auf Acker zur
I. oder II. Stelle unter günſtigen
Bedingungen ausleihen. Direkte
Offerten unter W. II. 15 poſt-
lagernd Bernburg erbeten.

nen ſpannt E. Quinque,Gardinen Parkſtr.7. San
Liebenauerſtr. 179 L. Breiteſtr. 42.

Einzelunterricht
für Herren und Damen in Schön-
ſchreiben, Rechnen, kaufmänniſche
und landwirtſchaftl. Buchführung,
Korreſpondenz, Stenographie und

Maſchinenſchreiben. [3068
Franz Wehmer, Poſtſtraße l.

Landwirtſchaftü. Lehr- Anſtalt u. Molkerel.
Schule Braunſchweig, Madamenweg 158.

es Gründl. Ausbildung zu
Verwalt., Rechnung
führer, Amtsſekretär,

r Molkereibeamten.Stellennachw. Lehrpl.
durch Direktor Kraufe.
Neue mod. Molkerei

Jn 14 Jahren 2709 Schüler,

Hebr. 13, 16. 5 Mark habe
ich zur Verwendung für Arme
erhalten. Jch danke herzlich dafür.

HeintkKe, Paſtor.

f. Omven. Oel
per Flaſche 1,25 Mk.

A. Krantz NMachf.,
Gr. Steinſtr. 11. Fernſpr. 2064.

5 o Rabatt. [3776
c

Lamilienngcrichten.

Verlobt: Frl. Sibylle von
Grumbckow m. Hrn. Regierungs
Aſſeſſor Wilhelm von Lieres
und Wilkau (Kaſſel). Frl. Marg.
Boſſe mit Hrn. Landwirt Wilh.
Behm (Neu-Prilipp b. Barnims
kunow--Buchholz b. Stargard
i. Pomm.). Fr. Eliſabeth von

Anlage.

Ernſt Wolff (Charlottenburg.
Verehelicht: Hr. Oberleutn.

Fritz von Kriegsheim mit Frl.
Halla von Freier (Berlin). Hr
Apotheker Georg Hartmann m.
Frl. Helene Schnauder Leipzig.
Hr. Realgymnaſialoberlehrer
Dr. phil. Walter Opitz mir Frl.

Dorothe Schütze (Zittau).
Geboren: Ein Sohn: Hrn.

Apotheker Paul Töpfer (Naum
burg a. S.). Hrn. Diviſions
pfarrer. O. Großmann Berlin.
Hrn. Paſtor Dumrath (Rolofs
Page b. Papenhagen, Vorp.
Hrn. Paſtor Paul Heldt Berlin.
Hrn. Hauptmann Georg Frhr.
von dem Busſche-Hadenhaufen
(Döbeln). Hrn. Major von
Tiedemann (Danzig). Eine
Tochter: Hrn. Landbau
inſpektor Gaitzſch (Leipzig). Hrn.

Oberleutnant von Reſtorff
(Hannover). Hrn. Paſtor Barnick
(Liebenwalde). Herrn Aſſeſſor
Dr. jur. Benno Schindler
(Pulsnitz i. S.). Hrn. Ehren
reich v. Knoblauch (Oſterholz b.
Arneburg).

Geſtorben: Herr Fabrikbeſitzer
Ernſt Völcker (Bernburg). Herr
Eiſenbahnaſſiſtent Rob. Schütze
(Aſchersleben). Herr Ritterguts
beſitzer Otto von Wienskowski
(Mierzwin). Herr Vorſchul
inſpektor a. D. Friedrich Hottel-
mann (Bernburg). Frau Amts-
rat Emma Dieckmann geb. Both
mann (Heimburg). Frau Marie
Dippe geb. Sachſe Bitterfeld.
Frau Geh. Sanitätsrat Lucie
Mohs geb. Richter (Deſſau).
Frau Henriette Jahn geb. Hophe
(Groß-Ottersleben). Frau verw.
Major Marie Jesnitzer geb.
Deneke (Magdeburg). Frau
Mathilde Strüver geb. Schaar-
ſchmidt (Kötzſchenbroda). Frau
Landgerichtsrat Sophie Czwalina
geb. Dudy (Friedenau). Fräul.
Clara von Schon (Meran).

unſer guter Vater, Schwieger
und Landwirt

Todes Auzeige.
Heute ſtarb mag kurzem Krankenlager mein lieber Mann,

c und Großvater, der Gaſtwirt

mGustav Meise
im 58. Lebensjahre. Dies zeigen tiefbetrübt an

Böſenburg, den 12. März 1906.
Die trauernden Hinterbliebenen.

Die Beerdigung findet Donnerstag nachmittag ſtatt.

Tyszka mit Hrn. Kgl. Aſſeſſor

Jn
heute m

Denk
Grafen
Die
folgende

mann
Brecht

getreten

Provinz
Nachruf

Prov
ſehr reg

den Re
die Au
Bartels

der
Nachden

Amte g
im Har
den Gel

bei der
vom P
Dieſem

übertra
ſtanden.

führend
über m
Zugeſtin

der Ka

Mühl
hauſe
von 50
von 200

von 50
Altar d
galerie
in G a
dem ge
geſtellt
die Reſ
laſſen.
Jahre fo
500 Mk
hierzu

verein
geſtellt.
nahme

Vorſchle

Kloſterk

entgegen

Ge
Beetz
Denk!
Chriſtio

war.
Jahres
ſieben l
in der
gabe n
maleriſc

erſtattet

ausgege
Genehn
Ausgab

Jahr
Oſt h ö
im Wer
herrliche

Die Ve
Baurat
Jahren
in der
Erhaltu
beten
preußiſe
preußiſe
deren es

den ört
ſtatutar
privater
denkmäl

oder vie
Landſch
verbiete
Bauwer

zu ma
treffen,
Stadtge
richtung
für die
Regieru
nichts

Landta
zu. Zu
über

fand le
Verſam
u. Rich
r

JInten
Dölaus
anzureg
wert ſit
tätigkeit

es not!
beſucher

abend i
unbeſol
ſcheffel

Sonnal
laß den

W
werden
Grund-
einkomr

Prov
der Tie

wurden
beſchäft

beſchloſ



chön-
tiſcher

rung,
e Und

rgard
h von
ſſeſſor

burg
rleutn.
t Frl.

Hr
nun m.
ipzig
lehrer

t Jrlr r.

Hrn.

aum
iſtons
erlin).
olofs-
Jorp.
erlin).
Frhr.

hauſen
von

Eine
idbau

Hrn.
eſtorff
Jarnick
ſſeſſor
indler
Fhren
holz b.

heſitzer
Herr

Schütze

rguts
kowski

rſchul
Hottel-

Amts-
Both-
Marie
rfeld).

Lucie

eſſau).
Hoppe

verw.
r geb.

Frau
chaar

Frau
walina

Fräul.

l

Mittwoch

Denkmalspflege in der Provinz Sachſen.
Magdeburg, 8. März.

Jm Stadtverordnetenſitzungsſaale des hieſigen Rathauſes fand
heute morgen von 9 Uhr ab die 14. Sitzung der Provinzial-
denkmäler kommiſſion ſtatt. An Stelle des behinderten
Grafen von Wartensleben leitete ſie Landeshauptmann Bartels.
Die „Magdeb. Ztg.“ teilt über den Verlauf der Verſammlung u. a.
folgendes mit Nach einer kurzen Begrüßung berichtete Landeshaupt
mann Bartels, daß an Stelle des verſtorbenen Oberbürgermeiſters
Brecht Prof. Gold ſchmidt als Mitglied in die Kommiſſion ein
getreten iſt. Dann widmete Redner dem verſtorbenen Direktor des
Provinzialmuſeums in Halle, Herrn Major Dr. Förtſch, einen
Nachruf. Stadtbauinſpektor Jähn berichtete über die Tätigkeit des
Provinzialkonſervators, die auch im vergangenen Jahre
ſehr rege geweſen ſei. Der Schatzmeiſter Stadtrat Jaenſch erſtattete
den Rechenſchaftsbericht. Es betrugen die Einnahmen 7911,10 Mk.,
die Ausgaben 4700,62 Mk. Sodann berichtete Landeshauptmann
Bartels über die in Ausſicht genommene Aenderung in
der Stellung des Provinzialkonſervators.Nachdem der bisherige Provinzialkonſervator Dr. Döring aus ſeinem
Amte geſchieden ſei, hätten ſich der Anſtellung eines neuen Konſervators
im Hauptamte Schwierigkeiten entgegengeſtellt. Man ſei deshalb auf
den Gedanken gekommen, die Stelle mit dem Amte des Landesbaurats
bei der Provinzialverwaltung zu vereinigen. Zum Landesbaurat ſei
vom Provinziallandtage Stadtbaurat Rehorſt in Halle gewählt.
Dieſem Herrn bitte er auch das Amt des Provinzialkonſervators zu
übertragen. Die Verſammlung erklärte ſich mit dem Vorſchlage einver
ſtanden. Jm Anſchluß daran wurde der Vorſitz in dem geſchäfts
führenden Ausſchuß dem Landeshauptmann übertragen. Sodann wurde
über mehrere Bewilligungen zum Zwecke der Denkmalspflege verhandelt.
Zugeſtimmt wurde der Bewilligung von 1900 Mk. für die Chorfenſter
der Katharinenkirche in Salzwedel, von 1000 Mk. für die
Mühlburg, von 500 Mk. für die Marienkirche in Sanger-
hauſen, von 450 Mk. für den Altar der Kirche in Scharlippe,
von 500 Mk. für weitere Ausgrabungen bei der Lauenburg i. H.,
von 200 Mk. (unter Vorbehalt) für den Altar der Kirche zu Schachtebich,
von 500 Mk. für die Kirche in Oſterwohle, von 183 Mk. für den
Altar der Kirche in Kaulsdorf, von 600 Mk. für die Kirchturm-
galerie in Tennſtedt und von 500 Mk. für das Salzwedeler Tor
in Gardelegen. Für den Normannſtein im Werratal wurden
dem geſchäftsführenden Ausſchuß eventuell 1000 Mk. zur Verfügung
geſtellt ſie ſollen verwendet werden, wenn der Beſitzer ſich bereit erklärt,
die Reſtaurierung nach dem Vorſchlage der Kommiſſion ausführen zu
laſſen. Die Ausgrabungen bei der Lauenburg ſollen erſt im nächſten
Jahre fortgeſetzt werden, wozu die Kommiſſion dann vorausſichtlich weitere
500 Mk. zur Verfügung ſtellen wird. Es ſoll inzwiſchen verſucht werden,
hierzu auch einen Zuſchuß von der Regierung zu erhalten. Der Harz-
verein für Geſchichte und Altertumskunde hat einen Beitrag in Ausſicht
geſtellt. Dann wurde der Haushaltsplan für 1906, der in Ein
nahme und Ausgabe mit 11 060,48 Mk. abſchließt, genehmigt. Ein
Vorſchlag, auch der Erhaltung des herrlichen Bauwerks der ehemaligen
Kloſterkirche zu Memleben näherzutreten, wurde als Anregung
entgegengenommen und dann die Sitzung der Kommiſſion geſchloſſen.

Gegen 12 Uhr eröffnete Landrat von der Schulenburg-
Beetzendorf die Sitzung des Vereins zur Erhaltung der
Denkmäler der Provinz Sachſen, deſſen Vorſitzender, Fürſt
Chriſtian Ernſt zu Stolberg Wernigerode, am Erſcheinen verhindert
war. Stadtarchivar Dr. Neubauer- Magdeburg erſtattete den
Jahresbericht. Der Verein beſteht danach zurzeit aus 508 ordentlichen und
ſieben lebenslänglichen Mitgliedern. Das Jahrbuch der Denkmalspflege
in der Provinz Sachſen iſt im Oktober verſendet worden. Als Jahres-
gabe wurde den Mitgliedern eine ſehr gelungene Darſtellung des
maleriſchen Holzmarktes zu Halberſtadt geboten. Stadtrat Jaenſch
erſtattete den Kaſſenbericht. Eingenommen wurden 8012,20 Mk.,
ausgegeben 8263,74 Mk. Jm Anſchluß hieran erfolgte die
Genehmigung des Haushaltsplans für 1906, der in Einnahme und
Ausgabe mit 9750 Mt. abſchloß. Ueber die Abbildungen zum
Jahrbuch für 1905 berichtete Bauinſpektor Jaehn. Es ſeien die
Oſthöfer Tortur in Tennſtedt und der Normannſtein
im Werratal gewählt worden. Als Jahresgabe ſei eine Abbildung des
herrlichen Magdeburger Domchores in Ausſicht genommen.
Die Verſammlung erklärte ſich mit dieſen Vorſchlägen einverſtanden.
Baurat Och s Quedlinburg berichtete ſodann über eine vor drei
Jahren an beide Häuſer des Landtags gerichtete Petition,
in der auf Veranlaſſung des Magdeburger Ausſchuſſes zur
Erhaltung des Städtebildes das Haus der Abgeordneten ge-
beten wird, es wolle im Wege der Geſetzgebung für die geſamte
preußiſche Monarchie, mindeſtens aber für die Geltungsgebiete des
preußiſchen allgemeinen Landrechts, Anordnungen treffen, auf Grund
deren es den Stadtgemeinden, Orts- und Gemeindeverbänden oder auch
den örtlichen oder Landespolizeibehörden geſtattet wird a) durch orts
ſtatutariſche oder polizeiliche Beſtimmungen die Zerſtörung ſolcher im
privaten oder öffentlichen Beſitze befindlichen Bauwerke bezw. Bau
denkmäler, welche einen bleibenden Geſchichts- oder Kunſtwert haben
oder von beſonderer Bedeutung für den Charakter eines Orts- oder
Landſchaftsbildes ſind, zu verhindern und Veränderungen an ihnen zu
verbieten oder doch von der Erfüllung beſtimmter, durch den Stil des
Bauwerkes oder ſeiner Umgebung gebotener Bedingungen abhängig
zu machen, b. durch ortsſtatutariſche Beſtimmungen Maßnahmen zu
treffen, daß in gewiſſen, näher zu beſtimmenden Straßenzügen oder
Stadtgegenden dem baulichen Charakter der Oertlichkeit bei der Er-
richtung von Neubauten Rechnung getragen werde, ſodaß dieſer auch
für die Zukunſt gewahrt bleibt. Dieſe Petition ſei vom Landtage der
Regierung zur Berückſichtigung überwieſen worden. Leider ſei bis jetzt
nichts geſchehen. Er bitte den Verein, dieſe Petition nochmals dem
Landtage einzuſenden. Die Verſammlung ſtimmte dieſem Vorſchlage
zu. Zum Schluß hielt Stadtarchivar Dr. Neubauer einen Vortrag
über „Magdeburgs Darſtellung im Bilde“. Der Vortrag
fand lebhaften Beifall. Der Vorſitzende ſchloß kurz nach 22 Uhr die
Verſammlung, der ein gemeinſchaftliches Mittageſſen bei Dankwarth
u. Richters folgte.

Provinz Sachſen und Umgebung.
e. Dölau, 12, März. (Der Verein für Dölauer

Jntereſſen) gibt ſich alle Mühe, durch Reklame die Vorzüge
Dölaus hervorzuheben und zur Gründung eines Wohnſitzes in Dölau
anzuregen. Wenngleich auch dieſe Beſtrebungen an ſich ſehr lobens
wert ſind, ſo ſollte der genannte Verein zunächſt einmal ſeine Haupt-
tätigkeit auf die Beſſergeſtaltung der Wege richten. Vor allem iſt
es notwendig, den Weg vor dem „Heideſchlößchen“, den jeder Heide
beſucher, der nach Dölau will, benutzen muß, auszubeſſern.

Merſeburg, 13. März. (Stadtratswahl.) Bei der geſtern
abend in öffentlicher StadtverordnetenSitzung ſtattgehabten Wahl eines
unbeſoldeten Stadtrates an Stelle des verſtorbenen Stadtrats Marck
ſcheffel wurde Stadtverordneter Fabrikant Blankenburg gewählt.
S Naumburg, 12. März. (Juſtizrat Werner) feierte am
Sonnabend ſein goldenes Amtsjubiläum. Er erhielt aus dieſem An
laß den Titel Geheimer Juſtizrat.

o Freyburg a. U. 12. März. (Steuern.) Für 1906,07
werden hier an Gemeindeſteuern 200 Prozent der ſtaatlich veranlagten
Grund, Gebäude- und Gewerbeſteuer und 150 Prozent der Staats
einkommenſteuer erhoben.

Erfurt, 12. März. (Die Tiefbauunternehmer der
Provinz Sachſen.) Am Sonnabend fand hier der Verbandstag
der Tiefbauunternehmer der Provinz Sachſen ſtatt. Die Verhandlungen
wurden vom Verbandsvorſitzenden Dr. Krauſe-Berlin geleitet. Man
beſchäftigte ſich u. a. mit dem Submiſſionsweſen. Es wurde
beſchloſſen, neue Normaltarife als Grundlage für Koſtenanſchläge zu

2. Beilage zu Nr. 121 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

14. März 1906:

ſchaffen, um den das Geſchäft ſchädigenden erheblichen Preisunterbietungen
ein Ende zu machen. Ferner ſoll zur er der Kollegialität die
gegenſeitige Aushilfe mit Arbeitsmaterial eingeführt und ein Fonds
geſchaffen werden, aus dem Unternehmer, die in mißliche Verhältniſſe
geraten ſind, unterſtützt werden ſollen.

Erfurt, 12. r (Eine Anklage gegen eineſozialdemokratiſche Agitatorin.) Der hieſige Staatsanwalt
hat die ſozialdemokratiſche Agitatorin Luiſe Zietz Hamburg
wegen Verächtlichmachung von Staatseinrichtungen unter Anklage ge
ſtellt. Die Veranlaſſung bietet, wie die „L. N. N.“ melden, ein Artikel
in der Erfurter „Tribüne“.

Halberſtadt, 12. März. (Die Generalverſammlung
des konſervativen Vereins für den Wahlkreis
Oſchersleben-Halberſtadt-Wernigerode) wurde geſtern
nachmittag unter Vorſitz des Herrn Baurat Rautenberg abgehalten.
Der Herr Vorſitzende führte aus, daß die Generalverſammlung zu dem
Zwecke einberufen worden ſei, einen Reichstagskandidaten zu ernennen.
Er empfehle die Kandidatur des Herrn Generalſekretärs Eiſenträger.
Herr KühneWernigerode erklärt, die Handwerker ſeien ſtets treu geſinnte
konſervative Männer geweſen. Herr Juſtizrat Dahlmann Wernige-
rode trat gleichfalls für die Kandidatur Eiſenträger ein und fragte, wie
ſich denn eigentlich Oſchers leben dazu ſtelle. Nunmehr wurde feſt
geſtellt, daß Oſchersleben überhaupt nicht in der Verſammlung vertreten
ſei. Hierauf wurde völlige Uebereinſtimmung darüber erzielt, daß der
Beſchluß der Verſammlung auch trotz Abweſenheit eines Vertreters von
Oſchersleben unter allen Umſtänden bindend ſei. Schließlich nahm die
Verſammlung folgenden Beſchluß an Herr Eiſenträger wird in Ueber
einſtimmung mit den Beſchlüſſen der Mittelſtandsvereiniguug und des
Bundes der Landwirte als Reichstagskandidat auch der konſervativen
Partei aufgeſtellt.

Stendal, 12. März. (Unter dem Verdacht der
Brandſtiftung.) Die Beſitzerin der neulich abgebrannten Ofen-
fabrik Schwenke in Arneburg, Fräulein Schwenke, iſt, wie die
„Magdeb. Ztg.“ meldet, unter dem Verdacht der Brandſtiftung ver
haftet worden.

O Barby, 12. März. (Die hieſigen Lohnfuhr-
intereſſenten) beſchloſſen in einer geſtern abend abgehalten Ver-
ſammlung, eine 20 prozentige Erhöhung der bisherigen Lohnfuhrtaxe
eintreten zu laſſen.

Wittenberg, 12. März. (Ein Radler, wie er nicht
ſein ſoll. Panik vei einer Trauung.) Zu derBerlinerſtraße wurde geſtern eine Frau von einem Radfahrer um-
gerannt, der, ſtatt der durch ſeine Schuld nicht unerheblich am Knie
Verletzten Hilfe zu leiſten, ſie ruhig im Chanuſſeegraben liegen ließ,
um ſelbſt in beſchleunigtem Tempo von der Stätte des Unheils zu
entfliehen. Jn Pratau ſtürzte am Sonnabend, als neugierige
Zuſchauer eines Hochzeitszuges eine morſche Kirchhofsmauer als
Standpunkt wählen wollten, dieſe ein, mehrere Perſonen begrabend.
Die Verſchütteten konnten von Glück ſagen, denn ſie kamen außer mit
dem Schreck mit einigen Hautabſchürfungen davon.

2. Annaburg, 12. März. (Gemeindeſachen.) Lehrer
Sander verläßt mit dem 1. April unſern Ort, um eine Lehrerſtelle
an der Präparandenanſtalt in Weißenfels zu übernehmen. Der
Voranſchlag zu dem Haushaltsetat für 1906/07 balanziert in Ein-
nahme und Ausgabe mit 59 260 Mark. Dieſe hohe Summe ergibt
ſich durch die umfangreichen Chauſſeebauten, die eine Anleihe von
35 000 Mark bedingen und zu denen ein ſtaatlicher Zuſchuß von
7500 Mark gewährt wird.

4 Rotheſütte b. Jlfeld, 12. März. (Herdbuch Zucht-
genoſſenſchaft.) Jn unſerem Forſtorte wurde kürzlich eine
Herdbuch-Zuchtgenoſſenſchaft gegründet. Als Vorſitzender iſt Oberförſter
Schwartz, als Schriftführer Kantor Brinkmann gewäßhlt.

Bernburg, 12. März. (Kommerzienrat Ernſt Völcker)
iſt heute morgen ganz unerwartet im Alter von 58 Jahren verſchieden,

Raguhn i. Anh., 12. März. (Glück im Unglück.) Die
elfjährige Tochter des Arbeiters Uſener im nahen Kleckewitz fiel beim
Waſſerholen in den Dorfbrunnen. Zum Glück wurde dies alsbald be-
merkt und einem beherzten Manne gelang es, mittels einer Leiter in
den Brunnen zu ſteigen und das Kind vom ſicheren Tode des Ertrinkens
zu retten

Jeßnitz i. Anh., 12. März. (Schulnachricht.) Mittelſchul-
lehrer Rätz in Horſtdorf wird zu Oſtern an unſere Mittelſchule verſetzt.
Vom benachbarten Bobbau wird der Lehrer Koch nach Cöthen verſetzt.

H. Markranſtädt, 12. März. (Ladenſchluß.) Herr Stadtrat
Sander nahm kürzlich Gelegenheit, die hieſigen Geſchäftstreibenden zu
verſammeln, damit ſie Stellung zum Ladenſchluß an Wochentagen und
zur Sonntagsruhe nehmen ſollten. Man einigte ſich dahin, den 9 Uhr
Ladenſchluß vorläufig beizubehalten. Die von der Ortspolizei
genehmigten zehn Ausnahmetage ſetzte man wie folgt feſt Es ſollen
alle Geſchäfte ſechs Tage vor Weihnachten, einen Tag vor Oſtern, zwei
Tage vor Pfingſten und einen Tag vor dem Kinderfeſte bis um 10 Uhr
abends geöffnet bleiben. Des ferneren beſchloß man, Sonntags die
Geſchäfte von morgens 11 bis nachmittags 2 Uhr offen zu halten.

Dresden, 12. März. (Die Enthüllung des König
Albert- Denkmal s), das auf dem hieſigen Schloßplatze vor dem
neuen Ständehauſe ſeinen Standort erhält, findet am 23. April d. Js.,
dem Geburtstage des Königs Albert, ſtatt. Dem feierlichen Akt werden
ſämtliche Mitglieder des ſächſiſchen Königshauſes beiwohnen.

Dresdeu, 12. März. Exploſion in Haus und
Straßenkanälen.) Eine heftige Exploſion entſtand Sonnabend
nachmittag in den Kanälen der Grundſtücke Hamburgerſtraße 56, 58
und 67, ſowie in dem Straßenkanal bis zur Weißeritzbrücke. Aus einer
chemiſchen Fabrik waren Aetherrückſtände in die Kanäle gelaſſen worden,
deren Gaſe auf bisher unaufgeklärte Weiſe zur Entzündung kamen.
Die Wirkung war koloſſal. Sämtliche eiſerne Kanaldeckel wurden mit
Heftigkeit fortgeſchleudert und richteten in den Gebäuden vielfachen
Schaden an. Die alarmierte Feuerwehr gab mit drei Schlauchleitungen
tüchtig Waſſer in die Kanäle, um alle Aetherteile wegzuſpülen.

W. Weimar, 12. März. Vom Roten Kreuz.) Die dies
jährige Hauptverſammlung des Landesvereins vom Roten Kreuz findet
am 19. März in Weimar ſtatt.

W. Eiſenach, 12. März. (Für den Bachhausfonds)
ſtiftete die bekannte Leipziger Muſikfirma C. F. Peters einen Betrag
von 10000 Mark und die Gürzenich-Konzertgeſellſchaft einen ſolchen
von 2000 Mark. Die neue Bach- Geſellſchaft iſt dadurch unerwartet
ſchnell in die Lage verſetzt worden, die Reſtkaufſchuld alsbald zu tilgen
und an die Errichtung des Bach-Muſeums zu gehen.

W. Eiſenach, 11. März. (Verkehrsverbeſſerung.)
Zwiſchen Eiſenach und Gerſtungen verkehrt vom 1. Mai ab
an allen Werktagen ein neuer Perſonenzug (ab Eiſenach 6*9 nachm., an
Gerſtungen 712 nachm.) Der Zug führt 2. bis 4. Wagenklaſſe und hält
an allen Zwiſchenſtationen.

W. Gotha, 12. März. (Der Gothaiſche Landtag) wurde
heute vormittag 11 Uhr durch den Präſidenten, Oberbürgermeiſter
Liebetrau, eröffnet. Anweſend waren 18 Abgeordnete am
Regierungstiſche befanden ſich Staatsminiſter Richter und ein Kommiſſar.
Der Präſident teilte mit, daß 28 Vorlagen eingegangen ſind, darunter
der Etat. Die nächſte Sitzung iſt unbeſtimmt.

W. Gotha, 12. März. (Raubanfall.) Vorgeſtern abend kurz
nach 10 Uhr wurde eine in der hieſigen Schwiebhäuſerſtraße wohnende
bekannte Frauensperſon, die ſich mit Kartenſchlagen beſchäftigt und ihre
Tochter in ihrer Wohnung von einem Bureauangeſtellten überfallen und
durch Meſſerſtiche ſo ſchwer verlezt, daß an ihrem Aufkommen gezweifelt
wird. Sie wurden im ſtädtiſchen Krankenhauſe untergebracht. Der
Räuber, der 800 Mark entwendet haben ſoll, begab ſich mit dem Nacht
ſchnellzuge nach Bebra, wo er auf dem Bahnhofe verhaſtet und hierher
überführt wurde.

W. Coburg, 12. a (Von Coburg nach Gotha.) Die
Verwaltung der Herzogl. Hausfideikommiſſe wird am 1. April d. Js.
nach Gotha überſiedeln und dauernd dort bleiben. Damit ſind alle

ſeither in Coburg domizilierten Hofämter nach Gotha verlegt. Jn
Coburg wird nur eine Zahlſtelle der Herzogl. Generalkaſſe erhalten.

Altenburg, 111. März. (Die Einweihung der
nunmehr fertig geſtellten Herzogin-Agnes-Ge-
dächtniskirche) iſt auf den 28. April, den Hochzeitstag des
Herzog feſtgeſetzt.

W. Camburg, 12. März. (Selbſtmord?) Der ſeit dem
2. März von hier abgängige Kaſſengehilfe W. Scherff hat ſich wahrſcheinlich von einem Zuge herſohren laſſen. Jn einem auf dem Bahn

gleiſe bei Schkeuditz aufgefundenen toten Manne glaubt man den Ver
mißten erkannt zu haben.

Landwirtſchaftliches.
Die 20. Wanderausſtellung der Deutſchen Landwirtſchafts

Geſellſchaft wird bekanntlich acht Tage früher als anfangs feſtgeſetzt,
nämlich vom 14. bis 19. Juni auf dem auf Schöneberger Gebiet
liegenden Gelände in der Nähe des Wannſee-Bahnhofes Friedenau
abgehalten werden. Die Anmeldetermine ſind bereits am
28. Februar geſchloſſen worden, ſo daß ſich nunmehr ein Ueber-
blick über die Größe der Beſchickung gewinnen läßt. Danach
wird die Tierabteilung ganz beſonders ſtark beſchickt werden. Denn
es ſind 714 Pferde, 1185 Rinder, 1020 Schafe, 709 Schweine und
79 Ziegen zur Anmeldung gekommen. Wie bedeutend dieſe Zahlen
ſind, mag daraus erhellen, daß die Durchſchnittsbeſchickung der 19 vorher-
gegangenen Ausſtellungen ſich bei Pferden auf 372, bei Rindern auf
953, bei Schafen auf 537, bei Schweinen auf 435 und bei Ziegen auf
94 belief, demnach werden ganz beſonders reichlich Pferde und Schafe
ausgeſtellt ſein. Auch die Schweine und Rinder überſteigen den Durch
ſchnitt um ein weſentliches nur kommen, wie dies in Norddeutſchland
nicht wunder nehmen kann, wenig Ziegen zur Ausſtellung.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Von der Univerſität Halle. Auf Grund ſeiner Jnaugural-

diſſertation „De Deorum barbarorum interpretatione romana
quaestiones selectae“, erhielt Herr Franz. Richter aus Groß-
Kryszahnen in Oſtpreußen von der philoſophiſchen Fakultät der hieſigen
Univerſität den Doktorgrad.

a

he. Hochſchulnachrichten. Seinen 70, Geburtstag feiert am
16. März der ordentliche Honorarprofeſſor in der philoſophiſchen
Fakultät der Leipziger Univerſität, Kaiſerl. Ruſſiſcher Wirklicher
Staatsrat Dr. phil. Arthur von Oettingen. Der ausgezeichnete
Phyſiker iſt am 16. März 1836 zu Dorpat geboren und habilitierte
ſich 1863 als Privatdozent der Phyſik an der Univerſität ſeiner Vater
ſtadt. Jm Jahre 1866 wurde er als a. o. Profeſſor der Phyſik zum
Nachfolger von Känitz an der Dorpater Univerſität ernannt. Jn dem
ſelben Jahre begründete er das meteorologiſche Obſervatorium in
Dorpat, das drei Jahre ſpäter von der Univerſität übernommen wurde.
Ein Ordinariat erhielt er 1867. Nach dreißigjährigem Dienſte trat
v. Oettingen im Jahre 1893 infolge der Ruſſifizierung der Univerſität
Dorpat (Juriew) in Penſion und ließ ſich in der Leipziger philo-
ſophiſchen Fakultät als Privatdozent nieder. 1894 erfolgte ſeine Er
nennung zum ordentlichen Honorarprofeſſor an der Leipziger Hochſchule.

Geheimer Regierungsrat Profeſſor Dr. Friedrich Leo, der Vertreter der
klaſſiſchen Philologie an der Univerſität Göttingen, hat einen Ruf
in gleicher Eigenſchaft an die Univerſität Berlin abgelehnt.
Dr. phil. Franz Stolze, Lektor für Stenographie an der Berliner
Univerſität, feiert am 14. März ſeinen 70. Geburtstag. Er iſt ein
Sohn des bekannten Erfinders des nach ihm benannten Stenographie-
ſyſtems. Die bekannte Schriftſtellerin Wilhelminevon Hillern
in München erhielt anläßlich ihres 70. Geburtstages (11. März)
vom Prinzregenten von Bayern die Medaille für Kunſt und Wiſſen
ſchaft. Dem Kuſtos an der Biologiſchen Anſtalt auf Helgoland
Dr. Paul Kuckuck und dem Maler Willy Hamacher in Berlin iſt
der ProfeſſorTitel verliehen worden. Zwei hervorragenden Mit
gliedern des Lehrkörpers der Baſeler Univerſität wurde auf ihr An
ſuchen Kie Entlaſſung vom Lehramte bewilligt: der ordentliche Pro
feſſor für römiſches Recht Dr. Carl Chriſtoph Burckhardttritt zu Ende
des laufenden Semeſters, der Phyſiker Prof. Dr. med. et phil. Ed. Hagen
bach-Biſchoff zu Ende des Sommerſemeſters 1906 in den Ruheſtand.
Die miniſterielle „Berl. Corr“ teilt folgende Ernennungen mit: Der
Geheime Medizinalrat Profeſſor Dr. Siemerling in Kiel iſt zum
Mitglied des Medizinalkollegiums der Prooinz SchleswigHolſtein, der
bisherige außerordentliche Profeſſor Dr. Richard Schott zu Jena zum
ordentlichen Profeſſor in der juriſtiſchen Fakultät der Univerſität zu
Breslau, der Profeſſor am Luiſengymnaſium zu Berlin Dr. Karl
Strecker zum außerordentlichen Profeſſor in der philoſophiſchen
Fakultät der Univerſität daſelbſt, der bisherige außerordentliche Profeſſor
in der mediziniſchen Fakultät der Univerſität zu Breslau Dr. Adalbert
Czerny zum ordentlichen Profeſſor in derſelben Fakultät ernannt
worden. Dem Oberbibliothekar an der Königlichen Bibliothek in Berlin
Dr. Johannes Flemming iſt das Prädikat „Profeſſor“ beigelegt.

4 Die Kaiſerliche Leopoldiniſch-Karoliniſche Dentſche Akademie
der Naturforſcher verlor durch den Tod ihr Mitglied Obermedizinalrat
Dr. von Hölder in Stuttgart. Er gehörte der Akademie ſeit dem
Jahre 1876 als Mitglied an.

Greifswald, 12. März. Mit dem Heimgange des Profeſſors
D. v. Nathuſius hat die theologiſche Fakultät der hieſigen Uni
verſität wiederum einen ſchweren Verluſt erlitten. Als Sohn des
bekannten Gründers der Neinſtedter Anſtalten und der Schriftſtellerin
Marie v. Nathuſius am 24. September 1843 in Althaldensleben ge-
boren, wurde Martin v. Nathuſius nach Vollendung ſeiner theologiſchen
Studien zunächſt Hülfsprediger in Wernigerode, 1873 Paſtor in Quedlin-
burg und 1885 Paſtor in BarmenWupperfeld. Jm Jahre 1888 wurde er
als ordentlicher Profeſſor für praktiſche Theologie nach Greifswald berufen,
wo er ſeitdem als Univerſitätslehrer und Kanzelredner in großem
Segen gewirkt hat. 1871 übernahm er die Redaktion des „Volksblattes
ſür Stadt und Land“, die dann ſeit 1879 von ihm als „Allgemeine
konſervative Monatsſchrift“ herausgegeben wurde. Auch die „Zeitfragen
des chriſtlichen Volkslebens“ enthalten eine große Zahl von Beiträgen
aus ſeiner Feder. Von ſeinen größeren Schriften ſeien hier noch
genannt „Trimotheus, ein Ratgeber für junge Theologen in Bildern
aus dem Leben“, „Die Mitarbeit der Kirche an der Löſung der ſozialen
Frage“ und „Das Handbuch des kirchlichen Unterrichts nach Ziel,
Jnhalt und Form“.

4 Errichtung eines Denkmals für Philipp Reis, den Erfinder
des Telephons. Unter der Aegide des phyſikaliſchen Vereins zu
Frankfurt a. M. hat ſich ein Komitee zur Errichtung eines Denkmals
für Philipp Reis gebildet, der im Dezember 1861 im Hörſaale des
phyſikaliſchen Vereins einen Apparat demonſtrierte, welcher nach dew
von Profeſſor Silvanus Thomſon erbrachten Nachweis dem ſpäteren
Erfinder Graham Bell vorgelegen und die Anregung zur Konſtruktion
des heutigen Telephons gegeben hat. Die Koſten des Denkmals ſind
auf 30 000 Mark veranſchlagt und werden zum größten Teile in
Frankfurts Bürgerſchaft aufgebracht. Das Denkmal ſoll im Laufe
dieſes Jahres enthüllt werden. Geldſpenden ſind an das Banßhaus
B. Bonn in Frankfurt, Neue Mainzerſtraße, oder an Profeſſor
Dr. Eugen Hartmann in Frankfurt a. M. zu ſenden.

Aufdeckung eines römiſchen Badegebäudes in Baden. Aus
Baden wird den „B. N. N.“ gemeldet Anläßlich der Erdausgrabungen
bei dem Baue der neuen Avena in Baden wurde das Vorhandenſein
von römiſchem Mauerwerk konſtatiert. Durch das Fortſchreiten der
Arbeiten fand ſich nun die Vermutung beſtätigt, daß direkt über der
urſprünglichen Quelle, der reichhaltigſten und ergiebigſten Badener
Schwefelquelle, ein größeres römiſches Gebäude exiſtierte, das nur
Badezwecken gedient haben kann, da man außer Münzen und Ziegeln
auch noch Waſſerbehälter aufgefunden hat. Ein langhalſiges Tongeſäß,
das ebenfalls aufgefunden wurde, wurde durch den Unverſtand der
Finder ziemlich ſtark beſchädigt.
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in Berlin.

Geschäfts-Bericht für das Jahr 1905.

Bericht der Direktion
Die deutſche Volkswirtſchaft hat ſich im abgelaufenen Jahre

befriedigend entwickelt. Die Jnduſtrie war reichlich mit Aufträgen
verſehen und die Umſätze im Handelsverkehr erfuhren eine erfreuliche
Zunahme, während die Ernte freilich nicht überall zur vollen Zu
friedenheit der Landwirte ausgefallen iſt. Allerdings hat es auch
an Störungen und Hemmungen des Wirtſchaftslebens nicht gefehlt.
Tiefgreifende Schädigungen desſelben verurſachten die vielen Streik-
bewegungen unter den Jnduſtriearbeitern, namentlich der Ausſtand
der Bergwerksarbeiter im Ruhrkohlengebiet zu Beginn des Jahres.
Die Beendigung des ruſſiſch- japaniſchen Krieges, die in der ganzen
Welt mit aufrichtiger Befriedigung aufgenommen wurde, hat einen
nennenswerten Einfluß auf die Bewegung von Handel und Jn-
duſtrie in den neutralen Ländern nicht geübt. Ungünſtig beeinflußt
wurde der Gang der Geſchäfte wiederholt durch die inneren Wirren
in unſerem öſtlichen Nachbarſtaate und durch internationale Streit-
fragen, die zu einer hoffentlich nur vorübergehenden Trübung des
politiſchen Horizonts führten. Das Geſamtergebnis iſt aber doch
als durchaus günſtig zu bezeichnen.

Die Erhöhung des Reichsbankdiskonts auf 5 Prozent im letzten
Viertel des Jahres 1904 hatte einen ſo ſtarken Goldzufluß nach
Deutſchland zur Folge, daß der Zinsſatz zu Beginn des Jahres 1905
wieder herabgeſetzt werden konnte. Die Geldflüſſigkeit hielt während
der drei erſten Quartale des Jahres faſt ununterbrochen an und
übte einen belebenden Einfluß auf die Geſchäftstätigkeit und die
Unternehmungsluſt aus. Allmählich rief aber die Hochkonjunktur
in Handel, Jnduſtrie und Verkehr einen derart ſteigenden Bedarf
an Kapital und Kredit hervor, daß im letzten Viertel des Jahres
eine Geldknappheit eintrat, die ſchließlich im Dezember zur Er-
höhung des Reichsbankdiskonts auf 6 Prozent führte. Charakteriſtiſch
für das Jahr 1905 iſt auch der Umſtand, daß die Ausweiſe der
Reichsbank in jeder Beziehung die höchſten bisher erreichten Zahlen
gezeigt haben den höchſten Metallbeſtand in der erſten Hälfte und
den höchſten Betrag an ſteuerpflichtigen Noten in der zweiten
Hälfte des Jahres.

Außer der allgemeinen Erſtarkung unſerer Volkswirtſchaft
haben auch zeitweilige äußere Umſtände zu der ungewöhnlich an-
geſpannten und erfolgreichen Tätigkeit auf allen Gebieten des
Erwerbslebens beigetragen, in erſter Linie das Beſtreben, vor dem
Jnslebentreten der neuen Handelsverträge am 1. März 1906
möglichſt viel Waren zu den beſtehenden Zollſätzen ein- und aus-
zuführen. Es wird daher mit der Möglichkeit zu rechnen ſein, daß
unter der Herrſchaft der neuen Tarife der Warenaustauſch mit
dem Auslande und die Produktion der einheimiſchen Jnduſtrie eine
Verminderung erfahren.

Auf gewerblichem Gebiete iſt die Gunſt der Konjunktur vor
allem dem wichtigſten Zweige unſerer Großinduſtrie, der Eiſen
induſtrie, zuſtatten gekommen, deren Monatsproduktion an Roheiſen
gegen Ende des Jahres zum erſten Mal eine Million Tonnen
überſchritten hat.

Die deutſche Kohleninduſtrie hat durch den Bergarbeiterſtreik
zu Beginn des Jahres ſchwere Einbußen erlitten. Wenn die
Kohlenproduktion des Jahres 1905 die des Vorjahres auch über-
ſteigt, ſo ſteht doch jedenfalls feſt, daß die Gunſt der allgemeinen
Lage nicht in dem Maße ausgenutzt werden konnte, wie es ohne
den Streik und ſeine Folgen möglich geweſen wäre.
Die Kalinduſtrie hat eine bedeutende Erweiterung durch Auf-
ſchließung neuer Felder erfahren. Für ihre fernere gedeihliche
Entwickelung iſt die am 15. Februar des laufenden Jahres erfolgte
Einigung unter den großen Kaliwerken, durch die der Fortbeſtand
des Kaliſyndikats zunächſt geſichert wurde, ein wichtiges Ereignis
geweſen.

Wider Erwarten wurde im Sommer die Reichstagsſeſſion
plötzlich geſchloſſen, bevor noch die Novellen zum Börſen- und
Stempelgeſetz aus der Kommiſſion an das Plenum zurückgelangt
waren. Die ſo dringende Reform iſt dadurch wieder verſchoben
worden. Die Novelle zum Stempelgeſetz wurde in veränderter
Faſſung in der gegenwärtigen Seſſion wieder eingebracht die
Erneuerung der Vorlage für die Reform des Börſengeſetzes, die
von der Regierung zugeſagt worden iſt, ſteht noch aus.

Die Umſätze an der Börſe ſind dem allgemeinen Aufſchwung
des Geſchäftslebens entſprechend größer als in den vorausgehenden
Jahren geweſen, und es verdient beſonders bemerkt zu werden,
daß das Börſengeſchäft das ganze Jahr hindurch ziemlich gleich
mäßig belebt war, ſo daß nicht einmal im Sommer eine größere
Stille eintrat.

Auch der Bankverkehr hat einen durchaus befriedigenden Ver
lauf genommen. Wie im Vorjahr, ſuchten die Banken auch im
Berichtsjahr ihren Kundenkreis durch Angliederung von Bank-
firmen und durch Gründung neuer Jnſtitute zu erweitern. Gleich-
zeitig ſchuf ſich die deutſche Bankwelt auch im europäiſchen und
überſeeiſchen Auslande durch Gründung von Banken und Filialen
neue Arbeitsgebiete. Wir haben in Deutſchland, abgeſehen von
der bereits im vorigen Geſchäftsbericht erwähnten Süddeutſchen
Disconto- Geſellſchaft A.-G., gemeinſam mit befreundeten
Bankfirmen, zwei neue Banken gegründet: mit der Bahyeriſchen
Hypotheken und Wechſel-Bank und der Allgemeinen Deutſchen
Eredit Anſtalt in Leipzig die Bayeriſche Disconto-
und Wechſel-Bank A.G. in Nürnberg, und im Verein
mit der Allgemeinen Deutſchen Eredit-Anſtalt, der Mitteldeutſchen
Creditbankk und den Jnhabern des Meininger Bankhauſes
B. M. Strupp die Bank für Thüringen vormals
B. M. Strupp Aktiengeſellſchaft in Meiningen.
Von dem Abktienkapital beider Banken, die uns neue wertvolle
Stützpunkte in Süd- und Mitteldeutſchland bieten, iſt ein Teil in
unſeren Beſitz als dauernde Kapitalanlage übergegangen. Mit
anderen Freunden haben wir an der Umwandlung der Firma
Perls Co. in eine Aktiengeſellſchaft unter der Firma Schleſiſche
Handelsbank teilgenommen. Ferner haben wir in Gemeinſchaft
mit dem Bankhauſe S. Bleichröder, der Norddeutſchen Bank in
Hamburg und einigen bulgariſchen Kapitaliſten die Banque de
Crédit (Kreditna Banka) zu Sofia ins Leben gerufen, die der wirt
ſchaftlichen Entwickelung dieſes aufſtrebenden Balkanſtaates im all
gemeinen und ſeinem Verkehr mit Deutſchland im beſonderen zu
dienen berufen iſt. Sie wurde am 19. Oktober eröffnet.

Wir erwähnen an dieſer Stelle auch noch die Reviſions-
und Vermögensverwaltungs- Aktiengeſellſchaft
in Berlin, die wir mit einer Anzahl unſerer Freunde im abge
laufenen J gegründet haben. Sie befaßt ſich mit der Ueber
nahme von Reviſionen, Verwaltungen, Organiſationen und Treu
handfunktionen jeder Art und hat ſich im Berichtsjahr vorwiegend
mit dem Ausbau ihrer Organiſation beſchäftigt. Um hierfür eine
breitere Grundlage zu gewinnen, hat ſie auch Niederlaſſungen in
Leipzig und München errichtet. Wir glauben nach den bisherigen

ahrungen annehmen zu können, daß es der Geſellſchaft im Lauf
eit gelingen wird, ſich ein wirtſchaftlich wertvolles Arbeits

gebiet zu ſchaffen, deſſen Pflege bisher in Deutſchland nicht die
genügende Beachtung gefunden hat.

Von größeren Finanztransaktionen, die wir vermittelt oder an
denen wir teilgenommen haben, möchten wir folgende hervorheben:
Wir haben gemeinſam mit dem Bankhauſe S. Bleichröder ſowie
mit befreundeten franzöſiſchen und rumäniſchen Jnſtituten die
Konverſion von 426 Millionen Francs 5 prozentiger rumäniſcher
Rente und die Emiſſion von 100 Millionen Francs 4 prozentiger
rumäniſcher Rente mit gutem Erfolge durchgeführt. Ferner gelang
es uns, in gemeinſamer Arbeit mit dem Vorſtande der Corporation
of foreign bondholders nach langen, ſchwierigen Verhandlungen
die freiwillige Umwandlung der 5prozentigen venezolaniſchen
Anleihe von 1896 und der 3 prozentigen venezolaniſchen Anleihevon 1881 in die 3 prozentige diplomatiſche Schul von 1905 herbei

zuführen. Wir möchten nicht unterlaſſen, auch an dieſer Stelle
dem Auswärtigen Amt unſeren aufrichtigen Dank für die tatkräftige
Unterſtützung auszuſprechen, die es uns bei der Verfolgung unſerer
Rechte in dieſen Verhandlungen jederzeit hat zuteil werden laſſen.
Beteiligt waren wir an der unter Führung des Hauſes Mendels
ſohn K Co. an den deutſchen Markt gebrachten 4 prozentigen
ruſſiſchen Staat sanleihe von 500 000 600 und an
anderen von demſelben Konſortium übernommenen Geſchäften mit
dem ruſſiſchen An epztnniſterium Der deutſche Markt der Eiſenbahn
werte erhielt durch die von uns in Berlin und Frankfurt a. M.,durch die Norddeutſche Bank und das Bankhaus M. M. Warburg
K Co. in Hamburg bewirkte Einführung der Aktien und
Obligationen der Penſylvania Eiſenbahn-Geſellſchaft eine wünſchenswerte Bereicherung.

Der Abſchluß der Disconto- Geſellſchaft im verfloſſenen Jahre
geſtattet die Verteilung einer Dividende von 9 Prozent auf das
Kommanditkapital.

Der Brutto-Gewinn beläuft ſich auf A. 26 287 086,18.
Hiervon ſind abzuſetzen:
die Verwaltungskoſten,

Steuern u. ſ. w. C. 7 241 718,78
als Abſchreibung auf zweifel

hafte Forderungen
als Abſchreibung auf die

Einrichtung der Bank-
gebäude in Berlin Behren
ſtraße 43/44 und Frank-
furt a. M.. G600 000, T7 867 332,38.

Von verbleibenden A. 18 419 753,80
werden als Dividende von 99 auf die

Kommandit- Anteile, ſowie als Gewinn
beteiligung der Geſchäftsinhaber und
Tantième des Aufſichtsrats verwendet C 17 536 842,11

an die David Hanſemann'ſche Penſionskaſſe
für die Angeſtellten der Geſellſchaft über

wieſenund auf neue Rechnung übertragen

25 613,60

150 000,
732 911,69

18 119 753,80.

In unſerem ſpeziellen Berichte über die nebſt Gewinn und
Verluſt Rechnung anliegende Bilanz halten wir die in den Geſchäfts
berichten früherer Jahre angenommene Reihenfolge ein:

A. Geſellſchafts- Kapital nebſt ſtatutmäßigen Reſerven.
Das eigene Kapital nebſt ſtatutmäßigen Reſerven beträgt:

31. Dez. 1904 31. Dez. 1905
Eingezahlte Kommandit-Anteile c 170 000000, 170000000,
Allgemeine Reſerve nach Vor-

ſchrift des Handelsgeſetzbuchs
und in Gemäßheit des Art. 8
des Statuts 38092611,391] 38092611,39

Beſondere Reſerve in Gemäßheit

des Art. 9. des Statuts 19500000, 19500000,
zuſammen A. 227 592611,39 227 592611,39

Die geſamten ſtatutmäßigen Reſerven betrugen hiernach am
31. Dezember 1905 unverändert 57 592 611,39.

Wir haben vorgeſchlagen, aus dem Gewinn des Jahres 1905
an die Penſionskaſſe einen Beitrag von 150 000 zu leiſten,
durch welchen die Kaſſe auf einen Beſtand von 3 932 441,56
gebracht wird.

B. Allgemeiner Geſchäftsbetrieb.
J. Wechſelverkehr.

1904 1905Der Umſatz betrug 3186635978, 18 3858029083, 54
Die Zahl der Wechſel betrug 498 614 591 297
Der Durchſchnittsbetrag eines

Wechſels war 6 391, 6524,70Der Belauf der Wechſelbeſtände

war 31. Dez. 19043 1. Dez. 1905Platz und andere Pari Wechſel
nach Abzug der Zinſen bis zur
Verfallzeit

Wechſel auf fremde Plätze, nach
dem Tageskurſe bezw. dem
Platz u. Zinsverluſt berechnet, 23558866,061 22689 170,74

zuſammen 141332388,84 151 965824,30

Diskont Ertrag der 1904 1905Platz und anderen
Pari Wechſel 3 807 478,92 4 175 794,68

Netto- Ertrag aus dem
Kurswechſel- Verkehr
nach Abzug der auf
Zinſen Konto über
tragenen Zinſen 539 513,91 649 481,25.

Die Umſätze e che m kungen und Steuerſcheinen ſind in
dem Wechſelverkehr einbegriffen.

Für inländiſche Wechſel betrug der Diskontſatz der Reichsbank
durchſchnittlich 3,81 in 1905 gegen 4,22/0 in 1904 und der in
unſerem Verkehr vorwiegend maßgebende Börſendiskont durch
ſchnittlich 2,84 in 1905 gegen 3,13 in 1904.

Jm Kurswechſel- Verkehr beſtand die Anlage hauptſächlich inWechſeln auf London.

II. Wertpapiere einſchließlich der Konſortialgeſchäfte.
Der Geſamtumſatz von Effekten im Kommiſſions Geſchäft

für Konſortial- u. eigene 1904 1905
Rechnung betrug: C. 2 123 504 160,23 2 912 711 857,74

Hiervon entfällt auf die
dem EffektenVerkehr
zugerechnet. Coupons

ausländiſchen
Noten ein Umſatz von 524 525 559,94

Der Ertrag aus dem Reportgeſchäft, aus den eigenen Wert
papieren und aus Konſortialgeſchäften ſtellt ſich nach vorſichtiger
Bewertung und unter Ausſchluß des bei der Konverſion der 5 9
Rumäniſchen Renten ſich ergebenden Gewinns nach Abzug der
auf ZinſenKonto übertragenen Zinſen auf M 3 269 752,64 gegen
M 3 030 917,94 im Jahre 1904.

Außerdem ergibt ſich aus Coupons u. ſ. w. ein Gewinn von
109 696,52 gegen 112 9388,71 im Vorjahre. Ausgeſchloſſen

dabei iſt das Ergebnis aus dem Geſchäft in ruſſiſchen Noten, welches
mit den ſonſtigen Umſätzen in ruſſiſcher Valuta zuſammenhängt und
daher im Kurswechſelverkehr verrechnet iſt.

Jn der Aufnahme der eigenen Wertpapiere ſind die in Kon-
ſortien engagierten Effekten einbegriffen. Der Geſamt Beſtand be-
trägt C 87 284 693,03 gegen 75 205 638,72 im Jahre 1904.

Der Beſtand an verkauften, erſt nach dem 31. Dezember 1905
abzuliefernden Wertpapieren nebſt kurzfälligen Vorſchüſſen mit
EſfektenUnterlage 35 BörſenUſance betrug:

1905
A. 73 748 732,60 Ah 38 536 421,11.

A. 117773522,78 129276 653,56

574 182 071,89.

Wir nahmen als Kontrahenten teil an folgenden Emiſſions
verträgen: über

die 318 96 Deutſche Reichs Anleihe von 1905;
die 318 9 Schatzanweiſungen des Deutſchen Reiches;
die 318 9 Baheriſche StaatsEiſenbahn Anleihe von 1905;
die 316 9 Württembergiſche StaatsAnleßhe;
die 3 Großherzoglich Heſſiſche StaatsAnleihe von 1905

IX. Serie;
die 316 96 Bremer Staats Anleihe von 1905;
die 316 9 Schuldverſchreibungen der Herzoglichen Landeskredit

anſtalt in Gotha vom Jahre 1905;
einen Teilbetrag der 3129 Schuldverſchreibungen Serie XIX der

Landeskreditkaſſe zu Caſſel;
die 318 9 Anleihe des Fürſtl. Waldeckiſchen Domaniums;
die 316 9 Anleihe der Stadt Stettin, Buchſtabe O Ausgaben

VII--IX von 1905;
einen Teilbetrag der 32 9 Anleihe der Stadt Schöneberg von

1904 Abteilung I;
einen Teilbetrag der 38 9 Anleihe der Stadt Barmen von 1905;
einen Teilbetrag der 312 9 Anleihe der Stadt Remſcheid vom

Jahre 1903 zweiter Abſchnitt)
de t 9 Duisburger StadtAnleihe vom Jahre 1902 II. Ab

eilung;
einen Teilbetrag der 3180 96 Anleihe der Stadt Caſſel Serie II;
die 328 96 Düſſeldorfer StadtAnleihe
die 412 9 Ruſſiſche ſteuerfreie Staats- Anleihe von 1905;
die 4 9 amortiſierbare Rumäniſche Rente von 1905;
die Konverſion der 5 9 amortiſierbaren Rumäniſchen Renten

Anleihen von 1881,/88 und 1892/93;
die 5 9 Gold Anleihe der NaphthaProduktions Geſellſchaft Ge

brüder Nobel in St. Petersburg;
die neuen Aktien des Eſchweiler Bergwerks-Vereins;
einen Teilbetrag von Aktien der Gerb und Farbſtoffwerke

H. Renner Co. Aktiengeſellſchaft;
die neuen Aktien der Hüſtener Gewerkſchaft Akt.Geſ.
die 4 9 Anleihe der Hüſtener Gewerkſchaft Akt. -Geſ.;
die neuen Aktien der Gelſenkirchener BergwerksAktienGeſell.

ſchaft;
die 4 Obligationen der Gelſenkirchener Bergwerks-Aktien- Ge

ſellſchaft;
die neuen Aktien der Vogtländiſchen MaſchinenFabrik in Plauen;
die Aktien der Hohenlohe-Werke Akt.Geſ.
die Aktien der Deutſchen Ueberſeeiſchen Elektrizitäts- Geſellſchaft

in Berlin;
die neuen Aktien der Rheiniſchen Stahlwerke in Meiderich;
die neuen Aktien der Norddeutſchen Wollkämmerei und Kamm-

garnſpinnerei in Bremen;
die neuen Aktien der Gas und Elektrizitäts- Aktiengeſellſchaft

„Brema“ in Bremen;
die neuen Aktien der Bremer Oelfabrik in Bremen;
die 4 5 à 102 9 rückzahlbaren Obligationen der Metallurgiſchen

Geſellſchaft A.G. in Frankfurt a. M.;
die 4 96 à 103 956 rückzahlbaren Obligationen der Geſellſchaft

„Herne“ in Berlin;
die 4 9 à 102 9 rückzahlbaren Obligationen der Aktiengeſell

ſchaft der Dillinger Hüttenwerke;
die neuen Aktien der Deutſch-Luxemburgiſchen Bergwerks- und

Hütten-Geſellſchaft;
die 4 9 Schuldverſchreibungen der Aktiengeſellſchaft Rheiniſch

Weſtfäliſches Elektrizitätswerk Aktiengeſellſchaft in Eſſen;
die neuen Aktien der Landbank in Berlin;
die neuen Aktien der Preußiſchen Central-BodencreditAktien

geſellſchaft in Berlin;
die neuen Aktien der Banca Commerciale Jtaliang in Mailand;
die neuen Aktien des Barmer Bankvereins Hinsberg, Fiſcher

K. Co. in Barmen;
die neuen Aktien der Allgemeinen Deutſchen Credit Anſtalt in

Leipzig;
die neuen Aktien Serie XI der Rheiniſch-Weſtfäliſchen Disconto-

Geſellſchaft A.G. in Aachen;
die auf Namen geſtellten, mit 103 9 rückzahlbaren 4 Schuld-

verſchreibungen der Weſtlichen Berliner Vorortbahn;
die 312 9 Prioritätsanleihen der Pfälziſchen Maximiliansbahn

und Pfälziſchen Nordbahnen.

Unter unſerer Beteiligung und Mitwirkung gelangten ver-
ſchiedene Anleihen und Aktien zur Emiſſion. Hiervon heben Wir
hervor:

die 5 9 Kaiſerlich Chineſiſche Staatsanleihe in Gold von 1905;
die Aktien der Telephon-Fabrit A.G. vormals J. Berliner in

Hannover;
die Aktien der Elektrotechniſchen Fabrik Rheydt Max Schorch

Co., A.G.;
die Aktien der Fritz Schulz jun. A.G. in Leipzig;
die 4 96 Gold-Bonds der Miſſouri Pacific Railway Co.;
die Aktien der Pennſylvania Railroad Co.;
die 328 96 in Aktien konvertierbaren Gold-Bonds der Penn-

ſylvanig Railroad Co.;
die neuen Aktien der Eſſener Credit Anſtalt in Eſſen;
die neuen Aktien der Magdeburger Privatbank in Magdeburg.

Ferner beteiligten wir uns an der Uebernahme:
der 4 9 Oeſtereichiſchen Kronenrente;
der 38 9 Sächſiſchen land wirtſchaftlichen Pfand und Kredit

briefe des Iand wirtſchaftlichen Kreditvereins im Königreich
Sachſen;

der neuen Aktien der Berliner Elektrizitätswerke;
der Aktien der Bank für elektriſche Unternehmungen in Zürich:

der Aktien der A. Buſſe Co. A.G. in Berlin;
der 512 9 zu 103 9 rückzahlbaren Anleihe der H. B. Sloman

Co. Salpeterwerke Aktiengeſellſchaft in Hamburg;
der Aktien der Metallhütte Aktiengeſellſchaft in Duisburg;
der Central Mining K Jnveſtment Corporaktion;
der 4 9 Southern Pacific Railroad Co. J. Ref. Mortg. Gold

Bonds
der 4 9 Atchiſon Topeka Santa Fé Railroad GoldBonds;
der Aktien des Credito Ferro-Carrilero Argentino;
der 4 Long Jsland Railroad Refunding Bonds

und übernahmen die Umtauſchſtelle bezw. Konvertierungsſtelle für:
die 4 9 Karlsruher StadtAnleihe gegen 318 96 Anleihe (Ab-

ſtempelung)

die 6 9 Argentiniſche innere Anleihe gegen 5 5 Anleihe;
die 416 96 Obligationen der Siemens K Halske Aktiengeſellſchaft

gegen 4 9 Obligationen (Abſtempelung)
die 4 9 Obligationen der Union Elektrizitäts- Geſellſchaft in

Liquidation gegen 4 9 Obligationen der Allgemeinen Elek-
trizitätsGeſellſchaft;

die 416 9 Schuldverſchreibungen der Berliner Elektrizitäts
Werke gegen 4 9 Obligationen (Abſtempelung)

die 458 2 Obligationen der Bismarckhütte gegen 4 Obli-
gationen (Abſtempelung)

die 412. 9 Schuldverſchreibungen der Allgemeinen Elektrizitäts
Geſellſchaft gegen 4 Obligationen (Abſtempelung).
Wir übernahmen hier bezw. in Frankfurt a. M. und Bremen

die Subſkriptions oder Einführungsſtelle für:
die 322 2 Schuldverſchreibungen der Herzoglich Sächſiſchen
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geblieben. Auf den Reſt der nach dem Waſhingtoner Protokoll. aus

die 316 Pfandbriefe ud die 314 Kommunalſchuldver
ſchreibungen der Heſſihen LandesHypothekenbank, Aktien-
geſellſchaft in Darmſtat

die Aktien der Sächſiſcha CartonnagenMaſchinenAktiengeſell
ſchaft;

die Aktien
Oberurſel;

die Aktien der Metallgeellſchaft A.G. in Frankfurt a. M.;
die neuen Aktien der Ungariſchen Allgemeinen Creditbank in

Budapeſt;
die auf 38 5 abgſtempelten Schuldverſchreibungen Littera

AA--EE des Wyttembergiſchen Kreditvereins in Stuttgart;
die 314 96 Schuldveſchreibungen Littera A--E des Württem-

bergiſchen Kreditereins;
die 4 9 HypotheknPfandbriefe Serie RXIII

ſchweigHannoveſchen Hypothekenbank;
die 4 9 Hypothe?nPfandbriefe Abteilung XII--XIII der

Deutſchen Grupecreditbank in Gotha;
die 312 HypotekenPfandbriefe der Württembergiſchen Hypo

thekenbank in Stuttgart
und wirkten rit bei der Errichtung

der Deutſch-Oſterikaniſchen Bank in Berlin,
der AllgemeinenPetroleumJnduſtrie Aktiengeſellſchaft in Berlin.

Die Otari Minen- und Eiſenbahn Geſell-
ſchaft hat beim Bau der Bahn von Swakopmund nach Tſumeb
beträchtliche Fortſeritte erzielt, indem es ihr gelungen iſt, bis zum
Schluß des Berictsjahres die Erdarbeiten bis km 346, die Gleis-
legung bis km 33 der Hauptſtrecke zu vollenden und außerdem durch
e e Heſtellung der 14 km langen Zweiglinie von Onguati
nach Karibib der Anſchluß an die Regierungsbahn Swakopmund-
Windhuk zu beurken. Es wird an der Hoffnung feſtgehalten, die
Geſamtlinie bis 2ſumeb bis Ende 1906 fertigzuſtellen.

Die Schantung-Eiſenbahn- Geſellſchaft hat im
Jahre 1905, ihrer erſten vollen Betriebsjahr, bei durchaus befriedigender
Verkehrsentwickling abermals einen namhaſten Zuwachs ſowohl in
der Perſonen As in der Güterbeförderung erreicht. Insbeſondere
weiſt die Güterſeförderung mit rund 300 000 t gegen 150 000 t im
Vorjahr eine Seigerung von 100 Prozent auf, die zum großen Teil
auf die verme)rte Benutzung der Bahn zum Transport von Acker
bau Erzeugniſſe der Provinz entfällt.

Die Schantung-Bergbau-Geſellſchaft, deren
Förderung aus dem Fangtſe-Schacht ſich im Vorjahr auf rund
84 000 t belatfen hatte, hat im Jahr 1905 eine Geſamtförderung
von rund 132 000 t erreicht. Die Abteufungsarbeiten des zweiten
Förderſchachts im Fangtſe-Revier und der neuen Förderanlage im
Poſchanthal ſud. fortgeſetzt und iſt außerdem die Abteufung eines
dritten Schachs in der Nähe des FangtſeSchachts begonnen worden,
welcher hauſtſächlich der beſſeren Wetterverſorgung der Grube
dienen ſoll.

Die Internationale Elektricitäts- Geſellſchaft
hat, nachdem ihr die Compagnie Psrisienne de l'Air Comprimé force
wotrice, éclarage électrique auch den Reſt der Vorſchüſſe weit vor
dem vereinbaten Termin zurückgezahlt hat, die Rückzahlung eines
Betrages vor C 5000 000 an die Aktionäre im Wege der Herab-
ſetzung ihres Crundkapitals beſchloſſen. Die Ueberſchüſſe der Compagnie
Parisienne ſird weiter geſtiegen und betrugen nach Deckung aller
Unkoſten und Paſſivzinſen im Jahre 1904/05 Frs. 5 707 930,48 gegen
Frs. 5 132 13279. Wie ſich die Verhältniſſe der Compagnie Parisienne
nach dem im April 1907 eintretenden Ablauf der ihr für den
Elektrizitätsbetrieb gewährten Konzeſſion geſtalten werden, läßt ſich
noch nicht berrteilen. Die Stadt Paris hat noch für keine der
Pariſer ElektrizitätsGeſellſchaften eine Entſcheidung getroffen, doch
hat es den Arſchein, als ob man ſich zu einer mehrjährigen Ver-
längerung der Konzeſſionsdauer entſchließen wird.

Die Erträcniſſe des Großen Venezuela-Eiſenbahn-
Geſellſchaft ſind im Berichtsjahre gegen das Vorjahr infolge
einer geringen Ernte und des bei der Unſicherheit der politiſchen
Lage andauernden Drucks auf die wirtſchaftlichen Verhältniſſe zurück

der Motornfabrik Oberurſel, Aktiengeſellſchaft in

der Braun

den Zolleinkünften der Häfen La Guayra und Puerto Cabello zu
deckenden Fracht und Schadenerſatz- Forderungen von 276000 ſind

ihres Beſtehens, die vorwiegend der
des Jnſtituts galten, zufriedenſtellend entwickelt.

115 000 pünktlich eingegangen. Von der in der Einleitung
erwähnten 3 venezolaniſchen diplomatiſchen Schuld von 1905 hat
die Große Venezuela Eiſenbahn Geſellſchaft vertragsgemäß für ihren
Beſitz an 5 o venezolaniſcher Anleihe von 1896, einſchließlich der
notleidend gebliebenen Stücke und Coupons, im Umtauſche zum
Nennwerte den entſprechenden Betrag erhalten und einen nicht un
erheblichen Teil inzwiſchen verkauft. eDie in unſerem vorigen Geſchäftsbericht in Ausſicht geſtellt
Zuſammenfaſſung der von uns und dem Hauſe S. Bleichröder ver,
tretenen rumäniſchen Petroleum-Jntereſſen in ein
deutſche Geſellſchaft iſt inzwiſchen durch Gründung der Allge'
meinen Petroleum-Jnduſtrie- Aktiengeſellſchaft
verwirklicht worden. Dieſelbe hat am Schluſſe ihres erſten, fünf
Monate umfaſſenden Geſchäftsjahres auf ihr c 12 000 000 betragen-
des Grundkapital 5 9 Dividende p. r. t. verteilen und dabei ange-
meſſene Reſerveſtellungen vornehmen können. Seitdem iſt das
Kapital der Geſellſchaft entſprechend der Erweiterung ihrer Aufgaben
auf 17 000 000 erhöht worden. Die Entwickelung der Unter-
nehmungen, an denen die Allgemeine Petroleum JnduſlrieAktien
ge ellſchaft beteiligt iſt, entſpricht unſeren Erwartungen.
III. Zweigniederlaſſungen in London, Frankfurt a. M. und
Br. men, Beteiligung bei der Norddeutſchen Bank in Hamburg

und andere dauernde Beteiligungen bei Banlinſtituten.
Unſere Zweigniederlaſſungen ha en mit ſteigendem

Erfolge gearbeilet und auch im abgelaufenen Jahre zur Erweiterung
unſeres Geſchäftsverkehrs in durchaus befriedigender Weiſe beigetragen.
Jn den Zahlen dieſes Geſchäftsberichts ſind die Beträge der Bilanz
und der Gewinn und Verluſt-Rechnung der Zweign ederlaſſungen
in London, Frankfurt a. M. und Bremen einbegriffen.

Die Norddeutſche Bank in Hamburg wird für
das Jahr 1905 eine Dividende von 9 gegen 8' für 1904
verteilen. Sie iſt in der Lage geweſen, ihrem Verkehr eine erheblich
größere Ausdehnung zu geben, die ſowohl in den Ergebniſſen des
laufenden Geſchäfts als auch in denen der Emiſſionotätigkeit zum
Ausdruck kommt.

Die Allgemeine Deutſche Credit-Anſtalt in Leipzig hat im
abgelaufenen Jahre eine Zweigſtelle in AnnabergBuchholz errichtet
und ſich mit uns an der Gründung der Bayeriſchen Disconto- und
Wechſelbank A.G. und der Bank für Thüringen vormals
B. M. Strupp Aktiengeſellſchaft beteiligt. Sie hat günſtig gearbeitet
und wird 9 Dividende verteilen

Die Süddeutſche Disconto- Geſellſchaft A.G.
in Mannheim wird für das Jahr 1905 eine Dividende von
6 verteilen. Sie hat bisher Filialen in Lahr und Pforzheim
errichtet. Jn Rückſicht auf die kürzlich erfolgte Uebernahme der
Kommanditgeſellſchaft Weil und Benjamin in Mannheim und auf
die Ausdehnung des Geſchäfts wird der Generalverſammlung eine
Erhöhung des Aktienkapitals von 20 auf 25 Millionen Mark vor
geſchlagen werden.

Die Bayeriſche Disconto- und Wechſelbank hat
neben den urfprünglichen Niederlaſſungen in Nürnberg, Augsburg
und Würzburg durch Angliederung mehrerer Bankhäuſer noch Zweig
anſtalten in Schweinfurt, Bamberg und Hof, ſowie Depoſitenkaſſen
an verſchiedenen Plätzen eröffnet.

Die Bank für Thüringen vormals B. M. Strupp
Aktiengeſellſchaft in Meiningen, die ihren Geſchäfts
verkehr im Oktober begann, hat ihn erfolgreich in Thüringen aus

ebreitet und unter Uebernahme mehrerer Bankhäuſer Filialen in
otha, Apolda, Hildburghauſen, Jena, Pößneck, Ruhla, Salzungen

und Sonneberg errichtet

Die Deutſch-Aſiatiſche Bank hat für das Jahr 1904
eine Dividende von 10 zu einem Kurſe von 2,50 per Tael
verteilt. Auch für das Jahr 1905 darf auf eine Dividende in dieſer
Höhe gerechnet werden.

Die Braſilianiſche Bank für Deutſchland konnte
für das letzte Geſchäftsjahr eine Dividende von 10 gegenüber
8 und 6 h in den beiden Vorjahren verteilen.

Die Bank für Chile und Deutſchland hatfür 1904 die gleiche Dividende wie für 1903 verteilt (8/0).
Jm Berichtsjahre dehnte ſie ihre Organiſation nach Bolivien
aus und eröffnete daſelbſt in La Paz und Oruro Nieder
laſſungen.

Die Banca Generalä Romänä hat, begünſtigt durch
eine gute Ernte und das fortſchreitende Entſtehen einer Jnduſtrie
in Rumänien, im Jahre 1905 Vare operiert als im Vorjahre
und wird eine dementſprechende Dividende verteilen.

Die Banque de Crédit, welche im Oktober 1905 ihren
Geſchäftsbetrieb in Sofia eröffnete, hat ſich in den wenigen Monaten

Organiſation und Einführung

Die Compagnie Commerciale Belge anciennement,
H. Albert de Bary G Co. in Antwerpen hat ebenfalls gute
Reſultate geliefert und nimmt nach wie vor eine unſeren Intereſſen
förderliche Entwickelung.

Durch dauernden Aktienbeſitz ſind wir auch an der Rheiniſch-
Weſtfäliſchen Diskonto- Geſellſchaft A.G. in Aachen,
am Barmer Bankverein Hinsberg, Fiſcher Co.
und an der s Bank in Zittau beteiligt.

Außer der von der Norddeutſchen Bank in Hamburg zu er-
wartenden Dividende beläuft ſich der Ertrag aus dieſen dauernden
Beteiligungen auf 1 701 836,22 gegen C I 187 031,35 im Vorjahr.

IV. Laufende Rechnungen.
Depoſit-Rechnungen.

31. Dezember 1904 31. Dezember 1905
Guthaben mit Kündigung C 100 039 358,37 110 049 405,83
Der Umſchlag betrug auf 1904 1905dieſen Rechnungen C 704 226 754,89 c 858 955 195,96

Die anderen laufenden Rechnungen ergaben die
folgenden Reſultate:
Debitoren am Schluſſe des 1904 1905

Jahres 266 112 008,79 319 198 843,02Kreditoren am Schluſſe des

Dahres 183 922 142,58 215 401 053,92
Erworbene Proviſion 5 482 233,06 6 080 881,04
Vergütete Proviſion 205 387, 256 677,43Umſchlag 24 564 257 572,67 31 647 078 607,39

Jn den laufenden Rechnungen ergab ſich ein Ausfall von
c 25 613,60.

Die in den Paſſiven aufgeführten Accepte betrugen
c 162 186 897,83 gegen A. 142 348 251,29 im Jahre 1904.

Die Aval-Debitoren, denen der gleiche Betrag von Aval-
Verpflichtungen gegenüberſteht, beliefen ſich am 31. Dezember 1905
auf 40 401 334,93 gegen 27 470766,31 in 1901.

Die Zahl der von der Geſellſchaft eröffneten laufenden
Rechnungen betrug am Schluſſe des Jahres 1905 20 761 gegen 17 969
im Jahre 1904. Von dieſen Rechnungen waren mit EffektenDepot
verbunden am Schluſſe des Jahres 1905 13 144 gegen 12 099 im
Jahre 1904.

V. Zinſen-Konto.
Das Zinſen-Konto ergab einen Ertrag von 5 527 829,03 im

Jahre 1905 gegen 5 058 183,19 im Jahre 1904.
VI. Kaſſe, Geſamtumſchlag und Verſchiedenes.

Der Umſchlag der Kaſſen betrug:
im Jahre 1904 12 061 258 101,57,

1905 [5 144 938 765,34.
Der Geſamt Umſchlag (von Einer Seite des Hauptbuches)

betrug im Jahre 1904 M 29 121 895 686,87,
1905 2 34 154 288 361,15.

Die Zahl der eingegangenen und ausgegangenen Briefe betrug
2 407 309 gegen 2058 379 in 1904,

Die Erträge der Wechſelſtube Unter den Linden 35 und der
Depoſitenkaſſen ſind auf die entſprechenden Poſitionen der allgemeinen
Beank- Verwaltung überſchrieben worden. Jm Jahre 1905 beſtanden
Depoſitenkaſſen in der Potsdamerſtraße 99, in der Potsdamer-
ſtraße 129/130, in der Joachimsthalerſtraße 2, in der Oranienſtraße 70,
in der Königſtraße 43/44, in der Roſenthalerſtraße 45 und in der
Leipzigerſtraße 59.

Der Beteiligung von C 50 000 000 an dem Kommandit-Kapital
der Norddeutſchen Bank in Hamburg ſteht ein Geſamtumſatz dieſer
Bank von C 13 850 544 848,68 von Einer Seite des Hauptbuches
gegen C 11 110 374 951,49 im Vorjahre gegenüber. Dem Geſamt-
Kapital der Disconto- Geſellſchaft im Jahre 1905 entſpricht alſo ein
Geſamt- Umſchlag von C 48 004 833 209,83 von Einer Seite des
Hauptbuches gegen C 40 232 270 638,36 im Vorjahre. Die von den
beiden Jnſtituten zuſammen vereinnahmte Netto-Proviſion ſtellt ſich
auf 7 474 658,34 gegen C 6 805 874,86 im Vorjahre.

O. Reſultate.
Die Verwaltungskoſten und Steuern unſeres Geſchäfts ſtellen

ſich folgendermaßen

1904 1905Eigentliche Verwaltungskoſten ein
ſchließlich der Tantième der An
geſtellten uſw. C 4 440 762,46 5 106 126,89

Abſchreibung auf Mobilien und von
Einrichtungsko len „101 493,571 307 269,94

Zinſen von dem Werte der eigenen,
dem Geſchäftsverkehr dienenden
Grundſtücke, Jnſtandhaltung der
Gebäude, Miete und Einrichtungs-

445 737,441 676 792,69koſten von Geſchäftslokalen
Steuern 1 126 247861 1 181 52526

r I 7 I 775,78Der Brutto Gewinn beträgt 26 287 086,18nach Abg der Verwaltungskoſten
und Steuern wie vorſtehend C 7 241 718,78

Abſchreibung auf die Einrichtung
der Bankgebäude in Berlin,
Behrenſtr. 43/44 und Frank

furt a. 2 600 000,Abſchreibung auf zweifelhafte For
derungen 235 613,60 7 867 332,38

bleibt Reingewinn A. 18 419 758,80Von dieſem Betrage entfallen auf:
Dividende 9 auf2 170 000 000 Kommandit

Anteile /616 300 000,Tantième des Aufſichtsrats (4447 368,42
Gewinnbeteiligung der Geſchäfts

inhabr 12789 478,69die beantragte Ueberweiſung an
die David Hanſemannſche Pen
ſionskaſſe für die Angeſtellten
der Geſellſchaft von

Bleibt Uebertrag auf neue Rechnung

Berlin, im März 1906.
Direction der Disconto-Gesellschaft,

Die Geſchäftéinhaber:
Schoeller. Schinckel. Dr. Salomonsohn, Hoeter, Dr. Russell, Urbig-

150 000, 17 686 842, 11
7732 917.65

I

Ich
Bilanz vom 31. Dezember 1905.

AKtiva. A. 5 5An Unterlags-Hypotheken 296266912 47
Freie Hypotheken 42248002 83Kommunal-Darlehens- Forderungen 1278350
Kasse einschliesslich Giro-Guthaben
bei der Reichsbank und beim Kassen-

verein 3533772 59Wechs el. 83550 35Wertpapiere:
a) Eigene Pfandbriefe 7059280 30
b) Anleihen des Reichs u. Deutscher

Bundesstaaten 12970448125c) Verschiedene andere Effekten 1832120 20048052 75
Debitoren
a) Guthaben bei ersten Banken 348592 38
b) Andere Debitoren. 310843 25) 65913563
Hypotheken-Zinsen-Schulädner
Zinsen für das IV. Quartal 1905,

zablbar am 2. bis 14. Januar 1906 125545737
Grundstücke 653376 60Mobilien t 1008360 11

367035271170

Ohbirographarmasse

Per Aktien- KapitalPassiva. A. 5 550599200
Hypotheken-Pfandbriefe:

convertierte 4 e. 1160400v 490 I91561280v 49587840nicht convertierte 3,62 391650
2 24218002,89 976100Ausgabe vom Jahre 1904 49 30000000

v 10905 49 10100000 286199070
Gesetzliche Reserve 691337 52Disagio-Reser r 908565 50Agio- Vortrag (8 26 Hyp. -Bank-Ges.) 262440 65
Provisions- Vortrag 175000Hypotheken-Delcredere-Reserve 17199800
Agio- Tilgungs Reserve für Pfand-

briefe Serie I 29511536Lombard-Schnld bei der Reichsbank 3000500
Diverse Kreditoren 50343431Verloste, noch einzulösende Pfand-

hrie fo 7355 53Noch einzulösende Pfandbrief Zins-

gehei n. 2645490 58Noch abzuhbebende Dividende 2940951181020
4006743 05

557055577 70

Gewinn und Verlust Konto vom 31. Dezember 1905.

Deposital-Konto
Gewinn- und Verlustrechnung

SolII. A. 5 5An Pfandbrief-Zinsen 10951972 02Verwaltungs-Unkosten 506225 21Verlust an Wertpapieren 1193207Agio- Vortrag (826 d. Hyp. -Bank-Ges.) 262440 65
Reingewinn aus 1905 362324033Gewinn- Vortrag aus 1904 383502 72. 4006743 05

15739313

Haben. K. 5 3 5Per Gewinn- Vortrag aus 1904 383502 72
Hypotheken Zinsen einscehliesslich
M. 64921. Geschäftsunkosten-

beiträg e. 1380232021Zinsen Von
a) Kommunal- Darlehen 15198 47
b) Wert papieren 64477214c) Lombards, Diskonten u. s. W. 96636 861 756607 47
Darlehens Provisionen und Zins-

entsehädigungen 46186583Grundstücks- Ertrag 27310 65Gewinn aus dem Pfandhbrief-Geschäft 307706 12
15739313

Preussischo Hypotheken-Actien-Bank,

Thinius. R. Frieboes.
Die Auszahlung der Dividende für 1905 mit 30 I. für eine

Aktie über 600 M. und 60 I. für eine Aktie über 1200 M. erfolgt
gegen Dinlieferung des Dividendenscheines Nr. 4 vom 12. März er.

ab an unserer Kasse Mittelstrasse 2--4, sowie an den früher
bekannt gemachten Stellen

Berlin, den 10. März 1906., (3780
Die Direktion

Gothaer Feuerverſicherungsbank auf Gegenſeitigkeit.

Jm Jahre 1821 errichtet.
Nach dem Rechnungsabſchluß der Bank für das Jahr 1905 be

trägt der zur Verteilung kommende Ueberſchuß75 Prozent
der eingezahlten Prämien.Die M
Ablauf der

itglieder empfangen ihren UeberſchußAnteil beim nächſten
erſicherung oder des Verſicherungsjahres durch An-

rechnung auf die neue Prämie, in den im 8 11 der Satzung bezeich
nete Ausnahmefällen aber bar durch die unterzeichneten Agenturen:

Uugo Schulze, Stadtrat a. D. u. Hauptagent in Halle a. Saale,
Franz Geppert, Zimmermeiſter in Halle-Giebichenſtein,
Rud. BohleKe, Kaufmann in Halle-Trotha,
Albert Peter, Holzhändler in Brachſtedt. (1972
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83. Prämienziehung am 1. März 1906.

Zahlbar sofort.
Am I. Februar 1906 gezogene

Serien:
127 136 247 331 345 626 676

681 723 850 897 921 1037 1198
1283 1572 1725 1822 2052 2114.

Prämien:
Serie 127 Nr. 41 62 76, 136 68 71.

247 22 (1000) 47 68, 331 51 (100)
74 99, 345 6 56 79, 626 47 51 58
74 (100) 96 (75), 676 63, 681 1 42
66 85, 723 24 29, 850 4 17 (75) 18
62 69 (6000) 71, 897 12 (75) 16 (75)
52 (100) 72 94 96 100, 921 31 (75)
35 41 88 91 100, 1037 26 38, 1198
3 (100) 28 (75) 53 (75) 72 (100) 80
86 99, 1283 39 41 69 75, 1572 13
(75) 16 20 69 71 72 90 95 96, 1725
37 82 87, 1822 53 65 71 72, 2052
4 33 (75) 94, 2114 27 77 83 (75).

Die Nummern, welchen kein Betrag
in beigefügt ist, sind mit 30 PFI.,
alle übrigen in obigen Serien ent-
haltenen Nrn. mit 11 Pl. gezogen.

2) Bayerische 49 Prämien-
Anleihe (100 Taler-L.) v. 1866.

40. (letzte) Serienziehung
am 1. März 1906.

Prämienziehung am 1. Mai 1906.
Serie 14 30 49 92 130 152 157

164 199 202 224 229 280 327
398 409 411 413 430 435 499
532 541 575 617 630 635 666
670 678 679 727 767 788 802
837 869 904 916 924 931 932
951 1015 1016 1042 1066 1091
1107 1108 1111 1125 1130 1150
1151 1166 1172 1174 1203 1251
1252 1256 1260 1288 1311 1312
1337 1338 1430 1541 1549 1617
1655 1677 1678 1752 1759 1802
1820 1847 1880 1915 1923 1924
1930 1957 1964 1987 2014 2032
2085 2090 2106 2115 2142 2149
2181 2195 2216 2248 2278 2295
2308 2324 2329 2339 2340 2347
2360 2365 2372 2383 2398 2404
2412 2444 2487 2525 2526 2527
2590 2615 2640 2642 2674 2694
2695 2720 2738 2757 2760 2768
2782 2837 2902 2936 2939 2949
2976 3000 3008 3012 3028 3046
3077 3095 3099 3126 3143.

3) Bukarester 4 Stadt-
Anleihe Von 1895.

(Emission von 32,500,000 Lei.)
Verlosuvg am 1/14. Februar 1906.

Zahlbar am 1/14. März 1906.
à 500 Lei. 76 486 575 657 1053

434 653 806 936 2171 3301 308 5615
916 4334 5040 616 879 915 6957 181
515 538 816 891 7087 592 610 8067
154 349 443 682 693 941 9228 493 549
643 850 10439 786 892 11497 677
12329 451 457 510 7650 869 13180 288
511 721 14136 535 821 15183 538 691
693 16035 434 824 877 17475 482 508
585 599 627 710 885 18488 495 496
579 963. 19247 279 359 363 769 820
870 933 20816 871 905 21539 625 653
913 926 938 22022 049 132 147 561
23347 485 757 981 988 24033 1365 538
598 635 818 25342 26380 812 947 971
27183 372 528 829 868 28010 131 206
233 369 495 524 29031 221 258 320
357 902 30502 691 31072 326 364 402
434 644 716 821 846 32052 917.

à 1000 Lei. 33081 375 482 665
709 711 888 34685 698 911 35048 170
569 909 932 36096 289 578 920 992
37426 720 38168 178 266 422 613 615
741 888 39346 40222 489 600 680 798
854 41840 42014 187 477 693 728 967.

à 5000 Lei. 43049 118 198 795
44039.

4)Bulgarische 59Ssteuerfreie
Staats-Gold- Anleihe von 1902.
(Bulgarische Tabak-Anlefhe.)

6. Verlosung am 1/14. Februar 1906
Zahlbar am 1/14. März 1906.

Abschnitte zu 1 Obligation.
4771--775 6721--726 8421--425

11316-320 12331--336 13991--9965
15191--195 20006--010 431--435 591
-695 22866-—860 26206--210 27286

290 826—830 29691--695 32726
730 33866——870 36251--266 38471

--475 40261265 44316--320 48176
180 51891--895 52601--6056 646

660 53736--740 56421 425 931

935 58021-025 59056 060 62586
690 64781--7856 67941 945 68011

015 71591-695 666 670 74116
120 75286--290 78661--665 84681
--685 731--735 86566 570 87181
185 92026 030 93076 080 97096-
100 99126 130 101626-630 105661

665 681--685 107061 065 109451
--455 110786--790 115231 235
118786--790 121081--085 123431
--435 126926--930 127496 6500
128791--795 129011--015 991 995
130581--585 686 690 132656 660
811--8l15 946 950 134061--065
136861—865 876 880 138141 145
139441--445 140156 160 142011

015 666 670 143566 65670 145146
--160 147221-225 149056 060
091--095 150731--735 152546 550
846-—-850 153416--420 154671 675
158326-330 159521526 801 805
161321-325.
Abschnitte zu 5 0Obligationen.

166856-—860 167331—335 67 1 675
168926--930 170491--495 171426
--430 172036--040 316 320 173141
--145 174221-226 178441445 701
--705 187346--350 189686 690
196191--196 197096 100 951
955 199001--005 201996 202000
204046--050 206276 280 321--325.

5) Chinesische 59/ Staats-
Anleihe in Gold von [896.
Verlosung am 1. Februar 1906.
Zahlbar am 1. April 1906.

Lit. A. à 25 C. 39 654 62 80 211
341 501 532 542 565 577 586 674 728
735 742 771 781 850 996 1002 082 111
130 236 368 408 422 520 677 763 775
937 2035 096 160 206 550 559 573 637
659 841 848 900 934 3034 051 074 175
196 242 288 347 358 362 381 387 389
407 410 5674 577 598 651 664 676 681
726 788 833 850 858 878 915 964 4037
046 067 156 187 200 232 309 334 426
488 546 658 668 687 703 715 839 840
928 988 5094 198 231 257 264 265 293
297 349 388 489 639 668 687 817 820
839 874 897 944 996 6016 032 042 125
219 297 335 351 449 711 877 939 982
989 7012 054 056 229 514 533 538 609
679 706 759 772 780 787 843 868 933
936 988 8054 094 248 289 340 399 570
634 635 946 977 9002 004 058 131 193
204 241 431 568 573 629 745 765 970
997 10034 052 092 297 305 348 358
390 403 483 525 583 585 638 688 788
846 882 912 917 935 11123 227 298
299 388 586 635 704 728 762 987
12008 050 137 408 500 536 559 607
796 804 836 838 943 13069 116 178
195 225 235 263 284 331 361 401 474
522 669 788 803 877 999 14161 195
201 238 284 312 371 400 493 537 568
714 744 866 15049 062 077 123 441
461 643 546 576 646 676 690 709 733
863 884 907 916 971 995 16012 014
038 040 091 243 247 476 500 632 637
546 557 702 803 888 893 894 926 928
942 17062 135 294 306 328 346 372
490 505 539 640 701 877 931 990
18013 107 117 134 222 483 518 527
547 602 687 873 878 886 19008 103
284 287 322 352 463 734 747 811 823
897 964 9856 20037 063 155 200 228
311 338 362 459 511 631 676 717 721
974 979 21038 051 081 129 203 207
452 461 474 498 600 722 835 879 882
899 902 913 966 967 22040 282 341
547 548 607 643 665 667 668 686 746
903 974 23034 064 107 113 156 180
260 262 314 325 433 477 506 541 701
704 716 912 24046 271 383 384 388
410 423 458 481 685 688 712 798 817
886 902 993 25002 012 016 037 045
071 135 167 169 180 202 292 328 347
574 696 772 811 855 870 878 917 952
968 26113 265 421 460 550 654 667
831 966 27077 181 241 336 351 422
556 593 656 669 685 783 852 929 957
28936 229 267 308 312 319 328 514
653 693 718 814 827 964 29117 254
274 287 301 320 460 472 506 516 643
756 849 895 896 909 30036 043 091
134 229 231 547 643 648 770 943
31027 178 306 385 439 527 686 698
802 832 875 898 979 32330 438 585
703 717 721 753 858 966 986 33018
039 111 127 220 275 434 476 477 524
732 737 974 34003 185 407 442 569
614 615 617 792 740 746 784 853 873
940 975 35024 048 063 150 178 227
252 284 300 321 343 446 539 567 617
654 710 803 811 816 823 868 947
36005 039 077 151 219 233 304 377
378 384 468 578 579 685 834 37054
066 259 266 273 361 390 406 421 422
486 566 575 618 642 812 926 929
38004 105 136 621 747 764 809 827
873 39061 073 104 119 172 200 233
385 409 491 497 620 625 548 600 611
651 681 812.

Lit. B. à 50 100 119 243 408
451 479 519 682 714 7566 982 1000 028
062 078 112 114 219 221 308 3653 439
499 723 747 767 788 803 827 903 965
2005 062 076 148 164 220 233 303 379
464 529 563 6574 616 658 708 816 861
873 876 975 996 3014 220 268 344 364
383 481 524 536 545 724 739 757 766
818 830 4019 067 136 161 243 289 385
446 494 647 798 898 905 933 5033 062
199 204 259 364 378 456 522 569 708
928 956 965 976 6077 195 199 366 557
688 689 700 721 934 988 7186 211 275
417 433 472 614 6541 6566 749 787 788
789 795 851 953 8074 100 119 319 347
362 367 427 490 506 512 692 721 989
9011 293 355 432 533 581 654 683 7566
867 910 977 982 993 10035 0652 094
103 198 399 452 496 540 552 553 625
626 664 731 798 883 977 986 11022
069 084 133 209 233 258 404 450 512
646 706 776 816 866 874 937 940 960
12025 096 174 316 384 420 450 6557
576 585 586 612 637 691 727 803 812
824 13130 197 216 263 413 415 419
428 439 477 627 602 748 775 782 819
945 972 14062 108 272 277 308 333
338 547 688 7865 817 836 848 969 976
15022 045 054 093 136 143 266 344
348 368 449 5612 654 646 661 685 734

926 931 16012 064
824 836 959 17091

122 204 262 302 502 545 666 651 712
972 138005 1665

712 719 763 865

624 681 716 821 846 948 986 20067
135 144 194 204 282 312 353 363 382
390 481 593 638 644 798 879 881 888
912 969 21007 192 254 336 339 385
394 401 116 438 465 488 637 8965
22305 307 335 415 457 559 585 605
662 747 810 8659 897 944 958 968
23031 058 160 213 231 247 286 438
631 663 725 760 780 842 868 889 912
934 24062 073 116 137 151 178 220
306 617 620 642 674 676 744 751 810
877 911 25021 300 369 360 379 399
438 475 599 701 740 892 928 974
26112 114 128 221 244 263 274 421
673 592 657 718 792 958 27023 030
062 107 226 355 448 494 6653 945 963
28038 057 329 354 360 391 413 483
488 495 510 638 645 648 749 872 880
29006 050 056 059 171 207 227 265
263 475 545 571 575 617 637 649 692
761 768 781 811 937 30004 008 108
1265 220 244 296 330 377 405 426 437
1481 482 485 600 827 834 881 912 9652
31006 253 2665 257 331 355 357 4654
471 594 648 839 947 32026 081 347
398 567 623 708 889 891 987 991 994
33096 098 105 120 144 188 238 281
585 587 627 743 853 911 944 34003
062 146 151 223 241 269 371 6658 802
929 998 35026 064 094 107 247 634
723 776 828 36207 372 408 412 422
435 458 649 687 692 819 847 867 877
890 893 916 37050 160 450 6564 611
653 694 790 803 837 853 381665 267
273 286 355 426 461 471 513 582 592
715 768 827 865 879 892 39018 064
440 493 517 579 598 817 857 884
40033 071 157 179 200 216 222 325
392 437 439 536 673 670 677 714 744
804 874 932 41015 176 210 263 265
318 360 399 561 573 583 609 630 671
676 677 716 783 919 930 935 960
42017 105 151 299 372 384 478 672
634 678 715 776 795 833 877 43038
046 057 153 190 2658 269 296 423 452
541 644 693 720 894 44070 095 245
259 393 495 498 558 565 622 644 737
799 825 866 912 45014 082 146 175
218 238 365 374 416 462 511 560 615
629 692 695 707 796 803 807 826 893
946 989 46018 038 139 206 218 287
364 370 372 385 404 424 450 6505 514
524 548 796 947 47004 022 024 067
084 173 221 315 420 610 627 948 987
48038 053 076 110 149 162 184 214
461 499 6556 601 669 741 781 871898
931 972 49104 119 272 290 313 322
350 363 389 407 444 548 565 591 670
683 857 50112 116 203 289 297 446
617 651 672 673 685 701 926 51075
086 127 180 201 324 327 465 467 499
551 870 875 881 932 941 962 983 988
52062 125 200 241 328 371 468 553
618 666 779 797 840 850 858 922 982
53005 067 083 116 220 223 291 315
317 616 622 708 777 986 54086 108
143 250 391 427 470 531 610 611 681
724 745 826 844 856 892 893 55175
241 286 299 324 439 484 599 702 717
815 816 902 939 941 56124 127 181
327 346 363 378 428 441 547 610 640
763 788 884 956 981 57033 067 081
440 588 596 657 671 691 732 735 782
798 885 58038 215 269 347 432 565
654 678 711 788 811 847 864 59026
137 188 197 209 340 376 380 440 478
541 809 811 887 897 913 927 60083
100 115 137 147 207 261 313 360 378
401 454 488 523 547 611 642 768 883
932 945 61068 147 154 167 173 294
300 301 322 342 391 419 437 453 455
475 740 767 827 911 829 930 960 966
62020 024 047 052 112 118 138 198
260 265 297 305 327 496 511 550 650
771 797 953 63027 096 229 260 280
345 462 488 6504 542 6550 605 627 657
726 829 856 877 995 64062 207 367
6508 6509 535 656 571 630 684 735 838
920 921 988 65028 068 069 083 084
104 119 227 267 405 453 5765 665 700
761 852 870 894 66176 212 215 253
292 463 469 540 614 669 720 772 794
840 67041 191 207 280 288 344 412
465 494 496 516 5655 663 737 810 827
905 999 68028 105 212 307 321 565
660 689 781 789 851 928 964 971 982
69037 107 155 181 189 306 342 456
524 627 671 716 884 919 70019 094
128 159 167 175 230 280 355 379 388
405 424 514 561 722 764 827 340 904
907 71076 158 276 277 327 420 819
861 944 966 992 72123 163 277 293
471 496 682 689 740 747 882 987
73078 105 125 319 325 453 470 573
641 753 885 9655 74085 185 366 463
479 512 519 520 721 821 930 75003
019 314 457 505 527 546 553 603 630
813 879 880 961 969 986 76054 153
264 282 3065 324 362 426 548 665 575
681 6563 738 831 879 962 969 77238
397 402 428 514 522 631 590 593 800
815 909 959 986 996 78032 118 194
244 246 289 298 382 431 447 466 477
485 512 547 569 603 675 738 761 784
842 885 942 79102 1653 265 347 400
460 518 6546 553 603 768 784 950 963

Lit. C. à 100 4& 9 65 104 212 318
350 396 437 458 600 682 711 791 867
940 1080 121 197 328 381 433 473 484
535 597 653 713 7563 889 2008 027 123
149 228 253 427 627 685 799 806 913
994 3046 048 100 300 308 320 382 605
643 646 684 762 787 835 957 4056 076
239 268 284 384 396 447 560 580 685
651 660 663 721 749 918 959 964 975
5080 156 557 609 667 830 895 967
6066 170 211 268 305 317 373 452 497
626 627 679 685 785 795 949 993 996
7008 199 421 634 802 841 915 8146

T

378 384 405 422 508 580 588 691 sog. 820 826 828 964 19057 059 209 224

350 436 461 480 490 618 619 673 681
6536 6563 644 662 695 698 728 778 789
817 832 96200 305 336 371 453 483

731 757 766 806 840 919 20003 029
039 051 172 173 207 233 286 302 538
699 610 654 682 700 944 963 991
21062 097 126 305 309 314 326 329
452 453 505 607 618 630 663 754 770
805 810 996 22000 023 106 199 218
279 322 325 595 603 661 663 720 892
23028 115 134 159 165 353 3657 385
402 404 423 450 484 503 650 685 637
737 764 777 808 923 995 24014 144
167 349 489 624 643 659 682 714 816
861 891 911 971 25029 073 088 09
126 222 2365 260 333 446 517 628 534
615 666 671 709 747 803 966 260682
094 227 238 251 350 366 368 465 601

306 398 441 482 819 833 894 895 978
28013 018 177 210 228 262 303 324
330 414 524 535 664 667 753 858 871
975 988 29046 127 284 293 493 609
695 738 788 863 913 30002 006 0656
081 262 287 309 318 330 373 376 474
481 694 612 629 641 646 718 738 770
802 835 965 994 31022 040 051 199
216 250 356 363 368 458 527 534 566
6597 677 746 793 857 946 966 32024
092 365 454 467 497 501 583 587 664
697 757 803 824 860 33020 071 122
134 166 177 228 243 279 301 314 318
320 333 397 428 430 442 526 5665 656
677 690 794 912 34033 057 117 120
183 288 395 475 508 540 660 715 843
880 951 35016 065 067 277 315 343
367 488 507 524 617 641 981 386084
157 259 341 381 382 488 556 717 746
823 951 980 37069 169 227 315 318
448 466 501 562 610 692 711 719 840
895 902 910 942 945 976 38026 143
177 239 293 315 319 3562 363 371 405
433 535 617 667 660 777 851 869
39055 058 081 106 149 162 174 193
243 281 313 469 483 565 666 577 643
644 693 786 794 803 808 843 928 938
40015 038 407 415 501 525 548 55
570 588 661 900 928 940 958 41041
063 117 160 354 361 386 468 480 498
579 739 750 761 781 807 828 984
42026 086 118 132 312 341 648 652
658 676 721 808 811 886 939 949 960
43054 095 098 137 143 145 210 245
414 436 452 497 627 734 877 888
44113 196 210 213 275 293 426 468

725 957 46006 060 064 076 115 300
407 433 474 6519 520 651 668 747 748

357 6568 706 724 762 862 882 48007

689 734 750 873 909 920 960 49164
280 392 420 492 756 802 846 867 869
946 960 50074 332 333 412 442 535

581 666 680 730 735 777 790 52082
142 177 186 224 327 374 396 486 513
581 660. 692 759 768 779 952 53081

615 670 734 745 753 769 781 819 865
872 953 54024 049 181 449 470 473
554 587 651 680 728 794 823 845 848
868 55160 202 266 300 303 336 362
363 394 411 539 550 554 756 785 831
834 904 934 977 56021 027 048 226
289 297 303 359 448 514 534 657 661
703 971 57058 099 163 239 259 306
367 384 479 499 6265 633 701 732 836

533 545 566 572 6589 647 650 665 692
808 846 894

564 609 669 686 698 872 928 60065
163 202 216 263 265 268 284 340 368
429 430 683 588 744 811 834 969
61006 050 081 117 172 584 622 650
668 846 869 880 898 922 946 960
62154 232 239 256 278 730 862 879
920 967 63005 079 122 157 202 299
363 374 416 444 612 651 857 871 939
985 64016 044 211 229 374 434 447
459 564 651 721 727 780 933 951 972
65060 097 1189 219 356 397 421 645
695 779 795 827 829 971 66028 067
094 127 192 313 319 399 403 411 499
505 517 624 799 843 869 886 887 932
67089 1659 170 174 207 307 317 619
628 814 864 873 939 945 958 68011
051 079 126 245 246 342 437 466 666
588 601 6956 752 775 884 890 906
69061 197 243 314 338 370 442 453
487 583 588 627 655 664 701 824 870
885 962 995 70101 163 293 346 392
503 548 621 682 762 909 994 71060
116 190 197 203 265 274 416 493 537
619 631 707 721 741 835 924 949 986
72057 312 348 512 572 691 602 648
731 824 892 894 987 73109 169 246
293 329 636 639 723 796 840 902 966
74028 245 352 406 414 455 475 565
607 628 677 737 752 781 894 75030
246 282 360 477 569 593 732 757 939
76016 098 125 132 180 351 421 594
596 597 599 608 714 754 808 812 998
77119 125 136 167 185 205 228 311
361 464 561 612 620 629 696 702 707
849 854 874 884 937 996 78028 086
191 259 317 323 373 390 391 430 562
620 651 823 79103 115 176 366 357
362 424 466 564 6591 607 625 639 751
779 863 875 881 80039 361 572 671
747 842 898 907 81349 407 525 541
605 610 697 82006 087 113 131 208
222 267 402 430 693 651 711 717 790
879 976 83016 083 242 290 501 530
562 565 577 606 630 714 737 765 786
889 906 84001 010 056 160 214 241
257 288 316 319 393 416 418 466 606

153 197 343 388 395 445 688 617 659

804 807 808 822 856 906 935 999
15010 071 125 214 270 342 344 400
562 586 725 796 804 851 869 963
16030 0665 131 213 317 345 346 489
6508 622 630 702 800 17115 248 276
337 509 510 671 662 756 763 787 793
800 842 847 977 18044 130 132 139

9656 19001 032 096 144 204 347 369 269 291 322 388 472 621 686 673 783

747 827 839 9020 110 149 222 249 394 240 277 300 323 348 4652 519 795 812
402 434 469 585 591 597 621 640 652] 930 86035 100 171 197 402 678 766
716 881 933 991 10159 224 245 330) 798 836 850 867 876 930 945 961
6563 626 641 655 672 714 11217 293 87120 169 265 281 299 440 449 460
304 345 397 412 539 579 642 645 654) 490 501 514 523 550 591 882 996
791 803 805 868 935 936 971 12142] 88024 200 245 281 287 338 436 602
177 200 335 366 416 432 513 569 574 614 548 644 657 676 721 765 801 817
624 636 687 697 13088 161 176 219) 830 883 891 89052 105 215 219 262
273 344 406 408 422 519 543 546 600] 273 3659 457. 463 625 635 797 798 819
643 660 751 756 805 821 956 14019) 972 90028 072 110 164 161 222 294
023 1565 200 302 308 341 366 404 766 374 396 455 514 516 621 623 651 646

641 734 769 791 829 85038 039 137

648 662 704 723 947 91085 264 346
381 472 491 612 619 667 675 750 798
875 879 980 92026 090 225 243 335
363 530 780 943 997 93005 031 067
070 078 202 242 328 378 386 417 463
466 485 525 537 697 970 94054 122
130 230 307 339 345 383 559 652 659

3015 087 039 172 299 1w0 264 310 405 500 o11n e 3 e les 228 ehe en ben 90 620

602 6512 617 692 623 717 771 780 864
869 977 990 97043 063 062 164 193
204 236 244 373 397 521 668 702 705
732 909 973 98013 114 131 147 397
414 523 687 721 770 806 913 914 915
99004 212 363 378 379 414 491 610
630 6652 6865 748 766 773 792 865.

Lit. D. à 500 15 110 203 215 225
241 431 476 627 579 598 655 6659 669
762 818 820 895 940 1199 242 250 315
458 578 646 706. 727 746 803 866 983.

6) Leoben Vordernberger
Eisenhahn, 409 Prior. Oblig.

Verlosung am 1. Februar 1906.
Zahlbar am 1. Angust 1906.

Emission 1893.
à 2000 Kr. 500 680 949 994 1038.
à 400 Kr. 183 285 407.

Emission 1903.
à 2000 Kr. 56.

7) Madrider 39 100 Fr.-
Lose Von 1868.

85. Verlosung am 27. Januar 1906.
Zahlbar am 2. Juli 1906.

Die Nummern, welchen kein Be-
trag in beigefügt ist, sind mit
200 Pr. gezogen.

823 (1000) 1355 (300) 8694 12841
17685 23322 60049 65948 (300) 74883
79839 104676 (1000) 1256218 125888
132206 158509 159939 (300) 1665806
168106 179770 182009 (300) 182793
(500) 203999 205703 210044 (300)
232020 (40,000) 233430 235591 (500)
250860 (500) 278896 (500) 289093
298895 (300) 304775 331893 (300)
333627 344934 356020 (500) 400213
(300) 414627 (300) 417224 (300) 417288.

8) Oesterreichische Nord-
Wwesthahn, 3 Prioritäts-
Obligationen Lit. C. von 1903.

3. Verlosung am 1. März 1906.
Zahlbar am 1. Jupi 1906.

4653 654 5167 168 185 186 581 582
6919 920 7101 102 203 204 937 938

536 629 670 712 751 801 808 858 870) 9097 098 113 114 163 164 179 180 241
926 947 960 45003 150 202 256 543] 242 255 256 263 264 369 370 371 372

479 480 587 588 995 996 10073 074
155 156 167 168 377 378 485 486 615

23 893 903 47020 186 252 267 275) 616 679 680 à 1000

106 364 383 403 421 539 653 664 674 9) Portugiesische Eisenbahn-

Gesellschaft, Ohligationen.
Die Amortisation für das zweite

568 623 701 910 912 51021 085 140] Semester 1905 ist durch Rückkaur
225 279 292 339 357 369 394 458 484 erfolgt.

10) Rheinisch-Westfälische
124 228 258 391 439 490 496 499 6091 Boden Kredit Bank in Köln,

3 Hypotheken-Pfandhr.
Serie II und IV.

Verlosung am 2. März 1906.
Zahlbar am 1. Oktober 1906.

Serie II.
à 5000 162 456 604 524 740

825 982 1179 241.
à 1000 502 629 1289 304 566An 753 277 Aur, 45 571 732 896 971 2096 149 168 197 261

349 372 432 573 641 3106 513 859
5015 021

990 7161 341 711 752 942 973 8259
299 349 592 776 808 9558 10379 569
649 985.

à 500 339 502 518 574 724 754
1031 307.

à 100 452 519 547 684 890 952
1521 746 753 824 845 977.

Serie IV.
à 5000 1081 097 116 278 443

474 522 649 2006 106 109 268 540 608
631 693 993 3140.

à 1000 470 537 1603 3499 643
612 747 4006 314 394 417 785 830 890
897 5129 179 66565 711 772 819 852
6035 055 157 261 514 911 7038 156
351 513 640 935 8272 9075 10458
661 737 893 11138 142 252 370 430
484 743 977 981 12223 269 459 489
590 679 769 786 806 968 13034 076
377 464 634 740 921 966 14024 270
486 513 571 828 860 15649 16084 140
600 996 17934 18051 124 176 257 305
528 863 925 964 19134 361 471 476
503 541 553 605 8656 20416 626 883
21155 165 187 193 333 407 413 644
769 780 823 856 962.

à 500 471 658 748 780 884
1065 130 341 420 476 511 642 648 797
848 982.

à 100 698 7561 1423 591 602
741 785 878 2010 074 180 225 242 360
374 375 493 779 3004 212 268 270
363 403.

Rumänische
früher 59 amortisierhare

Anleihen V. 1881/88, 1892 93.
Der Umtausch der auf 44 ab-

gestempelten Obligationen in neue
Stücke der Konvertierten 44 amorti-
sierbaren Rente von 1905 erfolgt
vom 8. März 1906 ab.

12) Tangermünder Stadt-
Schuldverschreibungen.

(Genehmigung vom l. April 1901.)
Verlosung im Januar 1906.
Zahlbar am 1. Juli 1906.

Lit. A. à 1000 329 393 394 420
436 6500 560 667.

Iit. B. à 600 447 479 480 4096
500 578 787 795.

Iät. O. à 200 620 689 646 660
651 682 683 837 869 861 980.

13) Ungarische Hypothekenhb.,
390 Prämien-Oblig. von 1894.
41. Verlosung am 24. Vebruar 1906.
Zahlbar mit Abzug am 25. Mai 1906.

Gewiunstziehung:
885 908 95399 431 460 474 497 613 Die Nummern. welchen kein Be-

trag beigefügt ist, sind mit
400 K. gezogen.

Serie 62 Nr. 34, 106 60 (1500).
180 100 458 99, 611 17 (200,000)
1162 1704 79, 1776 4 21,
1808 771933 68, 1973 63 (4000)
2011 86,043 28, 2437 6, 2641 89
2956 67. 3067 73 (1500), 3406 31
(1600), 341 39.
Ziehung d220Kronen-Prämlen:

(Prwie 20 Kronen.)
368824 2348 28309 Nr. 1

Tllgngsztehung:
Serie 458 395 858 1291 13835

1906 2135 504 3191 Nr. 1-100
à 200 Kr.
14) Ungariche Rote Kreuz

5 Fl. Loe von [833.
58. Verlosungam 1. März 1906.

Zahlbar ar 1. April 1906.
Amortisatfonsziohung:

Serie 335 43; 857 1454 1798
2799 2958 3160 3241 3319 3357
3495 3573 355 3730 4530 5494
5836 5887 604 6177 6594 6951
7081 7217 740 7731, jedes Los
à 15 Kr.

Prämilewtehung:
Die Nummern, welchen kein Be-

trag in beigeäügt ist, sind mit
50 Kr. gezogen.

Serie 4 Nr. 61 (00), 78 36. 208 11.
259 83 (100), 31178, 541 53, 543
71 (200), 577 56 (90), 635 22 (200),
649 26, 702 32 (10), 898 77 (100).
919 92 (100), 941 9, 974 88, 1061
61 (200), 1084 18 (20), 1101 49 (200),
1123 23, 1234 49, B71 86, 1297 91.
1332 78, 1368 25 (10). 1416 82(100).
1467 18 (100), 147 43, 1500 61
1578 86, 1650 13, 1756 21 (100)
1761 70, 1968 654 (100, 2276 72 (100)
2383 82 (200), 2496 2(100), 2550 87
2577 2 (100), 2598 96, 2613 2.
2876 29. 3059 3, 3176 4, 3303
96 (100), 3374 49, 3383 23 (100).
3396 24 (200), 34:5 29 (1000),
3841 87., 3930 7. 4000 90, 4150 18.,
4270 61 (100), 4338 9(100), 4378 3
4412 19, 4555 67, 468 66 (1000).
1612 36, 4756 81 (100) 4883 25(200,
5086 100(30.000), 511 32, 5271 46.,
5296 93. 5301 78, 54(06 16, 5593 88.
5608 95 (100). 5623 75, 5639 69.
5665 74 (200), 5707 30 (200). 5717
67 (1000), 5771 28 400), 5792 8.
5805 61, 5955 64, 6028 1 (200),
6104 63, 6172 78, 6188 82 (100).
6213 30 (200), 6359 30, 63914 87.
6446 1, 6474 18. 6500 73, 6540 86,
6739 33 (200), 681t 65, 6857 34
6903 3 43, 7185 33, 7202 10 (100),
7316 1 (2000), 7345 8 (100), 7347 40.,
7425 656, 7606 48 (200), 7614 14.
7642 75, 7748 44 100) 74, 7852
76 (100), 7874 30, 7887 11, 7969 100.

15) Westfälischer Provinzial-
verbanck, Anlehescheine.

Verlosung am 21, Februar 1906.
Zahlbar am 1. Dktober 4906.

43 Anleihescheine
3. Ausgabe von 1899 1900.
Buchst. A. à 5000 119 596

1026 203 222 274 312 379 423 574
656 681 967 2373 477 799 821 893
3049 066 459 922 959 4061 388 392
643 692.

Buchst. B. à 1000 72 563 636
938 1019 232 474 922 951 2075 150
240 329 660 672 675 3007 017 097 148
243 292 380 716 949 973 4222 651 879
971 987 5077 622 691 918 6324 369
514 527 706 817 945 7334 620 521 612
646 649 859 8050 347 456 557 777 881
9634 826 887 10028 086 280 398 658
846 882 985.

Buchst. C. à 500 42 452 479
700 814 1205 271 324 372 632 660 775
875 965 2186 298 8309 378 446 7654
3007 427 673 683 940 4006 204 223
495 632 652 720 5266 267 366 667 681
877 6360 717 925 7088 103 142 194
981 8005 311 312 331 370 705 770.

Buchst. D. à 200 170 182 6594
907 986 1002 147 244 6265 629 857
2158 161 203 248 321 30568 069 311
615 685 769 4031 245 424 501 826
5035 268 331 466.

4 Schuldverschreibungen
4. Ausgabe I. Reihe von 1901.

Buchst. A. à 5000 33 260.
Buchst. B. à 1000 196 300 443

734 839 1004 026 109 193 200 498
720 786.

Buchst. C. à 500 16 38 82 168
649 663.

Buchst. D. à 200 23 76 182
183 223 249 503 675 638 725.
32 Schuldverschreibungen

4. Ausgabe I. Reihe von 1901.
Buchst. A. à 5000 211 472.
Buchst. B. à 2000 28 71 430.
Buchst. C. à 1000 26 191 288

450 556 682 690 736 941 1022.
Buchst. D. à 200 235 142 460

543 632 730 848 941 966 969.
Die diesjährige Amortisation der

3- und 314 Anleihescheine 2. Aus-
gabe, der 364 Anleihescheine 3. Aus-
gabe und der 34 Schuldverschr.
4. Ausgabe 2., 3., 4., 6. und 6. Reihe
ist durch Ankauf erfolgt.

16) Wiener Kommunal-
100 Fl. Lose von 1[874.

116. Verlosung am 1. März 1906.
Zahlbar mit Abzug am 1. Juni 1906.

Serien
200 320 429 458 508 621 869

874 941 1016 1247 1285 1820
1926 2054 2097 2336 2344 2371
2570 2657 2728 2934.

Prämien:
Serie 200 Nr. 13 18, 320 86 (2000),

621 26 71 (10,000), 860 65 76, 874 16.
941 62 86 (300,000), 1247
80 89, 1820 9 67, 20097 16 (2000)
72 91 h 187 (2000), 2657 69,
2934 10 (20,000).

Die Nummern, welchen Kein Betra4
in beigefügt ist, sind mit 500 Kr.,
alle übrigen in obigen Serien fent-
haltenen Nrn. mit 320 Kr. geg&geu.

Mariner
„L.-A.“:
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